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Inland. 


Auf der Fahrt. 
Die japanifhen und ruffifhen Unterhändler 
heute Mittag beim Präfidenten Roofevelt. 


Onfter Bay, N. Y., 5. Aug. Die 
japanifchen und ruffifhen Unterhänd- 
ler find heute Mittag von Präfibent 
Roofevelt auf der Mayflomer einander 
porgejtellt worden, und, nachdem fie in 
Gejellihaft des Präfidenten ein Ga- 
belfrühjtücd eingenommen hatten, zu 
Schiff nach Portsmouth, N. H., mei: 
tergefahren, wo die Yriedensunter- 
bandlungen ftattfinden jollen. 

Fine riefige Menfchenmenge hatte 
fi) aus meiter Umgegend hier heute 
früh zu vem Schaufpiel eingefunden 
und hielt, troß der feuchtheißen Luft, 
geduldig «us. Der „Dolphin“ und 
ber „Galvefton“ waren während ber 
Nacht im Hafen eingetroffen und mwur= 
den bejtändig von Vergnügungsfahr- 
zeugen aller Art umfchwärmt. 

Zur Mittagsjtunde fuhr der Präfi- 
dent nach dem Landungsplate, mo er 
eine Dampfjacht der „Mayflomwer“ be= 
ftieg und nach diefer überfegte. Wemi- 
ral Eoahlan und Kommandeur Wins- 
low von der „Mahflomer” begleiteten 
ihn. Die Zufchauer am Lande und in 
den vielen Schiffen begrüßten den 
Präfidenten mit lauten Hurrahrufen, 
und diefer antwortete durch Hutabneh- 
men. Als der Präfident an der „May: 
flomer” eintraf, wurde er in borge- 
fchriebener Form durch Bemannen der 
Raen und durch Kanonenfchüfje be= 
grüßt, während die Kapelle das „Star 
Spangled Banner“ fpielte. Kurz dar- 
auf famen die japantifchen Unterhänd- 
Yer mit Gefolge an Bord, abermals mit 
Kanonenfhüffen begrüßt. Sie wur— 
den durh Kommandeur Winslom bor= 
geftellt. Kaum mar das vorüber, al3 
die Vertreter Ruflands eintrafen. Das 
Zeremoniell wurde dann wiederholt. 

Bei dem Effen brachte der Präfi- 
dent folgenden Trinffpruh aus: 
„Meine Herren, ich jehlage einen Zoaft 
por, der feiner Antwort benöthigt und 
dem ic Sie bitte ftehend zu laufchen. 
Sch trinke auf die Wohlfahrt und das 
Gedeihen der Herrfcher und Völker ber 
beiden großen Nationen, deren DBertre= 
ter fi einander auf biefem Schiff 
treffen. €3 ift meine allerernfteiteHaff- 
nung und Bitte, nicht nur.im Inter— 
efje diejer beiden großen Mächte, ſon⸗ 
dern der ganzen Menſchheit, daß ein 
gerechter und dauernder Friede ſehr 
bald zwiſchen ihnen geſchloſſen wer— 
be.“ 
New York, 5. Auguft. Die ruffi- 
chen Bevollmächtigten Witte und Ro- 
fen trafen in Begleitung ihres Gefol- 
ges gegen zehn Uhr heute Morgen in 
elettrifchen Kraftwagen vom St. Regis 
Hotel amfFuß der 23. Straße ein, wo 
fie vom ruflifhen Pizefonful bon 
Schilling und vom Hilfsftaatsjetretär 
Beirce empfangen und auf Dampfjad)- 
ten nad) dem Kreuzer Chattanooga ge= 
Yeitet wurden. Sobald fie die Yall- 
treppe betraten, wurde der übliche Sa- 
ut von neunzehn Schüffen abgegeben 
und dann fofort die Abfahrt angetre- 
ten. Auf einem nahen Erholung3plat 
am Ufer brachte eine dort verfammelte 
Menge Hochrufe auf die Pertreter 
Ruklands aus. Diefe dankten durch 
Abnehmen des Hutes und Verbeu— 
gung. 

Die -japanifchen Unterhändler fuh- 
ren um actllhr vom Walborf-Aitoria 
Hotel, mo fie wohnen, in Kutjchen 
nah dem Landungdpla des Nem 
York Yachtklubs, ebenfall3 am Fuß 
der Oft 3. Str., und genau eine 
Stunde vor den Rufen trat der Kreus 
zer „Xacoma“, nachdem die Salut- 
Ihüffe abgegeben waren, mit ihnen bie 
Fahrt nah Opfter Bay an. Dort 
werden die Gejandten nach der Nacht 
des Präfidenten gebradt, bon diefem 
begrüßt und einander vorgejtellt mer=- 
den. Nach dem Effen verabfchtebet fich 
ber Präfibent. 


Bom Bahntelegraphiiten- Streit. 


St. Baul, Minn., 5. Auguft. Prä- 
fivent Berhbam von der Gemwerkichaft 
ber Zelegraphiften behauptete heute, 
daß das ganze Telegrapheniyitem ber 
Nord-Pazifichahn lahm gelegt fei, und 
im Gebäude diefer Gejellichaft wurde 
gleichzeitig die Behauptung aufgeftellt, 
die Bahn habe mehr Telegraphijten ala 
fie gebrauce. In Zutunft werde au 
feine Zugverfpätung mehr erfolgen. 
Nur der Betrieb der Frachtzüge leide 
doch, e3 feten aber heute dreizehn mei- 
tere Bahntelegraphenämter an der 
Linie in Betrieb; leicht verberbliche 
Yracht werde überall hin befördert. Die 
Ausftändigen erhoffen nach der An- 
funft bes Eifenbahnpräfidenten Jas. 
Hill am 10. Auguft eine für fie gün- 
ftige Unterredbung mit ihm. 

Terre Haute, Ynd., 5. Auguft. John 
Boyle, ber frühere Präfivent des 
Staatöverbandes ver Koblengräber, 
tft-heute zum nationalen Organifator 
ernannt und von Präfident Mitchell 
nad Weft-Birginien geſandt worden. 

Waſhington, 5. Aug. - Generalan⸗ 
malt Moodn hat heute den Bundes⸗ 
diſtriltsanwälten in Wiskonſin, Min— 
neſota. NRord⸗Dakota, Idaho, Mafh- 
ington und Portland telegraphiſch 
aufgetragen, feſtzuſtellen, ob durch den 
Streik der Telegraphiſten der Rord— 
Pacific⸗ und Great Northern⸗Bahn 
der zwiſchenſtaatliche Verkehr nicht be⸗ 
hindert werde. 
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Das gelbe Fieber. 
Verdächtige Fälle in New Vork. — Die Bun⸗ 
desregierung leiſtet Hilfe. 

New York, 5. Aug. Zwei Matroſen 
des aus New Orleans bier eingetroffe— 
nen Dampfers „El Paſo“ ſind heute 
von ihrem Schiff bei der Quarantäne— 
ſtation zur Beobachtung nach Hoff— 
man's Island gebracht worden, weil 
ſie von verdächtigem Fieber befallen 
ſind. 

Ueber den heute aus Port Arthur 
eingetroffenen Dampfer „Ligonier“ iſt 
die Quarantäne verhängt worden, 
weil ein Seemann unter verdächtigen 
Fieberſymptomen erkrankt iſt. Der— 
ſelbe wurde zur Beobächtung nach 
Hoffmann Island gebracht. 

New Orleans, 5. Aug. General—⸗ 
arzt Wyman vom Bundes-Marineho— 
ſpital iſt von Präſident Rooſevelt auf 
Erſuchen von Gouv. Blanchard ange— 
wieſen worden, die Leitung der Maß— 
nahmen im Kampfe gegen das gelbe 
Fieber zu übernehmen. Es wird be— 
ſtritten, daß die Epidemie den örtli— 
chen Behörden über den Kopf gewach— 
ſen iſt, und jenes Erſuchen damit be— 
gründet, daß dem Generalarzt Wy— 
man zahlreiche erprobte Aerzte zur 
Verfügung Stehen, welche auf Kuba, in 
Merito und fonftmo in der Befäm- 
pfung des gelben Fieber Erfahrungen 
gejammelt hätten, und daß die Regie- 
rung Machtbefugniffe und Einrichtun- 
gen bejäße, um das Tyieber nach mil: 
fenfchaftlihen Grundfäten zu befäm- 
pfen, welche den Ort3- und Staatsbe⸗— 
hörden fehlen. 

Auf Erfuchen von Vertretern aller 
faufmännifhen Vereinigungen bat 
Bürgermeifter VBehrmann alle Gemer- 
betreibenden aufgefordert, am näcdhiten 
Mittwoch ihre Geichäftsthätigfeit ein- 
zuftellen und zufammen mit ihren 
Leuten bei der gründlichen Säuberung 
der Stadt von Kehricht und fonftigem 
Unrath zu helfen, fomwie alle ihrefyuhr= 
merfe zur Verfügung zu ſtellen. Ka— 
pitän Englifh und die Mannjchaft des 
Miffiffippier Schiffes „Iipfy“, melche 
bon der Dampfjachht „Tom“ der Roui- 
fiana’er Flotte gefangen genommen 
wurden, find vom Sheriff in dad Ge- 
fängniß gebracht worden. Hunberte 
bon Familien find nach dem Gt.Tam- 
many-PBarifh geflüchtet, dem einzigen 
Gemeinmwefen in der Umgegend, iel- 
ches feine Quarantäne gegen die Stadt 
verhängt hat und mo nie eine Erfran= 
fung am gelben Fieber porgefommen 
iſi. 

Bis heute Mittag war die Zahl der 
Erkrankungen auf 482, der Todesfälle 
auf 93 geſtiegen; vier Perſonen erla⸗ 
gen heute früh dem Fieber, ſieben er 
krankten. Seit drei Tagen iſt außer—⸗ 
halb des Staates keine Erkrankung am 
gelben Fieber mehr vorgefallen, und 
man glaubt, daß eine Weiterverbrei— 
tung verhindert werden kann; hier al— 
lerdings dehnt es ſich immer mehr 
aus, doch iſt die Lage keineswegs hoff⸗ 
nungslos. 

Die Pariſhes Rapides und Chalſa— 
ſien haben ihr Verbot der Durchfahrt 
bon Zügen aus New Orleans aufge— 
hoben, doch dürfen keine Paſſagiere in 
den Gemarkungen jener Pariſhes aus— 
ſteigen. Eine Anzahl Zugbeamte der 
Süd-Pacificbahn hat in Lafayette auf 
die Nachricht hin, daß in New Orleans 
die Menſchen wie die Fliegen ſtürben, 
die Arbeit eingeſtellt, auch der Hilfs— 
Divifions =» Superintendent Scarlett 
und acht oder zehn feiner Gehilfen. 

Die zentralamerifanifhen Frucht: 
dampfer müfjen jet wieder hier lan— 
ben, da ihnen die Landung in anderen 
Häfen verboten wurde. In Miffiffippi 
ilt ein Boykott gegen eingeführte Frucht 
im Gange, und felbft die Durchfahrt 
bon mit fyrucht beladenen Zügen dur) 
den Staat ift verboten worden. Eini- 
ge !leine Orte haben um Aufhebung 
der Quarantäne erfucht, weil feit zehn 
Tagen dort feine verbächtige Erkran— 
fung mehr borgefommen ijt, da aber 
die Gefahr erft nad) 17 bi3 20 Tagen 
befeitigt ift, jo müflen fie fich noch et- 
was gedulden. 

Von den Erkrankten und Geſtorbe— 
nen ſind die große Mehrzahl Italiener. 

Dr. White trifft in Fontainebleau, 
Miſſ., Vorkehrungen zur Einrichtung 
eines Detentionslagers unter Bundes— 
verwaltung, wozu Gouv. Vardaman 
ſeine Zuſtimmung gegeben hat. 

Die Süd-Pacific-Bahn Hat Heute 
Dr. Guiteras vom Geſundheitsamt 
benachrichtigt, daß das Pariſh Iberia 
die Durchfahrt von Perſonenzügen 
nicht dulden will. 

Montgomery, Ala. 5. Aug. Der 
einzige hieſige Gelbfieberkranke iſt auf 
der Geneſung. Zwei Landſtreicher 
wurden, obwohl ſie von Mobile zu 
kommen behaupteten, per Schub nach 
Atlanta befördert, da man vermu— 
thet, daß ſie aus New Orleans kom— 
men. 

Philadelphia, 5. Aug. Auf dem 
heute von Port de Paix, Hayti, einge— 
troffenen britifchen Dampfer „Barn- 
ton“, welcher am Delamare-Wellendre- 
her liegt, neunzig Meilen unterhalb 
der Stadt, find’ fünfzehn Seeleute er- 


"trantt, angeblid am Gumpffieber, 


Die Quarantäneärzte unterfuchen ven 


all. 
e Hort Worth, Ter., 5. Aug. Bahn- 
poftfuperintendent Gaine8 vom eitten 
Diſtrikt bat 
daß der Zugverfehr zmwifchen Mlsrın- 
dria und Late Charles, La. zwiſchen 
Shreveport und MeKinney, zmwifchen 
Winnfield und Aloha, Nem Drleans 
und Houfton und vielen anderen Or- 


‚ten eingeftellt ift. 


heute befannt gegeben, 


MWafbington, 5. Auguft. Dr. White 
bom Marinehofpitaldienft fagte heute, 
daß fofort eine Menge erfahrene Aerzte 
nah New Orleand gefandt merben 
würden, um die jet im Gange befind- 
lichen VBorfihtämaßregeln in größerem 
Umfange weiter zu führen, vor allen 
Dingen der Anftelung ausgefeht ge- 
mwejene Perfonen am Berziehen nad 
bislang fieberfreien Stabttheilen zu 
verhindern, alle Bewohner foldher Häu- 
fer, in denen Gelbfieber-Erfranfungen 
borgefallen find, täglich zu unterfu- 
chen, u. f. m. 

Schatamtzjefretär Sham hat heute 
Kapt. Ro vom Zollfutterdienft tele- 
graphifch angemiejen, fofort nach Nem 
Drleans zu reifen, um die Leitung der 
Quarantäne zu übernehmen. Kapt. 
Roß, welcher zur Zeit auf einer amtli- 
chen Inſpektionsreiſe in Portland, 
Me., meilte, hat fogleich die Reife an- 
getreten. 

Ym Generalpoftamt erflärt man bie 
bisherige Störung des Poftdienftes in 
ben Staaten Miffiffippi, Louifiana 
und Tera3 infolge der Quarantäne- 
Durchführung für unbedeutend im 
Vergleich zu früheren Jahren. Das 
Poftamt wird fi den Quarantäne- 
maßregeln fügen, aber den Pojtdienft 
innerhalb der unter Quarantäne be= 
findlichen Bezirke, fomeit das möglich 
it, aufrecht erhalten laffen, durch 
Drt3anfäflige. Diefe werden al3 Be- 
amte vereibigt und beforgen die Bojt 
an folche Berfonen, welche mit diefem 
Abkommen einverftanden find. Da 
man die Verbreitung der Seuche durch 
Poftfachen für ausgefchloffen hält, jo 
werden biefe nicht ausgeräuchert, mie 
das früher zu gefchehen pflegte. 

New Drleans, 5. Aug. Bis ein 
Uhr Nachmittagg  maren bier 
heute elf neue Erfranfungen und jech3 
Todesfälle am gelben Tyieber berichlet 
worden. 

Fulton, Ky. 5. Aug. Der bielige 
Gejundheitsrath hat Heute über Nem 
Drleans und andere Städte, mo gelbes 
ieber herrfcht, die Quarantäne ver- 
hängt, und die Zufuhr von Hühnern 
und Frucht verboten, fomwie, daß Rei- 
fende au& dem Süden hier den Zug 
berlaffen. 


New Yorker Soodlums, 


Nem York, 5. Aug. Die Paul Kel- 
Iy’iche Bande, welcher viele Verbrechen 
zugejchrieben werben, hielt heute Ale: 
auf der Oftfeite die Bemohner in Angit 
und Schreden. Ein halbes GStraßen- 
gebiet bom MBolizeihauptquartier 
fchlug das Gefindel an der Houjfton 
Straße und der Bowery eine Menge 
Zadenfenfter ein, verjagten bie Ange- 
ftellten einer Kaffeeflappe, jchlug it 
diefer alles furz und flein und miß- 
handelte den Griechen Colozaneß der— 
maßen, daß der harmlofe Mann 
fchmwerlich daponfommen dürfte. Troß- 
dem fünfzig Poliziften auf die Bande 
Yagd machten, wurde nur ein Kerl ge- 
fangen. 

Gegen hohe Raten. 


Buffalo, N. Y., 5. Aug. Der hie- 
fige Fabrifantenverein hat einen Yus- 
fhuß mit der Unterfuchung der Feuer- 
berficherunggraten betraut, mweil bdiefe 
unlängft um 35 Prozent erhöht wor— 
ven find, obmohl die Löjchvorfehrun- 
gen imHauptgefchäftsviertel in legterer 
Zeit verbefjert wurden. Auch hat der 
Verein mit gleichen Verbänden in an= 
deren Städten Unterhandlungen an 
geknüpft, um durch gemeinfames Bor- 
gehen did DVerficherungsgejelichaften 
zur Herabfegung der Raten zu veran= 
laſſen. 

Opferte ſich für Andere. 

Philadelphia, 5. Auguſt. Frau Re— 
bekka Braunſtein übergab heute früh 
ihren Säugling einer Nachbarin und 
ſtürzte ſich in das brennende Mieths— 
haus 315 Monroe Straße, um die Be— 
wohner der oberen Stockwerke zu ret— 
ten. Es gelang ihr auch, ſie ſelbſt 
wurde aber vom Rauch erſtickt und als 
Leiche herausgetragen. 

— — — — 


Ausland. 


Auch in Oſt⸗Afrika. 
In Deutſch-Oſtafrika erheben ſich die Ein— 
geborenen ebenfalls. 

Berlin, 5. Aug. Der Gouverneur 
von Deutih-DOftafrifa hat heute dem 
Kolonialamt telegraphifceh gemeldet, 
daß fich auch die Eingeborenen im Ma- 
turbi = Gebirge, nördlich von Kilmwa, 
erhoben haben, mie au die an ber 
Küfte bei Samanga. Lebtere haben 
mehrere Waarenhäufer eingeäfchert. 
Die Urfache der Unzufriedenheit jcheint 
unerflärlich zu fein. 

Sn den deutfchen Kolonieen in Oft: 
Afrika hat bislang Ruhe geherrfcht, die 
Nachricht befrembdet daher um fo mehr, 
und die Regierung ift diefer Kolonial: 
friege und der Opfer, melche fie for- 
dern, ohne Hoffnung auf irgend mel- 
chen Nugen, fehr überbrüffig. 

Die Zuftände in Warihau. 

MWarfhau, 5. Aug. Ym Yudenpier- 
tel hat die Polizei heute ein Kaffee- 
haus, an der &rocdhmalna Straße, 
überrumpelt und fiebzig Sozialdemo- 
traten verhaftet, darunter ‚dreißig Or- 
ganifatoren. In allen Gemwerben fom- 
men beftändig Arbeitseinftellungen 
bor, und das Lilpropan’fche Eifenmwerf 
wird infolge der Drohung der Strei- 
ter, e3 zerjtören zu wollen, von einem 
Bataillon Infanterie bewacht. _ 

Der Gefchäftsführer ber großen 
Getreivemühle im Bezitk Slodowice 
murde von Ausftändigen mit Stri- 
den gebunden und in einen Abwaffer- 
fanal geworfen, wo er erirant. 


* 
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Schnapstoller Mörder. 
Erfchießt einen Paffagier auf einem Zuge 
und beraubt einen anderen. 

Zouifiana, Mo., 5. Aug. Während 
bier heute früh ein Erfurjionszug ber 
Chicago & Aiton-Bahn von Bloom= 
ington, $0., nad) Kanfas City über 
die Mifjifftppi-Brücde fuhr, erfchoß ein 
anjcheinend fchnapstoler Mann 
Marion Warner von Secor, YU., ver= 
mwundete eine Frau jchwer und be= 
raubte einen dritten PBaflagier, wurde 
dann aber überwältigt und den Behör- 
den übergeben. Er vermeigerte jede 
Auskunft und beftritt, nüchtern ge= 
worden, die That. Warner jchlief, als 
ber Kerl ihn aufrüttelte und fragte, ob 
er einen Revolver habe. Er verneinte 
das und wurde fofort erfchoffen. Der 
anderen Reifenden bemächtigte fich eine 
gewaltige Aufregung, und ala der 
Halunfe von einem zmeiten Bafjagier 
forderte, daß diefer feine Neifetajche 
öffnete, geihah das fofort. Der Mör- 
der fchoß dann blindlings in die Men- 
ge, Ichlug einen Keflelmacher aus Yad- 
jonville, JUL, der ihn zu übermältigen 
beriuchte, befinnungslos nieder, ver= 
mundete eine Frau ſchwer, wurde 
Ichließlih aber doch niedergeftredt. 
Nun ift es fraglich, ob der Mord im 
Staate Yllinoi3 oder in Miffouri ver- 
übt murbe. 

AUus der Bundesverwaltung. 

MWafhington, 5. Aug. Der Präfi- 
dent hat heute das friegsgerichiliche 
Urtheil, monadh Oberleutnant Wil- 
hoit von der Artillerie wegen Zahlli— 
ſten-Fälſchung ſchimpflich entlaifen 
werden ſoll, beſtätigt, das über den 
Infanterie-Unterleutnant Foote ge— 
fällte gleiche Urtheil wegen Unter— 
ſchlagung in Panter Mindinao, in 
ein ſolches auf Herabſetzung im Range 
umgewandelt. 

Der Präſident hat heute genehmigt, 
daß ſtatt 50 täglich 111 Eintragungen 
von Heimſtätteland bei Eröffnung der 
Uintah-Indianerreſervation in ültah 
vorgenommen werden, um den Heim— 
ſtätteſuchern mehr Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich auf denWinter vorzubereiten. 
Sind angebliche Großſchwindler. 

‚ Philadelphia, 5. Aug. Wm. 9. La- 
timer und Franf E. Marrin, alias 
„Richter Stone“, melde angeblich 
früher da3 Propident Ynveftment Bu- 
reau leiteten, dad im Jeßten März 
durch die Gläubiger zur Betriebsein- 
ftellung gezwungen mwurbe,. find heute 
im Qunbesbijtriftsgericht, für bante- 
rott erklärt worden. Sie follen Tau- 
fende von Dollars erfchwindelt haben 
und geflüchtet fein, ala ihre Gefchäfts: 
gebahrung enthüllt murde, Aulekt 
hörte man von ihnen aus Paris, 

Die Fleiſchtruſt⸗-Auklagen. 

Mafhington, 5. Aug. Diftriktsan- 
malt Morrifon von Chicago ift hier 
heute auf telegraphifches Erfuchen des 
Generalanwalt3 Moody eingetroffen 
und bat mit diefem über verfchiedene 
michtige Fragen, die Jih auß der Er- 
bung von Anflagen gegen eine Anzahı! 
Großfleifcher in Chicago ergeben ha= 
ben, berathen. Die Unterredung mar 
geheim. 

Berdienter Pionier geitorben 

Peoria, SU, 5. Aug. Im Miter 
bon 65 ahren ftarb hier heute Yohn 
Eomjtod, einer der älteften und reich- 
ſten Anſiedler. Im Bürgeririege 
wandte Comſtock große Summen auf 
die Ausrüſtung von Freiwilligen auf, 
und zum Dank ernannte ihn der da— 
malige Gouverneur Yates zum Ehren— 
oberſt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — nd mn — 


Lotalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft den Häſchern 
“in die Hände gefallen. 

Eine Blüthenlefe angebliherGlüds- 
fpieler, Tagediebe und verbächtiger 
Gejellen, die den Mannen des Jnipet- 
tors Hunt bei einem geftern Abend 
veranftalteten SKeffeltreiben in die 
Hände gefallen waren, hatte fich heute 
im Hyde Park-Polizeigericht zu ver— 
antworten. 

Der Inſpektor erklärte, daß er ent— 
ſchloſſen ſei, ſeinen Bezirk von allem 
lichtſcheuen Geſindel zu ſäubern. Er 
habe daher ſeinen Mannen den Befehl 
ertheilt, jeden ihnen bekannten Ver— 
brecher und jeden verdächtigen Geſel— 
len, der keine zufriedenſtellende Aus— 
kunft über ſich geben könne, einzulo— 


en. 
DemRichter Charlton wurden heute 
vorgeführt: 

Moy Shue, unter der Anklage, in 
feiner chinefifhen Garfüche, Nr. 760 
63. Str., einem Boliziften unbefugter 
Meile Schnaps verfauft zu haben. Er 
murbe um $25 gefränft. 

George Metcalf, 33 Jahre alt, 
wurde an 45. Place und State Str. 
verhaftet, weil er feine zufriebenftel- 
lende Ausfunft über fich geben fonnte. 
Sein Verhör wurde auf den 9, Auguft 
verjchoben. 

Samuel Sanders, Albert Collins, 
Hanf Moran und W. Morris; fie 
waren bon ben Deteftines Schubert 
und Her in dem Zigarrenladen Nr. 
754 47. Str. angeblih beim Glüds- 
fpiel überrumpelt worden. Da fie 
betheuerten, nur bes Zeitvertreibs me- 


"gen MWhift gefpielt zu haben, murben 


fie ftraffrei entlaffen. i 


— Der Bligableiter.— Radler: „Ein 
Gutes hat das Aufblühen des Auto- 


mobilſports und; man 
— — 


0 viele Wipe über bie Radler.” 


lange’ ber 


Organifirt. 


Die nenen polizeilihen Streifforps 
und dad „Geichwader A.“ 


Werden heute losgelafien. 


Chef Collins fordert die gefammte Bürger: 
haft zum Späh: und Wadpdienft auf.— 
Jene Derlegung der Schiffahrts = Dor: 
Ichriften. 


Die fliegenden Gefchmader, welche 
die Stadt von nun an allnächtlich 
nad allen Richtungen durdjitreifen 
und nad) verdächtigen Charakteren ab- 
fuchen follen, find — allerdings nod) 
nit vollitändig — organifirt und 
werden heute Abend um 7 Uhr anfan= 
gen, ihre Runden zu maden. Auch 
das „Seihwader A“ (Abtheilung für 
geheimnißpolle Morde und fonitige 
Schmerverbrechen) ift zufammengeftellt 
und auf die verfchiedenen Streifforps 
bertheilt. Die Polizeinerwaltung hält 
e3 nicht für angebracht, befannt zu 
geben, melche Deteftiveg und Schub: 
leute dureh Abfommandirung zu die- 
jen „Elite- Truppen“ ausgezeichnet 
worden find. Ob die neue Einrid)- 
tung jich bewähren wird, mie Chef 
Collins und fein Affiftent Schuettler 
e3 hoffen und erwarten, ob die angeb- 
lichen „Elite-Truppen“ fich wirklich ala 
jolche erweifen werden, das dürfte fich 
bald zeigen. 

Chef Collins fordert die aefammte 
Bürgerfchaft, Frauen und Kinder ein- 
begriffen, eindringlich auf, die Polizei 
in deren Kampf gegen das Verbrecher: 
thum zu unterftügen. Er meint, wenn 
ein eber ein machfames Auge auf jei- 
nen Nachbarn haben und e3 der Volizei 
melden würde, wenn er etwas Verdäch- 
tiges bemerkt: 3.8., daß ein folder 
Nachbar häufig zu ungewöhnlichen Zei- 
ten und mit Padeten oder Handtafchen 
beladen heimfommt, ohne daß fid; hier- 
für eine gute Erklärung harmlofer Art 
ermitteln ließe — fo würde e3 der Sı= 
cherheitäbehörde ein Leichtes fein, den 
Betreffenden zu beobachten und, fais 
er wirklich unrechte Wege geht, ihn auf 
diefen zu ertappen. 

Den „Kommodore“ White und deſ— 
ſen Kundſchaft von Spielern und 
x.ettbolden nah Wisfonfin zu verfol- 
gen, hält Chef Collins fich nicht für 
bemüßigt. Die an anderer Stelle in 
Ausficht geftellte Möglichkeit, daß die 
Polizeibehörde fih megen Verlegung 
der Schiffahrtsporfchriften werde ver= 
antworten müffen, weil fie das Löfch- 
boot „Dofemite” mit ‘Dußenden von 
Häfchern bemannt hat, als fie es zur 
Verfolgung des „Eagle“ aufbot, Tat 
fih inzmwifchen bereits al3 mwohlbegrün- 
det ermwiefen. Vom SBolleinnehmer 
Niron, Ser kraft feines Amtes zugleich 
Hafenfontroleur ift, ging dem Polizei- 
chef heute die jchriftliche Aufforderung 
zu, er möge erflären, wie e3 fidy mit 
der Ueberfüllung des „Wofemite“ ver- 
halten hale. Herr Niron jagt, e3 thue 
ihm fehr leid, daß er in diejer Weiſe 
borgehen müfle, aber auf die winhal- 
tung der Vorfchriften zu fehen, fei fei- 
ne heilige Pfliht und vernaa.arfigen 
dürfe er diefe nicht, auch went die Um= 
ftände fo eigener Art find, wie in dem 
borliegenden Fal.— Chef-Dampfboot- 
Snipektor Manzfield, der au3 den Zei: 
tungen erjehen hatte, wie e8 bei ber 
Verfolgung des „Eagle“ zugega. :n, 
beauftragte den Infpeftor Pe mit der 
Urterfuhung der Sade, und Ted hat 
nun darüber amtleh Bericht erftattet: 
„Es waren am Domnerftag pon 30—60 
Perfonen mehr an Bord des „Xoje- 
mite“, ala der Führer des Schiffes zur 
Beförderung hätte aufnehmen dürfen.“ 

Chef Collins lehnt übrigens Die 
Verantmwortlichkeit für die angeblid) 
vorliegende PBerlegung der Gcdiff- 
fahrtoorfchriften ab. Er habe den 
Infpeftor Hunt zwar beauftragt ge= 
habt, die von der „City of Traverſe“ 
zurüdfehrenden Spieler bei der Zan- 
dung zu verhaften, nicht aber, fie auf 
ben See hinaus zu verfolgen. Sollte 
eine Gelditrafe verhängt werden, jo 
dürfte hiernacdh Infpeftor Hunt in die 
ZTajche greifen müffen, und da dieler 
ein reicher Mann ift, jo wird er’ 
leicht verfchmerzen fünnen. 

Alb. Snow, der Morfiter des 
Stabtrath3-Ausfchuffes für Feitich- 
ung bon Abgaben, ift aus der Som= 
merfrijche zurüdigefehrt und erklärt fich 
ehr zufrieden mit Kommiflär  Pat- 
terfona Bemühungen zur Erlangung 
bon Bacdhtzind für den Raum unter 
Bürgerfteigen im Hauptgefchäftspier- 
tel der Stadt. Die intereffirten 
Grundbefiter, jagt er, miürben qut 
daran thun, auf die Bedingungen ein- 


zugehen, welche Herr Batterfon ftellt. 


Talls fpäter der Stabtrath die Sache 
in die Hand nähme, würden diePacht- 
raten höher angeſetzt werben. 
Präfident Wheeler von der Illi— 
nois Tunnel Co. erklärt, die Uebertra— 
gung des Beſitzes der Illinois Tele— 
phone & Telegraph Co. an dieſe Ge- 
ſellſchaft ſei dem Mayor Harrifon fei- 
nerzeit in aller Form angemeldet wor⸗ 
den. Kommiſſär Patterſon hält das 
nicht fürt genügend, um der Illinois 
Tunnel Co. ſeitens der Stadtberwal⸗ 
tung Anerkennung zu ſichern. So⸗ 
ae EYE 
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ti 
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nel Eo. nicht darauf zu rechnen, daß 
er, Batterfon, ihr die Erlaubniß zur 
Vornahme irgendwelcher. Untergrund 
Bauten oder zur Einrichtung neuer 
Anlagen in den Tunnels eriheilen 
werde. — Sobald Mayor Dunne nad 
der Stadt zurüdfehrt, werden Kom= 
miſſär PBatterfon, Korporations-An= 
malt Lewis und Kämmerer Mce&ann 
mit ihm megen des zmeifelhaften 
Rechtsbodens Rüdfprache nehmen, auf 
dem die llinois Tunnel Eo. fußt. 

Auch Wichmeifter Grein organifirte 
heute feine Gehilfen zu einem „fliegen= 
den Gejchwader” und ließ fie die un- 
tere Stadt durchitreifen, um feftauftel- 
len, ob Obfthändler dort ihre Kund- 
Ihaft mit falfhem Maf, betrügen. 
3mei Händler, die Früchte in Körben 
mit gar zu hoch angefegten Böden feil- 
boten, wurden verhaftet. Zmei andere 
Gauner wurden bingfeit gemacht, meil 
fie Körbe mit verborbenen Früchten 
verfauften, auf die fie nur eine Xaae 
bon guten Pfirfichen, Birnen oder 
Uepfeln gepadt hatten. 

Superintendent Rapp von der Kom= 
miffion für fleine Barf3 und Spiel- 
pläße läßt durch Stabtpatrouillen die 
fleinen Parks von Zungerern jäubern, 
melche dort fonft von früh bis [päat die 
Site monopolifiren und allen Anveren 
den Aufenthalt dafelbft verleiden. 

Präfident Lynch von der Behörde 
für öffentliche Verbefferungen ftellt in 
Ausficht, daf die interejfirten Grund- 
befiger Anfangs September zu einer 
Berfammlung eingeladen werden wür— 
den, in welcher die Pläne zur Heritel- 
lung eines Verbindungsmweges zmwijchen 
den Boulevard3-Anlagen der Nord= 
und der Süpdfeite gründlich erörtert 
werden jollen, befonder3 natürlich in 
Bezug auf die Kojten und deren 
Dedung. 

Aus dem ftädtifchen Dienft entlafjen 
wurde heute Hermann Maus der als 
Fuhrmann für die Fortichaffung von 
Abfällen angeftellt war. Er hat ans 
geblich nur auf folgen Pläten feinen 
Dienft einigermaßen gethan, mo er da= 
für no) ertra bezahlt wurde. 

a a a ehe 
Im Rauſche. 


George O' Connell brachte ſeiner Frau zwei 
Schußwunden bei. 

Der frühere Aushilfspoliziſt George 

D’Eonnell, Nr. 384 Weſt Adams Str., 

kehrte heute Nachmittag betrunken 


heim. Als ſeine Gattin Anna ihm 


Vorwürfe machte, gerieth er in ſinnloſe 
Wuth, zog ſeinen Revolver und feuerte 
drei Schüſſe auf ſie ab. Von einer 
Kugel wurde der Frau das Naſenbein 
zerſchmettert, die zweite drang ihr in 
die linke Seite, die dritte ſchlug fehl. 
Die Verwundete fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Sie wird voraus— 
ſichtlich geneſen. Der Schießbold be— 
werkſtelligte ſeine Flucht, dürfte aber, 
da viele Poliziſten ihn kennen, in Kur— 
zem verhaftet werden. 


Verkehrs-Unfälle. 
Zwei Perſonen im Geſchäftsviertel verletzt. 


An Michigan Ave. und Waſhington 
Str. wurde heute George H. Rey— 
nolds, Nr. 39 N.Clark Str., von ei— 
nem Kabelbahnzug der Cottage Grove 
Uve.-Linie, Greifwagenführer John 
Domns, über den Haufen gefahren. 
Er fam mit leichten Verleßungen da= 
bon. 

Yrau 2, Simmons, Nr. 443 Gar- 
field Upe., wurde an Lake und Elarf 
Str. von einer Chicago Ane.-Car er- 
faßt und umgeriffen. Auch fie eriitt 
nur unerhebliche Verlegungen. 

— — — 
Gräßliches Ende. 


Beim Abſpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Güterzuge glitt ge— 
ſtern Abend in Homewood, Ill., der 
15jährige Eddie Meyers aus und fiel 
unter die Räder, die ihm den Kopf 
vom Rumpfe trennten. Die Leiche 
wurde nach Kerrs Beſtattungsgeſchäft, 


| Harvey, geichafft. 


Eddie und jein Bruder maren in 
Kantafee gemefen. Sie hatten den leb- 
ten Perfonenzug verpaßt und fahen fich 
gendthigt, einen Güterzug zu erflim- 
men. Als fie in Homemood, mo ihre 
Eltern i,ohnen, abjprangen, fam der 
Knabe um’3 Leben. 


Muthmaßlich durchgebraunt. 


Die Polizei wurde erſucht, auf den 
20jährigen Wm. Mullvaney und die 
bie um drei Jahre jüngere Anna „us 
rand zu fahnden. Beider Eltern moh- 
nen in Gafesburg, YU. Ihre Anachö- 
rigen glauben, daß fie durchaebrannt 
und nach Chicago geflüchtet find, um 


fih bier in die Rofenfeffeln der Ehe 


fchmieben zu laffen. Bisher wurde bon 
ihnen feine Spur gefunden. 
— 


Neue Anleihe. 


St. Beteräburg, 5. Aug. Die ruf- 
fifche Regierung hat beichloffen, eine 
weitere Anleihe von $100,000,000 im 
Auslande zu machen. 


Das Wetter, . 


i und Umgegend: Schön heute Abend und 

—— Friſcher Wekioind. - x 

Illinois und a a heute Abend und 
t 


Sonntag. wind. J 
an en: Regenihauer im öitli fhön 
im weligen und fühler im —— il heute 
Abend: morgen ihön. Fri ind. 
Wistonjin: Schön heute Abend und Sonntag; 
beute Abend fü —— inneren und. weitlichen 


d. 
elte ji der Temperaturen von 


ERERE 


Bufammengebroden, 


John Müller's Bertheidiger füllt 
im Gericht in Ohnmacht. 


Iſt Inga Hanſon krant? 


Aerzte behaupten, ſie thue nur ſo. — Soll 
im Zuchthauſe nochmals unterſucht wer⸗ 
den. — Johann Hoch ermahnt ſeine An—⸗ 
wälte zur Eile. 


Der Vertheidiger John Müllers, 
Rechtsanwalt Edward M. Seymour, 
redete ſich heute Morgen bei ſeiner 
Schlußanſprache an die Geſchworenen 
im Gerichtshofe des Richters Ker— 
ſten in ſolche Aufregung, daß er am 
Ende ſeiner Rede in Weinkrämpfe ver— 
fiel und zuſammenbrach. Seymour 
ſprach von neun bis halb elf Uhr und 
war von Anfang an in großer Aufre— 
gung, die ſich gegen das Ende immer 
ſteigerte. 

„Wenn Sie, meine Herren Geſchwo— 
renen,“ rief er leidenſchaftlich aus, 
„dieſen Mann hängen, dann hängen 
Sie einen Geiſteskranken, der den Un— 
terſchied zwiſchen Recht und Unrecht 
nicht kannte. Wenn Sie für die Todes- 
ſtrafe ſtimmen —“ hier wurde der Reo— 
ner leichenblaß und fiel mit einem 
Aufſchrei gegen die Brüſtung der Ge— 
ſchworenenſite. Gerichtsdiener eilten 
ihm ſchnell zu Hilfe und brachten ihn 
in das Privatzimmer des Richters, wo 
man ihn auf ein Sofa legte. 

In wenigen Minuten war der her— 
beigerufene Arzt, Dr. T. J. Mulaney, 
Chicago Ave. und N. Clark Str., zur 
Stelle. inter feiner Behandlung er- 
bo!te Anwalt Seymour fi nad) zehn 
Minuten, fo daß die Verhandlung 
fortgefegt werden konnte. 

Um elf Uhr begann Hilf3-Staat3- 
anıvalt John Nemcomer jeine Schluß- 
rede an die Gefhiporenen. Er jprad 
nahezu 2 Stunden, erörterte des Lan 
gen und Breiten das Gejeg über Gei- 
ftesfranfheiten und warf dann einen 
Rückblick auf die Zeugenausſagen. Er 
ſchloß mit der Forderung, daß die Ge— 
ſchworenen die Todesſtrafe verhängen 
ſollten. 

Heute Nachmittag erkannten die Ge⸗ 
ſchworenen Mueller des Mordes für 
ſchuldig und verhängten die Todes⸗ 
ſtrafe über ihn. 

Inga Hanſon wird am Montag 
auf unbeſtimmte Zeit in's Zuchthaus 
zu Joliet gebracht werden. Sie iſt 
wegen Meineids verurtheilt worden, 
den ſie bei einem Prozeß auf Schaden— 
erſatz für Körperverletzung gegen bie 
„Shicago Eity Railway Co.“ begangen 
haben foll. Die Verurtheilte hat ſeit 
mehr als einer Woche ihr Bett im 
Countygefängniß nicht verlaſſen; ihr 
Zuſtand ſcheint jetzt ſchlimmer zu ſein, 
als je ſeit ihrer Verhaftung. Obgleich 
ſie ſeitdem von ſechs Aerzten unterſucht 
worden iſt, die alle begutachtet haben, 
daß ſie ſimulire, wird ſie doch bei ihrer 
Antunft in Joliet von den Zuchthaus— 
ärzten behufs Feſtſtellung ihres kör— 
perlichen Zuſtandes nochmals gründ⸗ 
lich unterſucht werden. Sollte fie in 
ſo ſchlimmer Verfaſſung ſein, wie ihre 
Freunde behaupten, ſo wird Gouvber—⸗ 
neur Deneen um ihre Begnadigung an⸗ 
gegangen werden. Der Gefängniß— 
direktor Whitman hat alle Vorberei— 
tungen zur Ueberführung der Gefange—⸗ 
nen nach Joliet getroffen. Man wird 
ſie in einem Fahrſtuhl von ihrer Zelle 
nach einem bedeckten Wagen und in 
dieſem nach dem Union-Bahnhof be— 
fördern. Die Fahrt nach Joliet wird 
ſie in einem Gepäckwagen machen. 

Johann Hoch erhielt heute die Ab— 
ſchrift der Akten ſeines Prozeſſes von 
den Stenographen und brachte mehrere 
Stunden mit ihrer Durchlefung zu. 
Zu Mittag ließ er feine drei neuen An= 
mälte fommen und übergab ihnen bie 
Abjehrift mit der Ermahnung, unge=. 
fäumt die Einwandihrift an das 
Staatsobergericht außzuarbeiten. Die 
Alten und die Einwandfchrift werden 
gebrudt werben, die letere wirb ver= 
muthlich in zehn Tagen fertig fein, da 
die Anmälte verfprochen Haben, Tag 
und Nacht daran zu arbeiten. 

Richter Tuthill verurtheilte Heute 
Sohn M. und Dliver E. Sadet wegen 
Diebftahls von Gas von der „People’z 
Gas Light and Eofe Eo.“ zu drei Mo- 
naten Befferungsanftalt und je $50 
Geldſtrafe. Sie führten, wie neulich 
berichtet, Nr. 737 Weit 63. Place ein 
KRofthaus und murben ertappt, als fie 
mittel3 eines Gummifchlaucdhes bie 
Leitung der Gefellfchaft mit den Röh- 
ren in ihrem Haufe verbanden. hr. 
Tall war der erfte derartige in Coof 
County, in mweldem vom Gericht auf 
Diebftahl erfannt wurde, 


Gewaltiames Ende. 

Der Tljährige Gärtner Yac, Kraft, 
Nr. 1670 N. Afhland Moe, murbe 
heute auf der Peterfon Ave.-Rreuzung 
bon einem Zuge ber Chicago & North. 
meftern = Bahn überfahren und getöb- 
tet. Die Leiche murbe nad) dem Ber 
ftattungsgefhäft Nr. 2039 Evanfion 
Ave. geihafft. | 





- Das PBerlenhalsband, 
} Roman von Heinrich Ser. 
| (2. Fortfegung.) 


Meik Gott, in welchem Winkel feis | 


ner Charafteranlage das feinen ber= 
borgenen Grund hatte. Bei aller fei- 
ner Offenheit umgab ihn doch etwas 
iwie ein unfichtbarer Dunftkreis, durch 
den es nicht leicht war, ihm auf die 
Haut zu rüden. Die einzige Aus— 
nahme bildete ein alter Schulfreund 
von ihm, und das mar Thomas Gter- 
nagel. Merkwürbig dabei, daß gerade 
diefer junge Mann von gemwillen ernit- 
haften Leuten als ein Bruber Leicht: 
finn angefehen wurbe, mas aber nad) 
dem befannten Erfahrungsjaße, daß 
die Gegenfäte fih anziehen, vielleicht 
gerade der geheime Grund war, daß 
Georg, an dem felbft bei den Iuftigiten 
Gelegenheiten eine gemifle Schmer- 
fälligfeit haften blieb, Tchon auf ber 
Schulbank fi zu dem flotten Jungen 
befonders hingezogen fühlte. Nach er= 
langtem Einjährigen » Zeugnig mar 
Thomas von feinem Vater nad Hamz= 
- burg in die Lehre gefchickt worden, ein 
Sahrzehnt lana waren fich die Jugend» 
freunde aus den Augen gefommen und 
erit nach dem Tode von Georg? Vater 
fehrte Thomas in die Heimath wieder 
zurüd. Bei diefer Gelegenheit hatte 
fich ihre VBekanntfchaft erneuert, und 
da Thomas, wie ihm dies inzmwifchen 
während feiner faufmännifchen Zauf- 
bahn ziemlich häufig widerfahren mar, 
wieder einmal eine Stellung fuchte, jo 
machte e8 ſich ganz von jelbit, daß 
Georg fi feiner annahm und ihm in 
feinem Haufe den quibezahlten und ge= 
tabe frei gewordenen Poften des Erften 
Korrefpondenten verfchaffte. Trotz des 
äußerlichen Abhängiafeitsperhältnifles, 
in dad Thomas durch diefes Engage- 
ment zu feinem Freunde gerieth, jorgte 
Georg in feiner Gutmüthigfeit doch 
dafür, daß der Rangunterfchied zmi- 
Then ihnen möglihit wenig fühlbar 
wurde. Er führte Thomas mie einen 
Gleichgeftellten in feine gefelfchaftlichen 
Kreife ein, faft bei jever Gelegenheit 
fah man die Beiden zufammen, und 
wenn auch mancher über diejfes an 
Charatter und Stellung jo ungleiche 
Freundespaar den Kopf fehütteln 
mochte, Georg merkte nicht3 davon, 
oder wollte nit3 davon merfen. 

Dicht bei der Stadt flo durch qrüne 
Miejentriften, an freundlichen Berg 
abhängen vorbei, über beren frifche 
Farben der büftere Kohlenruß feine 
Gewalt befam, der Strom, auf dem 
an jhönen Sommertagen ein eifriger 
Auderfport betrieben murde. Unter 
den verſchiedenen Bootsklubs, die ſich 
dieſen ſchönen und geſunden Sport 
zur Aufgabe gemacht hatten, war ber 
angejehenfte die „Germania,” der au) 
Georg und Thomas ald Mitglieder 
angehörten. E33 murde Winter, die 
„Germania“ feierte in dem erjten Hotel 
ber Stadt mit einem folennen Ball ihr 
GStiftungöfeft, und diefer Abend follte 
über Georg3 Herz entfcheiden. Tho— 
ma3 trat mit zmei Damen in den 
Gaal, einer älteren, in der er Georg 
feine Tante, und einer jüngeren, in der 
er ihm feine Koufine vorjtellte.. Es 
war die Liebe auf den erjten Blid, die 
Georg bei der Begegnung mit dem 
Thönen Mädchen erfaßte. 

Frau Sternagels verftorbener Gatte 
mar Königliher Beamter gemweien, und 
als ‚feine Wittwe bezog fie eine fleine 
Benfion. Margarethe, ihr einziges 
Kind, war jebt ein Mädchen von ziwan= 
zig Jahren, und da die Penfion zu dem 
Lebensunterhalt der Beiden nicht aud= 
reichte, To gab fie Klavierunterricht. 
Ein fanfter Reiz umfloß die eben 
mäßige und eher zarte al3 fräftige Ge- 
ftalt. Das ovale Gejiht, deifen mar- 
mormweiße Haut von einem feinen, ge= 
funden Roth durchfonnt wurde und 


aus dem zei ausbrudspolle, dunfel- | finden. 


braune, fammtne Augen Tleuchteten, 
mar von fchiverem, ungefräufeltem, in 
einem Madonnenjcheitel zufammen= 
gelegten Haar von derfelben Farbe um= 
flofjen, während da& runde, meiche, 
aber troßdem energijch ausgebildete 
Kinn mit dem reizend gefchnittenen 
Mund diefem holden Antlit doch auch 
einen Zug geheimer, ftarfer Willen3- 
fraft verlieh. Das einfache, ja viel» 
leicht allzu befcheidene Kleid bildete 
einen Rahmen, in dem die Anmuth 
biejer für Georg fo überrafchenden Er= 
fheinung nur noch mehr herbortrat. 
Die Ueberrafhung war ihm wohl aud 
bom Gefiht zu lefen; denn Marga= 
rethe erröthete unter feinem Bli und 
fentte vor dem ftattlichen jungen 
Mann, der ihr fo unverhohlen feine 
Bewunderung Zundgab, die fanften, 
dunklen Auaen. 

Georg entjann fich jebt, daß Thomas 
feiner Verwandten zwar gelegentlich 
gegen ihn Erwähnung gethan hatte; 
wie jtolz er aber auf feine fchöne Kou= 
fine fein durfte, das fchien ihm noch 
—* nicht in den Sinn gekommen zu 
ein. 


„Na,“ ſagte jetzt der Freund zu ihm 
in ſeiner leichtfertigen, burſchikoſen 
Weiſe, ohne daß er wohl von der Bes 
fangenheit der Beiden etwas bemerkte, 
„tore gefällt fie Dir? Und dentft Du, 
baß fie Luft gehabt hätte, mitzufom- 
men? Direkt betteln Hab’ ih fie 
darum müffen.“ 

Frau Sternagel, eine tleine, blaffe, 
berfümmert ausfehende Dame, die ein 
altmodifches, fchmarzes Seidenkleid 
trug und an die Art und Meife, mie 
ihr Iuftiger Neffe mit ihnen Beiden 
umfprang, fon hinreichend gewöhnt 
fchien, machte eine berlegene Miene. 
Eben febte die Mufik ein, Georg ftams 
melte an das ſchöne Mädchen einige 
unfichere Worte, und nun hielt er bie 

ine Geftalt fchon an feiner Bruft und 
&mebte mit ihr burch den Saal. Als 
er fie zehn Minuten fpäter zu ihrer 
Mutter zurüdführte — mie munders 
fam verändert fchien ihm Alles um fich 
ber! Die Lichter ftrahlten noch einmal 
fo Hell. Er tanzte am ganzen Abend 

nur noch mit ihr. 

Warum bätte er por dem Freunde 
bon der Liebe, die ihn mit folder Zau- 
- berfchnelle erfaßt hatte, ein Geheimniß 
machen follen! Thomas amüfirte fich 
ja nur darüber. Weshalb Hätte er jei- 
nem Koufindhen, für das er eine aufs 


richtige, Brübderlihe Zuneigung em- 
pfand, fo. weit bei feinem lojen Eha- 
tafter von derlei die Rede ſein konnte 
— weshalb hätte er Margarethen einen 
ſo glänzenden Freier nicht von Herzen 
gönnen ſollen! Fiel bei einer Verbin- 
dung der Beiden doch auch für ihn 
ſelbſt der Vortheil ab, daß er zu dem 
wohlhabenden Freunde dadurch in ein 
noch näheres Verhältniß trat, als bis— 
her. Thomas hätte alfo ein Thor'fein 
müffen, wenn er Georg3 Nbfichten auf 
feine liebliche Verwandte nicht noch 
mit allen Mitteln gefördert hütte, und 
dazu bot fich die beite Gelegenheit. An 
jedem Sonntag Nachmittag unternahm 
Margarethe mit ihrer Mutter einen 
Spaziergang nad) einem in ber Nähe 
der Stadt gelegenen vielbefuchten Re— 
ftaurant, die einzige Erholung, die fie 
fi in der Woche gönnte, und Thomas 
mußte e8 zwanglo3 jo einzurichten, daß 
fie fih dort — er mit Georg und 
Margarethe mit ihrer Mutter — an 
jedem der nächften Sonntage begegne- 
ten. Bei jeder Begegnung flammten bie 
Wangen Margarethen? von Neuem 
errätherifch auf, ftundenlang faß man 
in reger Unterhaltung, ‚die allerdings 
zumeijt von Thomas beitritten murbe, 
an dem behaglich gededten Kaffeetifch 
zufammen, und gemeinfam trat man 
dann den Heimmeg an. 

E3 mar an einem froftigen, aber 
prächtig Klaren und trodenen Februar 
abend, al3 man abermals von einem 
folden Ausflug fi gemeinfam zur 
Stadt zurüdbegab. Thomas mit fei- 
ner Tante voraus und in einer Entfer= 
nung binter ihnen, die mit jedem 
Schritte größer wurde, da3 verliebte 
Paar. Denn au) von feiten Marga= 
retbens glaubte Georg nun gewiß zu 
fein, daß fie feine Neigung ermiberte, 
3mar war noch fein Wort von ihren 
Lippen gegen ihn gefallen, das ihm zu 
diefer frohen Hoffnung ein Recht ge= 
geben hätte, aber das MWortemachen 
war ja überhaupt nicht ihre Sade. 
Und doch fühlte er deutlich, daß ihn 
der Zug feines Herzens, der zuerjt nur 
durch ihre Außere Erfcheinung ent- 
flammt worden war, nicht irre geführt 
hatte. Hinter ihrer jtilen Außenfeite 
und ihrem fanften Sinn — das hatte 
er herausgefunden — barg fih ein 
ſcharfer Verjtand, ein tiefe3 Gefühl 
und ein feiter Charakter, furz: etwas 
ihm jeelifch Vermwandtes, was ihn bei 
jeder Begegnung nur noch inniger zu 
ihr 309g. Und verrieth fie fi auch 
durch feine Worte gegen ihn, jo erfüllte 
ihn doch ihr Erröthen, ihr jtummer, 
berrätherifcher Blid, die Ermiderung 
feines Händedrud3 mit der feligen Ge— 
mwißheit, daß er endlih — denn bdieje 
bier Wochen des Hangen3 und Bans 
gens vünkten ihm eine Emigfeit — die 
entjcheivende Frage an fie machen 
durfte. 

Am nächtlichen, froftblauen Him- 
mel funfelten in ruhigem Glanz die 
Sterne, jhmweigend im Dunfel ruhten 
neben ihnen die Felder, und da e3 jpät 
geworden mar, jo war e3 um fie ber 
bon dem Menfchenfhwarm, der den 
Ihönen Tag gleichfalls zu einem Au3- 
flug benugt hatte, nun ganz einfam 
geworden. 

Schon eine Zeit lang fchritten fie 
neben einander ftumm einher, aber 
Jedes fühlte, mas in dem Herzen des 
Anderen borging. Endlich ergriff er 
ihre Hand. 

„Dargarethe!” flüfterte er nur. 

Er drüdte fie an fich, fie zitterte in 
feinen Armen, ein wenig wehrte fie fich 
noch, ein leiſes Schluchzen brach aus 
ihr hervor, dann fanden ſie ſich wort⸗ 
los im erſten Kuß. 

Für den Reſt des Abends wollten 
ſie ihre Wonne noch allein und heim— 
lich genießen, aber ſchon am nächſten 
Tage wollte Georg in aller Form bei 
ihrer Mutter anhalten, dann ſollte ſo 
ſchnell wie möglich die Hochzeit ſtatt— 


Wer war glücklicher als er! Und 
wozu hätte er die Vereinigung mit der 
Geliebten auch noch länger hinaus— 
ſchieben ſollen! Er war reich, un— 
abhängig, Herr ſeiner Cntſchlüſſe, und 
mit einem Frohgefühle wie noch nie in 
ſeinem Leben begab er ſich an dem 
Montag Morgen, der dieſem für ihn fo 
unvergeßlichen Sonntag folgte, in’3 
Geichäft, ungeduldig die Mittagftunde 
herbeifehnend, die ihn zum erften Mal 
in Margarethen? Wohnung führen und 
fein Glüd mit der Geliebten befiegeln 
ſollte. 

Wenn er ſonſt im Geſchäft erſchien, 
war Harlinghaus als eifriger Arbeiter 
regelmäßig ſchon zur Stelle. Heute 
fehlte er, und rathlos ſtand das Per— 
ſonal, den anderen Chef erwartend, 
in dem gewölbten Hausflur. Denn 
Harlinghaus pflegte an jedem Abend 
ſämmtliche Schlüſſel mit ſich zu neh— 
men, nicht nur die zu den Treſors, ſon— 
dern au die Bureaufchlüffel, melch’ 
legtere der Kaffendiener an jedem 
Morgen eine Stunde vor Gefchäfts- 
beginn bei ihm abholte, um die Reini: 
gungsarbeiten darin vorzunehmen. Zu 
Zeiten des alten Herrn war das aller- 
dings anders gewejen, und die Schlüf- 
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fel, menigftens die zu ben Xrefors, 
mwurben regelmäßig unter bie beiben 
Chefs vertheilt, jo daß feiner ohne den 
anderen zu den Geldfchränten Zutritt 
haben fonnte. Aber Georg hatte Har- 
linghaus felbft darum gebeten, ihn mit 
diefjem Modus, den er nur al3 Un 
bequemlichteit empfand, zu verſchonen. 

Wenn Georg ſpäter an dieſen Mon— 
tag Morgen und ſeine nächſten Fol—⸗ 
gen zurückdachte, ſo dünkte ihm Alles 
wie ein wüſter Traum. Die Meldung 
des Kaſſendieners, daß er die Woh— 
nung Harlinghaus', der Junggeſelle 
war, verſchloſſen gefunden hatte, und 
daß Harlinghaus, wie er vom Portier 
des Hauſes erfuhr, ſeit Sonnabend 
Abend, wo der Vermißte mit einem 
kleinen Koffer zur Bahn gefahren, 
nicht zurückgekehrt war! Der Schloſ⸗ 
ſer, der die Bureauthür dann gewalt⸗ 
ſam aufbrach! Der Brief von Har— 
linghaus, den dieſer auf ſeinem Pult 
für ihn zurückgelaſſen hatte — mit dem 
Geſtändniß ſeiner Schuld! Er hatte 
die Firma in Spekulationen geſtürzt, 
von deren Umfang und Höhe Georg 
keine Ahnung gehabt hatte und die 
nun den unabwendbaren Bankerott 
über fie brachten. Weiter ſchrieb Har— 
linghaus, daß er fih auf die Ylucht 
begeben habe, um anberömwo fein Leben 
von Neuem aufzubauen, und daß ihm 
zu diefem Zmed nichts übrig geblieben 
fei, als das vorräthige Baargeld mit— 
gehen zu heißen. „Wird mir mein 
Plan gelingen, werde ich wieder zu 
Vermögen kommen, ſo wird mein 
Erftes fein, Ihnen das durch mich Ver- 
Iorene zurüdzuerftatten,” jo [hloß ber 
Brief. 

Bon der Höhe feines Glüd3 hatte 
das Schidfal ihn im Laufe einer fur= 
zen Stunde voll graufamen Hohns in 
den tiefiten Abgrund gejchleudert. 
Nicht nur, daß er plöglich zum Bett- 
ler geworden war, auch der Schande 
fah er fich preigegeben, und von ber 
Vereinigung mit der Geliebten konnte, 
menigftens unter den gegenwärtigen 
Umjtänden, feine Rebe mehr fein. Die 
ftefbriefliche Verfolgung des Flücht- 
lingd blieb erfolglos. ALS einziger 
Troſt in dem Unglüd ftellte fich her- 
aus, daß meniglien3 die Depot3 un= 
verfehrt geblieben waren. Tyür Georg 
felbjt blieb freilich, nachdem die Gläu— 
biger fich zu einem Afkord verftanden 
hatten, nit ein tother Pfennig 
übrig, und er hatte ed auch nicht an= 
ders haben wollen. Fühlte er fich doch 
als Mitjchuldiger. Seine Mitfcehuld 
beitand in feiner Unachtfamfeit, feiner 
Vertrauensfeligfeit — und jeder Pfen- 
nig, den er zum Schaden Anderer für 
fih behalten hätte, wäre nur eine un- 
erträgliche Laft für fein Gemiffen ge- 
weſen. 

Margarethe, ſtatt mit ihm um das 
verlorene gemeinſame Glück zu ver— 
zweifeln, ſtatt in die Vorwürfe, die er 
ſich ſelbſt zu machen hatte, einzuſtim— 
men, bewies ihm erſt jetzt, was für ein 
ſtarker, herrlicher und ſelbſtloſer Cha— 
rakter in ihr wohnte. Wenn er noch 
einen Beweis hätte haben wollen, daß 
ihre Liebe nicht ſeinem Gelde, ſondern 
nur ſeiner Perſon galt — jetzt erhielt 
er dieſen. Ihr allein gelang es, ihm 
wieder Muth zuzuſprechen, ihn wieder 
aufzurichten, ihn dem Leben zurück— 
zugeben. Was brauchten ſie Reich— 
thum! Wenn ſie nur ſo viel zuſammen 
hatten, um ſich ein beſcheidenes Neſt zu 
bauen. Allerdings, unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen war das nun 
nicht mehr möglich. Aber hatten ſie 
nicht Zeit, zu warten, waren ſie nicht 
noch Beide jung? So brachte ſie ihn 
durch ihr friſches Vertrauen dahin, daß 
er wieder die Hände regte. Es gelang 
ihm, eine kleine Kontorſtelle zu erhal— 
ten. Was ihn ſonſt dabei gedemüthigt 
hätte, das erfüllte ihn jetzt mit Stolz. 
War es doch gleichſam ein Opfer, das 
er dadurch der Geliebten brachte — 
ihr, der er fortan auch die heißeſte 
Dankbarkeit ſchuldete. So war ſeine 
Liebe zu ihr nur noch tiefer und grö— 
ßer geworden. Statt das Band, das 
ſie Beide umſchlang, zu lockern, hatte 
das Unglück es ſomit nur noch feſter 
geknüpft. 

(Fortſetzung folgt.) 


Chemie des Regens. 


Die Reinheit des Regens iſt von der 
Reinheit der Luft abhängig, da der 
Regen beim Durchgang durch die At— 
mofphäre Verunreinigungen aufneh— 
men kann. Iſt viel Staub in der 
Luft, ſo kann ein ordentlicherSchmutz⸗ 
regen niedergehen. Das iſt aber noch 
nicht das Schlimmſte; in Großftädten, 
wo viel Induſtrie getrieben wird und, 
was leider damit noch immer in eng⸗ 
ſtem Zuſammenhang ſteht, viel Rauch 
in die Luft geht, erhält der Regen mit— 
unter eine ganz merkwürdige Zuſam— 
menfegung, die mohl der Chemie et- 
was zu thun gibt. 

Die Londoner „Lancet” veröffent- 
licht dafür einige überrafchende Bewei- 
fe. Ueber der Induftrieftabt Manche: 
fter enthält der Regen auf eine Million 
Theile 7 Theile von freiem Ammontaf, 
0.3 Theile von organifhem Ammo- 
niaf, 47 Theile von Schmwefelfäure und 
faft jechs Theile von Salzfäure. Der 
Zondoner Regen bringt e& nicht ganz 
fo meit, jondern in allen Theilen dies 
fer Zufammenfegung faum auf bie 
Hälfte. Ueber dem freien Land find 
die Verunreinigungen des Regens noch 
geringer, menigften? was dad Ammo= 
niaf und die Schwefelfäure angeht. 
Mit der Beimifhung von Salzfäure 
fteht die Sache dagegen anders, meil 
die Nähe des Meeres zu deren Vermeh- 
rung beiträgt. An ber Küfte hat der 
Regengehalt 50 Theile Salzfäure auf 


| eine Million ergeben. Beim Nieber- 


gang von großen Regenmaffen fünnen 
biefe Beimifhungen durhaus nicht 
leichgiltig für den Menjchen fein. 
Ansbelondere ergibt fich für die Anbu- 
ftriellen daraus die Verpflichtung, die 
Entmwidluna von Raub und Gajen 
aus ben farbigen Schloten mit allen 
Mitteln zu unterbrüden. 


— Zeitgemäßer Unterfchied.— Buch- 
a 
ter: „Nein, für Millionärstöhter.“ 


Kriegsfcjauplag verlegt. 


„City of Traverje” dampft nad) 
Wislonſins Gewüäſſern. 


Uncle Sam als Bundesgenoſſe. 


Wird als ſolcher von beiden Seiten bean— 
ſprucht. — Früherer Mayor von London 
über die Verſtadtlichung öffentlicher Nutz⸗ 
anlagen. 


Kommodore White von dei „Eity 
of Traverje“, welcher jeit Donnerjtag 
mit der jtäbtifchen Polizeimacht eine 
Art von GSeefrieg führt, hat fich zur 
Verlegung des Kriegsjchauplages ent⸗ 
fchlofien. In der Nähe der GStaat3- 
grenze von South Chicago hat ihm der 
Gegner zu viele feite Stübpunfte 
längs des Uferd. Er hat fich deshalb 

ı bon ber Hafenbehörde einen Klari- 
rungsſchein für Kenofha befchafft und 
erwertet nun, daß die mettluftigen 
Chicagoer fi per Bahn über bie 
Staasgrenze nad) Wisfonfin begeben. 
Dort jollen dann geeignete Vorfeh- 
tungen getroffen werden, um die Leute 
an Bord ver Wettbude zu befördern. 

Die Chicagoer Polizeivermwaltung 
würde natürlich nicht ermächtigt fein, 

MWöäite und Genoffen nad) den Gemwäj- 
fern des Nachbarftaates zu folgen. 
Sie mill aber zu dieſem Zwecke die 
Bundesbehörden zu Hilfe rufen. Agen= 
ten der Bundesgeheimpolizei follen 
dem Treiben der Mettenverniittler 
nachjpüren, und haben biefelben das 
erforderliche Beweismaterial erlangt, 
fo mögen dem Kapitän, dem Steuer: 
mann und dem Chef-Mafciniften der 
„City of Traverje” ihre Gemwerbefcheine 
entzogen merben, mweil fie Dienft auf 
einem Fahrzeuge tbun, das lediglich 
zur Uebertretung, bezw. Umgehung 
bon Gejegen dient. Anbererfeit drohen 
aber au White und feine Gefgyäftz- 
freunde der Polizei mit dem lincle 
Sum. €3 wird für eine grobe Ueber- 
tretung der Sciffahrtägefege erklärt, 
daß die Polizei das Löjchboot „Yofe- 
mite”, indem fie auf dasfelbe einige 
Dutend Poliziften fandte, als fie e3 
zur Verfolgung bes „Eagle“ gebrauch— 
te, für „Perfonenverfehr“ in Dienft 
ftellte; auch dadurch, daß fie die Ga= 
lumet-Brüde in der 92, Straße fper- 
ren ließ, um den „Eagle“ am Wieder- 
auslaufen zu verhindern, fol die Po- 
lizei fich einer ungefeglichen Behinde- 
tung der Schiffahrt fchuldig gemacht 
haben. \yn diefer Verbindung erinnert 
man fich hNaran, daß der pormalige 
Feuerwehrchef Mufham fich eine Be- 
Itrafung Seitens der Bundesbehörbe 
auzog, indem er eines Tages ba 
Löſchboot „Chicago“ aus ber Altftadt 
nach der Mündung des Calumet jchid- 
te, ohne zubor in ber borgefchriebenen 
Meife Klarirungspapiere für den Ha- 
fenplat South Chicago erwirkt zu ha- 
ben. Er wurde veshalb zu einer Geld- 
buße von $500 verdonnert. . Später 
wurde die Buße auf HLOO ermäßigt, 
und Herr Mufham hat diefen Betrag 
aus eigener Tafche bezahlt. 

Gejtern ijt es, mie jchon gemeldet, 
ber Polizei gelungen, der „Eity of 
ZTraperje” jeden Zuzug von Wettlufti- 
gen fernzuhalten. Abends nahm dann 
der Dampfer am Fuße der Jlinois 
Straße (Dod der Lehigh Valley Coal 
Eo.) Kohlen ein, und Kapitän Jones 
meldete jich bei der Hafenbehörde für 
die Fahrt nach Kenojha ab. Es wur— 
be unter der Hand befannt gegeben, 
daß auf der neuen Operationzbafis die 
Gejhäfte am nädjten Montag eröff- 
net werden würden. 

Bor Molizeirihter Callahan in 
South Chicaao merden am Montag 
UAntlagen verhandelt werben, melche 
die Polizei gegen jene vierzehn Bejus 
cher der [hwimmenden Wettbude erhe- 
ben mill, die ihr am Donnerftag bei 
—— in bie Hände gefallen 
ind, 


* * * 


Auf einer Reiſe nach dem fernen 
Nordweſten begriffen, traf geſtern Sir 
Henry Knight hier ein, ein früherer 
Lord Mayor der Altſtadt von Lon— 
don und lebenslängliches Mitglied des 
Londoner Stadtrathes. Sir Knight 
hält nicht viel von den Beſtrebungen 
zur Verſtadtlichung öffentlicher Nutz⸗ 
einrichtungen, bezw. von ſtädtiſchem 
Betrieb derartiger Anlagen. Es führe 
das zum Sozialismus, meint er, und 
thue dem Privatgeſchäft Abbruch. Der 
Londoner Countyrath (die oberſte Ver⸗ 
waltungsbehörde von Groß-London) 
ſtehe ſeit Jahren unter der Kontrole 
von Verſtadtlichungs-Sozialiſten und 
dieſe legten es bei ihren behördlichen 
Beziehungen zur Geſchäftswelt förm— 
lich darauf an, Privatunternehmern 
das Leben ſauer zu machen. Die 
Straßenbahnen Londons ſeien faſt 
ſämmtlich munizipaliſirt, und das Be— 
triebsſyſtem derſelben gebe wenig An- 


and⸗Sapolio be— 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges D.l. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfuct es 


—* 


) heim« 


ch 
berückſichtigen, daß in England Inhaber 
öffentlicher Vertrauensſtellungen durch⸗ 
gängig mehr durchdrungen ſeien vom 
Bewußtſein ihrer Pflichten ben Ge- 
meinmwefen gegenüber, ala es bei ben 
amerifanifchen Polititern der Fall zu 
fein pflege. Hier würde man, follte 
e3 zur Berftabtlihung von Nußanftal- 
ten fommen, muthmaßlich daß politi- 
The Beutefyftem auf diefelben ausbeh- 
nen. &3 merde geltend gemacht, daß 
derartiges durch Maßregeln zur Re= 
formirung des Zivildienjtes würde ver= 
hindert werben fönnen, aber e3 fei 
Grund zur Annahme vorhanden, daß 
auch durch Zivildienftreform das Beu- 
tefgitem nicht befeitigt, fondern nur 
ein wenig abgefhmwächt merbe. Das 
einzige Richtige bei der ftädtifchen Ver- 
waltung öffentlicher Betriebe fei, bie 
Beiriebzleitung einem tüchtigen Yadh- 
mann zu übertragen und bielem meit=’ 
gehende Vollmachten zuzugeſtehen. 
Gebe er dann zu berechtigtem Tadel 
Grund, ſo entlaſſe man ihn und ſuche 
für den Poſten einen anderen, beſſer 
geeigneten Mann. Daß es unter den 
obwaltenden Verhältniſſen und politi— 
ſchen Einrichtungen ſich auch hier nach 
dieſem Syſtem würde arbeiten laſſen, 
bezweifelt Sir Knight. 

Der Beſucher ſprach ferner von der 
großen Aufgabe, welche der Londoner 
Countyrath ſich neuerdings in der 
Munizipaliſirung der Londoner Waſ—⸗ 
ſerwerke geſtellt habe. Es ſei zu be— 
fürchten, ſagt er, daß die großen Aus— 
ſchüſſe des Rathes und ſeine zahlrei— 
chen Unterausſchüſſe ſich als ein zu 
ſchwerfälliger Apparat erweiſen wür— 
den zur Verwaltung der Waſſerwerke, 
deren Leiſtungsfähigkeit (gerade wie in 
Chicago) beſtändig erhöht werden müſ⸗ 
ſe, während die raſche Abnutzung vor— 
handener Einrichtungen ein faſt fort⸗ 
währendes Erneuern derſelben noth— 
wendig mache. Als unzweckmäßig be— 
zeichnete Sir Knight den Parlaments⸗ 
beſchluß, daß kein Aktionär der Waſſer— 
werks⸗Geſellſchaft der neugeſchaffenen 
Waſſer-Behörde angehören darf, welche 
die vorhandenen Anlagen aufkaufen 
und unter behördlichen Betrieb bringen 
ſoll. Eine Folge der beſagten Beſtim— 


die, daß unter den Mitgliedern der 
Waſſerbehörde ſich kaum einer befinde, 
der über hie erforderliche Sachkenntniß 
berfüge. — Die Londoner Beleuch- 
tungsanlagen laffen nad) Sir Knight 
niht3 zu mwünfchen übrig. Diejelben 
befinden fich vorläufig noch im Befit 
bon Privatgefellfchaften, doch fteht dem 
Gemeinderath das Recht der Preisre- 
gelung zu, und er macht von demfelben 
nad) Möglichkeit Gebraud). 
—1)> 0 — 
Bevorfichende VBergnügungen. 


‚Am morgigen Sonntag halten die 

hiefigen jech8 deutfchen Höfe des United 
Order offYorefters, Germania, Late 
Vier, Harmonie, Augufta, Edelweiß und La 
Salle, mit zujammen 500 Mitgliedern, in 
Brands Park, Elfton Ype., nahe Belmont, 
ihr erftes gemeinjames Pitnit ab. Yeder der 
Höfe hat ein Fünfer-Komite ernannt, und 
diefe haben gemeinjam, unter Leitung des 
Präfidenten Charies Bet und des Sefretärg 
Sohn Heidrih, an den umfafjenden Vorbe- 
reitungen für das FFeft gearbeitet, welches 
um 1 Uhr Nachmittags beginnen wird. Das 
Teft foll nämlich ein würdiger Ausdrud und 
Beweis der ausgezeichneten Verhältniffe fein, 
in welchem der Orden jich befindet, und 
dieje Abjicht wird das Komite jomwohl wie 
die einzelnen Mitglieder zu großen Anftreng: 
ungen anjpornen. Der Orden hatte am 30. 
Sunt des Iekten Jahres einen Weberichuß 
bon $131,288.39 und hat in zehn Jahren 
$14,775 an SKranfen = Unterftügung und 
$255,100 an Lebensverjicherung ausgezahit. 
Wer noch nicht Gelegenheit genommen hat, 
in das Thun und Treiben der örfter hin- 
einzubliden, der laffe es fich nicht nehmen, 
das Pilnit mitzumachen. 

Ein großes Pilnif und Sommernadhtsfeft, 
verbunden mit Preisfegeln und Preigichie- 
pen, veranftaltet morgen, Sonntag, im 
Worlds Fair Grove, Stony Island Avenue 
und 69. Str., der Verein Deutſcher 
Waffengenoffjen Die Wefte dieſes 
Vereins find ftetS fehr gut befucht, und die 
Mitglieder verftehen e3 meifterhaft, ich ſel— 
ber und ihren zahlreichen Gäften die Zeit 
gu bertreiben. Außer den genannten Ver: 
gnügungen find noc) viele andere vorbereitet, 
befonders für die Jugend, und gin flotter 
Tanz wird zu den Klängen luftiger Mufit 
rn Tas Feft beginnt um 1 Uhr 

achmittags. intrittsfarten find zu 25 
Gents die Perjon zu haben. 


Das große badijche Wolfsfeft, arrangiert 
vom Badiſchen Unterſtützungs— 
Verein der Südfeite, findet am 
morgigen Sonntag in Oswalds Gar: 
ten, Ede 52. und Halfted Str., ftatt. 8 
nimmt um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang 
und dauert — jo lange, al3 nod) ein Funten 
des Frohfinns und Humors glimmt, was ja 
bei den Badenjern eine recht jpäte Stunde 
zu bedeuten pflegt. Ein rühriges Komite war 
mit den Vorbereitungen des Teites betraut 
und hat Alles aufgeboten, um denErwartun: 
gen der Fefttheilnehmer, Mitglieder mie 
Säfte, zu entjprechen. Bolfsipiele aller Art 
werden veranftaltet, ein großes Preisfegeln 
wird abgehalten werden, und auch an ande— 
rer Unterhaltung wie Mufil und Tanz wird 
es nicht fehlen. Eintrittsfarten find zu 25 
Gent3 die Perjon erhältlich. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet 
der Schweizer Frauenberein ein 

roßes Pilnik in Syreres Grove, Ede Carmen 

ve. und Glart Str. Das mit den Vorbes 
reitungen betraute Komite ift eifrig bedacht 
gewejen, allen Landsleuten und Gönnern ei- 
nen bergnügten Tag zu bereiten. Für ein 
Preistegeln, gute Mufil und anderweitige 
Beluftigungen haben die Damen Amalie 
Rebicher, Präfidentin; Emilie Wiemer, Ma- 
tie Koenig, Marie Hammer, Elife Merki und 
Elifa Hirfch beftens geforgt. Wer einmal die 
Alltagsjorgen vergejjen will, verjäume ja 
nicht, diefes Feft der Schweizer zu befuchen. 
Eintrittefarten jind zu 25 Cent5 die Perjon 
erhältlich. 

Der Deutfhe Gegenjeitige Un= 
tertüßungsS =» Berein „Raijer Wil- 
veranftaltet am. morgigen Sonn: 
tag im Mayfair Part, 1481 Weit Montroje 
Ade., ein Pilnik, dejien Anfang auf Nadıs 
mittags 1 Uhr feftgejegt worden ifl. Ein- 
trittsfarten jind zu 25 Cents die Perjon zu 
haben. Das mit den Vorbereitungen beauf: 
tragte KRomite befteht aus den Damen Tora 
geale Präfidentin, Lina Kraufe, Ulrike 

rüsmann, Marie Veterfen und Bertha 
Pauly,die e8 fich haben angelegen fein Iajjen, 

ausreichende Unterhaltung für Alle zu 
orgen. E38 imerden verjhiedene Spiele ars 
tangirt werden, und aud) an fonftigen Anre= 
gungen zu einer heiteren Tyeitlaune wird es 
nicht fehlen. Die Damen geben fidh der Zu- 
verjicht hin, daß der große Park gänzlich ges 

fein wird, und nach der ng des 

n Jahres werden fie darin Recht behal- 
ten. 

Einen Ausflug nah og Sale und Pifta- 
tee Bay hat det Orpheus Männer: 

or für Sonntag, vorbereitet. Ein 
der €., & St. B.:Bahn verläßt den 

Canal und Adams 


RT Te 


| 
mung, jo behauptet Sir Knight, 


Befihetmehmen um 94 ie in Riperint ab, 
{ bei Chas. 
wo um 11 Uhr die Tafe — * 


Unverzagt gededt jein wird. 

befteigt man ein Dampfboot, um eine Rund- 
fehrt auf dem For Lake zu machen und 
dann nah Piftafee Bay zu dampfen. Nach 
turzer Raft im Part des Hotel Stilling 
ehrt die Schaar der Ausflügler nad) dem 
Nipperjint-Hotel zurüd, nimmt das Abend 
brot ein-und tritt um 7 Uhr 25 Minuten 
die Rüdfahrt nad) Chicago an. Die Herren 
Franz Amberg, Yacob Spohn, Fris Voß 
und Fri Markus haben als Komite Alles 
auf’ Beite angeordnet, jo daf Alles Kappen 
wird und Zeder mit vollem Behagen jid) for: 
genfrei den Eindrüden der reizenden Umges- 
bung hingeben fann. Der Ausflug findet 
bei jeden Wetter ftatt, da vorausjichtlic anı 
Tor Lafe der Mettermann ein ganz anderes 
Gejicht machen wird, als in Chicago. Die 
jämmtlichen Ausgaben belaufen jid) für jede 
Perfon auf nur 82.50. 

Morgen, Sonntag, veranftaltet der Oe= 
fterreihifh =» Ungarijde Mili- 
tär Krankenunterſtützungs— 
verein im Schützenlies'l-Sommergarten, 
2211 Lincoln Ave., ſein erſtes Piknik, ver: 
bunden mit Sommernadhtäfeft, zu dem na= 
mentlich alle öfterreichijhen Landsleute ein= 
geladen find. Auf dem Vergnügungspro— 
gramm jtehen Vorträge der Reilbofer'jchen 
ZTiroler-Sängergejellihaft, Konzert, Breis: 
tanzen und eine Jur=Lotterie, jo dak es an 
Unterhaltung nicht fehlen wird. Auch fonit 
hat fi) das aus den Herren U. Tintner, 3. 
Pircher, ©. E. Guth, F. Nedwedi und W. 
Morat beftehende Arrangementstomite die 
größte Mühe gegeben, um es jeinen Gäften 
recht angenehm und gemüthlih zu machen. 
Dee Eintritt beträgt 25 Cents für Herrn und 
Dame. 


Am morgigen Sonntag feiert der Gegen 
feitige Damen und Herrenslinterftügungs- 
verein „Bictoria“.im Maple Grove in 
Dunning fein erftes großes Pilnif. Ein er= 
fahrener Feitausjchuß hat nichts ungeihan 
gelajien, was zur Annehmlichkeit, Erfrijch: 
ung und Unterhaltung für die Theilnchmer 
dienen Tann, und hat für befte Getränfe, 
ihmadhaften Ambik und Vergnügungen al: 
ler Art die größte Sorge getragen. Die Ber: 
einsmitglieder werden mit ihren Angehöri— 
gen in voller Stärke zur Stelle fein und er: 
warten einen zahlreichen Befuc, des viel Ges 
nuß bveriprechenden Pilnits jeitens ihrer 
Treunde und Bekannten. An jchöner Unter: 
haltung wird fein Mangel fein, und wer 
gern einen Tag im freien in angenehmer 
Gefelihaft verbringen will, fchließe jich mor= 
gen dem Pifnif der „Victoria“ an. 

Am Ffommenden Mittwoh hält der 
Frauen-Verein „greundjhaft“ 
im Erzeljior Park, Arving Park Blod., nahe 
Elfton Ave., ein großes Pilnik ab, das am 
Vormittag 10 Uhr beginnen joll, Da diejes 
Feſt das erfte feiner Art ift, welches der Ver: 
ein veranftaltet, jo ift die Präjidenten, Dora 
Haafe, und das ihr zur Seite ftehende Komi- 
te, zufammengejegt aus den Damen Lina 
Kraufe, Ulrite Grügmann, Bertha Heinrich 
und Marie Peterjen, bemüht, alle Kräfte an= 
zujpannen, um einen großen Erfolg zu cr=> 
zielen. Die Vorbereitungen werden aljo mit 
großer Umficht getroffen, und die Mitglies 
der find begierig, Jeder jein Theil zu thun, 
damit die Anftrengungen des Komites auch 
die nöthige Unterftügung finden. So find 
denn die Erwartungen Aller jeher Hoch ges 
fpannt, und eine Enttäufhung ift ausge— 
ihlojfen. intrittsfarten foften 10 Cents 
die Perjon. 

Zum 31. Male feit feinem Beftehen veran- 
ftaltet der Kranten = Unterftüß- 
ungsberein der Angeftellten von Con 
rad Seipps Brauerei am Sonntag, dem 13. 
Auguft, ein großes Pilnik, und zivar dieje! 
Ma! im Ealumet:Grove in Blue J3land. Die 
Vorbereitungen zu diefem Fefte find in bes 
währten Händen, und was nur dazu dienen 
fann, die Theilnehmer zu unterhalten und 
in eine Iuftige Stimmung zu verjegen, das 
wird vorgejehen fein. Ein großes Preistes 
geln wird abgehalten werden, und alle mög: 
lihen anderen Wettjpiele und. Wolfsbelufti: 
gungen ftehen in Ausficht. ES verfteht jich 
von jelbft, daß alle Mitglieder dabei jein 
werden, daß viele Freunde fich anfchliegen 
werden, und daß Alle höchft befriedigt vor 
diefem Ausflug heimfehren werden. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Perfon. 


Der Humboldt Frauenveren 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Auguft, 
im Mayfair Park, Nr. 1481 W. Montroje 
Ave., ein großes Pilnik, zu dem, wie die 
Damen des Vereins mit Recht erwarten, alle 
ihre Freunde jich einjtellen werden. Große 
Vorkehrungen werden getroffen, um alle 
Theilnehmer durch die gebotenen Genüjje zu 
überrafchen, fowohl was die Zahl als was 
die Art derjelben betrifft, und wer Luft hat, 
einmal recht vergnügt zu fein, mitzuladhen 
und zur allgemeinen Heiterkeit beizutragen, 
der wird herzlich willlommen geheißen wer— 
den. Der Verein zählt 250 Mitglieder und 
erfreut fich ausgezeichneter Verhältnifje. Das 
Feſt wird voraussichtlich ein jehr Hübjches 
werden und nimmt feinen Anfang um 1 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten koften 25 Ets. 
die Perjon. Die Montroje: und Elfton Ave.- 
Gars führen zum Grove. 

Der Zentralverband der deut: 
[hen Militärvdereine von Chicago 
und Umgegend (zwölf Vereine umfajjend), 
hält am Sonntag, dem 13. Auguft, in 
HoerdtS Grove, Ede Weftern und Belmont 
Ave., ein gemeinjchaftlihes Sommerfeft ab. 
Ein erfahrenes Komite, mit dem Präjidenten 
Martin Gaß an der Spite, hat die Vorbes 
reitungen in Händen und eriwvartet, daß 
nicht blos die Mitglieder diefes Verbandes, 
fondern auch ſämmtliche anderen einftigen 
Kameraden, welche bis jet noch nit Mit: 
glieder .diejes8 Verbandes find, mit ihren 
Hamilien und Freunden fich nach dem jchat= 
tigen Grove begeben, um wieder einmal im 
Kreife Gleichgefinnter alte Kriegs: und Ma- 
nöbererinnerungen- aufzufrifhen und fid 
nach Herzensluft zu amüfiren. Abends 5 
Uhr wird vereinsmweife zum Appell angetres 
ten werden, worauf an die vier an Mits 
gliederzahl am ftärkften vertretenen Bereine 
Geldpreife zur Bertheilung gelangen. Au— 
Berdem fteht ein Preistegeln auf dem Pros 
gramm, und eine Militürfapelle wird Tanzs 
mufit liefern. . 

Ein Sommernadtsfeft veranftalten Die 
Vereinigten Logendes Ordens 
‚Mutual Protection“ am Sonntag, 
dem 13. Auguft, in Brands Part, Elftun 
AUve., nahe Belmont Ave. Zur Unterhal: 
tung der Ordensbrüder und ihrer Gäfte wird 
um fehr mwerthvolle Preije gefegelt werben, 
und auch fonftige Volksfpiele undBeluftiguns 
gen aller Art werden von einem bewährten 
Komite vorbereitet. Auch für gute Mufil ift 
geforgt, und in jeder Hinficht find die ge— 
troffenen Vorkehrungen derart, daß das Felt 
borausfichtlich aus einer ununterdrochenen 
Reihe von fröhlihen und gemüthlichen Un 
terhaltungen beftehen wird. Die Mitglieder 
— ſich alle auf den Tag, und wer ihren 

rohſinn theilen will und mit ſich ſeines 
Daſein freuen, der iſt willlommen. Eintritts⸗ 
karten koſten 25 Cents die Perſon. 


Am Sonntag, dem 13. Auguſt, veranſtal⸗ 
tet der Erzeljior Männerdor ein 
gr Piknik im Erzelfior Part, Irving 

lvd. und Drake Ave. Den Beſuchern die— 
ſes Feſtes ſteht ein recht genußreicher Tag 
in Ausſicht, denn das Feſtprogramm iſt ſo 
reichhaltig, daß jede Geſchmadsrichtung auf 
ihre Rehnung fommen wird. Den Liebha- 
bern des edlen Kegelipiels winkt ein Preis- 
tegeln, für die Kinder find allerlei hübjche 
Spiele in Ausjicht genommen, und den Ers 
wachjenen werden Beluftigungen aller Art 
geboten werden, fo daß e8 an —— 
Unterhaltung und Erfriſchung nirgends feh- 
len wird. Um zum Feſtplat zu gelangen, 
benutze man die Elſton Ave.Car, Irving 
Park Boulevard⸗Car oder Belmont Ave. und 
r e an Elfton um. Das feft beginnt um 


Nachmittags. 

Der Chicago und ber Jfabella= 
Srauenverein halten am Sonntag, 
dem 13. Auguft, ein gemeinfchaftliches Pitnit 

dem fchattigen Louifenhain ab, wozu alle 


z 
z 


in 
nur 


thut © Ascher 8, twa8 dazu dienen Tann, 
den Inehmern die Zeit auf's Angenehm⸗ 
ſte zu vertreiben. Das Feſt nimmt um elf 
Uhr Vormittags feinen Anfang. Der Ein—⸗ 
trittspreis beträgt 25 Cents die Perfon. Die 
Damen diejer ‚Vereine jind gewöhnt, zur fes 
hen, daß ihre Veranftaltungen mit Erfolg 
gefrönt werden, und fehen aud) diesmal eis 
nem jchönen Erfolg entgegen. Die Betheili 
gung jfämmtlicher Mitglieder und Freunde 
wird erwartet. 


— — —— — 


Niedrige Raten nach den Sommer⸗ 
Reſorts 


Dia der Northweſtern Eiſenbahn. 


Sehr niedrige Raten täglich nach Lake Ge— 
neva, Twin Lakes, Lale Mills, Wauleſha, 
Green Lake, Devil's Lake, Madiſon, Mil— 
waukee, Oſhkoſh, Neenah-Menaſha, Green 
Bay, Eagle River, Conover, State Line, 
Waterſmeet, Cisco Lake, Gogebic Lake, Ma— 
nitowiſh, Woodruff, St. Paul, Minneapo⸗ 
lis, Duluth und Marquette. Gültig zur 
Rückfahrt 31. Oktober. Zahlreiche durchlau⸗ 
fende Schnellzüge. Das Beſte von Allem. 
Illuſtrirtes Büchlein, The Lake and Sum⸗ 
mer Reſorts“, nach Empfang von 4 Cents in 
Poſtmarken verſandt. Tickets und Reſervi— 
rungen in den Ticket-Offices 212 Clark Stt. 
(Tel. Eentral 721). 


— —— — 
Bismard: Garten. 


Dank feiner Annehmlichkeiten unb der 
Vorzüglichleit der Leiftungen des Karl 
Bunge’ihen Metropolitan-Orchefters erfreut 
der Bismard Garten fich der erfolgreichften 
Eaijon feit der Zeit feines BVBeftehens. Das 
Wetter und verbejjerte Fahrgelegenheit mö- 
gen ihr Theil dazu beitragen, aber in der 
Hauptjache Hat der hübjche Erholungsort 
auf der Nordfeite feinen ftetig zunehmen: 
den Ruf ohne Zweifel der ausgezeichneten 
Bedienung der Gäfte und dem nie geftörten 
Gefühl der Behaglichkeit und des Genuifes, 
daS er verbreitet, zu danken. An warmen 
Nachmittagen und Abenden find bie Tijhe 
unter den Bäumen gefüllt, und felbft bei 
ungünftigem Wetter bieten das Reftaurant 
und die überdachten Veranden Obdah für 
Diele. Dirigent Bunge hat für die koms 
mende Moe eine Reihe mufitalijcher Neu: 
heiten auf das Programm gejeßt, die in Be- 
zug auf Auswahl und Orcheftration einen 
ganz bejonderen Genuß veriprechen und bei 
dem Konzert morgen Nachmittag zum erften 
Male zu Gehör gebracht werden. Dem am 
21. Auguft beginnenden Engagement des be= 
rühmten italienifchen Dirigenten reatore 
und feiner großen, vorzüglichen Kapelle wird 
allfjeitig mit gejpanntem Interejje entgegens 
gejehen. 

— 1,9 


Riverview Park, 


Pain's großartiges Kriegsjhaufpiel „Der 
al von Port Arthur übt nad) wie bor 
große Anziehungskraft auf dasPBublikum aus, 
Der Riverview Park ift als Rahmen für dies 
fe großartige Yeuerwerfs- und SKriegsdars 
ftellung wie gejchaffen, die Kunft des Unter 
nehmer ift in jeiner Art unübertroffei, 
und jo vereinigt jich alles zur Erzielung ei- 
ner böcft eindrudsvollen Wirkung. Die 
Schauftellung ift offenbar mit Rüdjicht auf 
die thatjächlich vorhanden gemejenen Der: 
hältnifje entworfen worden und bietet in 
ihrer abwechjelnden Fülle von jpannenden 
Vorgängen, die mit der großen Kanonade, 
dem Einfallen der Mauern und endlich der 
prächtigen Siegesfeier jchließen, eine Untere 
haltung, die Niemand, der den Bejuc er= 
möglichen kann, verjäumen jollte. Jeder 
Abend der fommenden Woche ift Sonder: 
abend, und zwar für das DId Settlers Pil- 
nit am Montag, United League of Ameri- 
ca Dienftag, Orden der Harugari Mittwoch, 
Modern Woodmen Donnerftag, Eolumbian 
Knights and Daughters of Columbia Frei: 
tag, und QTuenbezirh, einjchließlich der 
deutfchen Gefangvereine Chicagos, Samftag 
Abend, 2 

— ——— 


Fiſchers Volksgarten. 


Wer ein Freund von guter Muſil, ſchönen 
Liedern und urkomiſchen Kouplets und Solo— 
Szenen iſt und gerne mal nach Herzensluſt 
lachen will, der verſäume nicht, dieſem be— 
liebten Familien-Reſort einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Ein Künſtler-Enſemble, wie es 
beſſer nicht zuſammengeſtellt werden kann, 
tritt dieſe Woche dort auf. Emilie und Roſa, 
die beliebten Duettiſten, treten allabendlich in 
ihren urkomiſchen Spiel-Duetten auf, Hugo 
Gottſchall in ſeinen Kouplets und Solo— 
Szenen erhält die Beſucher in fortwährendem 
Lachen, Ungar Sandor, der auf's Beſte be— 
kannte und beliebte Wiener Natur-Sänger, 
iſt auch noch hier und unterhält die Beſu— 
cher mit ſeinen gemüthvollen Liedern. Die 
beiden Damen Normann und Probſt tragen 
die allerneueſten Lieder und Kouplets vor, 
und das engliſche Duettiſten-Paar Walker 
und Hart bringt dem Publikum das Aller— 
neueſte auf dem engliſchen Gebiete dar. Auf 
allgemeines Verlangen wird das ganze En— 
ſemble dieſe Woche die urkomiſche Poſſe 
Eine verhängnißvolle Limonade“ aufführen. 

—— 


Anbachs Garten, 


Die Gäfte diefes beliebten Konzert:Gar: 
tens an Halftevd Str. und Addiſon Avenue 
werden allabendlih und Sonntags aud am 
Nachmittag mit guter und gut ausgeführter 
Mufik erfreut, und da Küche, Keller und Be- 
dienung ebenfalls nichts zu mwiünfchen übrig 
lafjen, jo ift e8 weiter nicht verwunderlich, 
daß das hübfjche, freundliche Lokal jeden 
Abend mit Freunden der edlen ZTonkunft 
und eines guten Tropfens Dicht bejegt ift. 
Das Orchefter fteht unter der bewährten Lei— 
tung des Herrn Theo. €. Hafe, der die 
Kunft, ein jedem Geihmad emtiprechendes 
Programm zufammenzuftellen, vollftändig 
bemeiftert und die ausgewählten Tonftüde 
mit feiner Mufitfhaar forgfältig und ver: 
ftändnifpoll darbietet. Auch das für Hente 
Abend aufgeftellte Programm ift recht ver- 
fodend und enthält u. U. die Ouvertüre zu 
Balfes „Zigeunerin“, Suppe’8 Ouvertüre 
„Bigue Dame“, den „Türkifhen National: 
tanz“ von Ijermann, eine fpanijche Pizzi- 
tato-Gavotte von Silva und andere interej- 
fante Nummern. 

a —— 


856.50 nad Portland und zurüd 


Dia Chicago, Milwanfee & St, Paul 
Eifenbahn. 

556.50 Chicago nah Portland, 
Seattle oder Tacoma und zurüd, Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Eifen- 
bahn. Tidet3 fommen täglih zum 
Verkauf, 90 Tage giltig für die Rüd- 
fahrt. Ueber St. Paul und Minneapo- 
li3, über Omaha und Ogden, über 
Dmaha und Denver, oder über Ran- 
fa3 City. Das Beite von allem, man 
fann auf der Hinfahrt nad der Pazi- 
fic-Rüfte die eine ber Routen nehmen 
und auf der Rüdfahrt eine andere, 95 
Adams Str. {u119,22,26,9aug2,5 


Bud) über Fallfucht (Fits) 
frei derfandt, 


(Mit vielen 
Das 2** nititute in 
bollfommen loitenfrei an jeden Lefer diefer Zeis 
darum f bt 


tung, der 
deufiches Dottor-Buch über die a 
„Urjahen und Heilung der Fallfucht“. 
Es ertl wie und auf welche Weiſe dieſe 
ſchrecl mit dauernd 
und 8 ganze Leben ların 
Gewiht ıı Geh Es 
un RM. und koird 
I gleih, ede die alle t 
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Tefegraphifche Depefchen. 
(Geliefert von der "Associated Press.’') 


Inland. 


Auch Pfiſter angeklagt. 
In die ſtädtiſche Korruption in Milwaukee 
verwickelt. 


Milwaukee, 5. Aug. Gegen Chas. 
F. Pfiſter, den Führer der republika— 
niſchen Maſchinen von Milwaukee und 
Wiskonſin, Beſitzer des „Sentinel“, 
Gerbereibeſitzer, Bank⸗ und Straßen— 
bahndirektor, haben die Großgeſchwo— 
renen die Anklage erhoben, 14,000 
veruntreut zu haben, welche ihm vor 
vier Jahren die Wisconſin Rendering 
Co. zur „Erwirkung eines Abfallkon— 
traktes von der Stadt“ übergeben ha— 
ben ſoll. Er behauptet, das Geld ver— 
rechnet zu haben. Pfiſter rettete durch 
Einzahlung von 8600,000 die Erſte 
Nationalbank in Milwaukee nach den 
Bigelow'ſchen Gaunereien. Er iſt 
der reichſte Mann in der Rahmſtadt, 
und ein angenommenes Kind des als 
vielfacher Millionär verſtorbenen deut⸗ 
ſchen Gerbereibeſitzers Pfiſter. Die 
Vergebung der Abfallkontrakte war 
angeblich beſtändig Gegenſtand von 
Budeleien. In neuerer Zeit beſorgt 
dieStadt ſelbſt die Einſammlung und 
Vernichtung der Abfälle. Die Groß— 
geſchworenen haben gegen insgeſammt 
133 frühere und gegenwärtige Coun— 
ty⸗ und Stadtbeamte und andere ein— 
flußreiche Perſonen Anklagen wegen 
Budelns“ erhoben. 

Engliſche Freundſchaft. 
In Boſton und im fernen Singapore. 


Boſton, 5. Auguſt. Das 43. kana⸗ 
diſche Schützenregiment traf heute auf 
* Durchfahrt nach Providence, R. 

zur Feier des „britiſchen Tages“ 
u Dttama hier ein und mußte auf 
Sonderzügen der Hodhbahn die Weis 
terfahrt antreten, weil fremden Sol- 
daten Das Waffentragen unter ber 
Berfaffung verboten ift. Die Belu- 
cher wurden begeijtert begrüßt. Auf 
der Nücdreife, morgen und Montag, 
find fie Gäfte der Stadt Bofton, aber 
chne Waffen, 

Mafhington, 5. Aug. Generalfon- 
ful_ Wilder meldet auß Singapore, 
daß die dortigen Chinefen dem %Be- 
fhluß der Handelsfammer bon 
Shanghai zugeitimmt haben, monad) 
amerifanifhe Waaren „geboyfottet” 
erden follen, bi3 die Chinejen-Ein- 
mwanderungsgefee gemildert morben | 
find. Die von Englänbern herauäge- | 
gebenen Zeitungen in Singapore äu- 
Bern ihre Freude über den Beſchluß. 

Yokohama, 5. Aug. Hier weigern 
ſich die Chineſen, Frachtgut des Dam— 
gig „Mandhutia” der Pacific Mail | 

nad Hongkong zu befördern; 
rn wollen die Ehinefen den Boy- 
fott gegen amerifanifche Waaren all- 
gemein machen. 

Anfheinend die Richtigen. 
Der Raubmord an dem Pfandleiher Jofeph 

Mloyer in Detroit. 

Detroit, Mic., 5. Aug. Polizei- 
fuperintendent Doiwney erhielt heute | 
bon feinem, Elevelander Kollegen Koh- 
Ier die Nachricht, daß in der Wald- 
ftabt Harry Parker und Harry John— 
fon heute unter dem dringenden Ber- 
dacht verhaftet worden jeien, den 
Raubmord an dem Pfandleiher o- 
feph Moyer in dejjen Zaden an ber 
Monroe Une. begangen zu haben. 
Moyer wurde Abends um 6 Uhr mit 


einer fchweren Waffe über den Kopf | 


fein Schädel war völlig 
Er ftarb bald, nahdem er 
gefunden ward, ohne wieder zu fic 
gefommen zu fein. Zur Zeit war bie 
Straße por dem Gefhhäft fehr lebhaft. 
Die Mörder erbeuteten Schmudfachen 
im Werthe von ein paar taufend Dol- 
lars und entfamen durch eine Hinter- 
tür. Dort hat fie Jemand gefehen, 
boch mar die Bejchreibung der Thäter 
eine jehr oberflählihde. Auch ein 
Theil der geraubten Waaren tmurbe 
bon der Clevelander' Polizei wieder er- 
langt. 

Auch zwei Frauen, eine von 50, bie 
andere von 20 Yahren, angeblih Mut: 
ter und Tochter, welche in Begleitung 
bon Parker und Kohnfon zu dem Ren= 
nen nah Detroit gefommen maren, 
find in Cleveland verhaftet morben. 
Die Männer follen berufsmäßige 
Rennenbefucher fein und aus Teras 
ftammen. Alle Bier waren am Abend 
. be Raubmordes mit dem Dampfer 
nad Cleveland gefahren. Am nädhjlten 
Abend fuhren fie nach Buffalo, fehr- 
ten aber geftern nach Cleveland zu- 
rüd. Mahyers Verfäufer Silliman er- 
Härte auf: die Befchreibung Hin die 
Männer für diejenigen, tele am 
Tage vor dem Morde in Mayers La- 
ben einen Revolver fauften und fi 
ehr auffällig benahmen. 

Werthvolle Urkunde. 

New York, 5. Aug. Sofeph T. Eo- 
man bon Dallas, Ter., und andere 
Erben des vor hundert Jahren geftor- 
benen Andrew Hartäfield behaupten 
jet, daß aud den Archiven die Un— 
funde verfehwunden ift, laut melcher 
Hartsfield 160 Acres Land, meftlich 
bon der 5. AUpe., zwifchen 75. und 125. 
Str., an die Stabt New York auf 99 
Jahre und einen Tag verpachtet habe, 
er will aber ven Dieb kennen und ben- 
felben zur Herausgabe der Urkunde 
zwingen. Dann follen die gegenwär- 
tigen Befiger dbe3 Landes entmeber 
basjelbe abtreten oder zur Zahlung 
einer Wbfindungsfumme gezwungen 
werben. Der Werth des Landes ift 
viele Hunderte von Millionen Dollars. 


Frau und jch3 Kinder ertrunten, 


Widita, Kas,, 5. Aug. Frau Louis 
Steinbüchel begab ſich geſtern Nach— 
m ittag mit ihren drei Kindern und 
ebenſo vielen ihres Nachbarn, des Me— 
thodiſtengeiſtlichen Lynch, nach dem 
Little River unweit hier, um eine Ru= 
derfahrt zu machen. Sie ſind nicht 
ara do hat man heute iht 

ot gefunden, und man befürchtet, 
ba alle Sieben ertrunfen find. 

Dampfernadhrichten. 
UAnaclommen. 
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Frantlin-Japrhundertfeier. er 


New York 5. Aug. VBerfchiebene 
biefigeGejellfchatten, vorun die der ehe⸗ 
maligenBewohner von Bennfglvanien, 
haben eine Bewegung zur eier bed 
200. Sahrestage® der Geburt von 
Benjamin Franklin eingeleitet. Die 
Feier fol aus einer großen Verfamm- 
lung und einer Ausjtelung von Bü 
bern und Bildern Frankling, 
fonjtiger Reliquien, bejtehen. 

—)90 —— 
A: 


Franfreid und Deutidhland. 
Dolle Derftändigung und engerer wirth- 

fhaftliher Anfchluß befürwortet. — Der 

Kampf gegen das Polenthum. — Der 

Scheidungsifandal im Haufe Koburg:Go: 

tha.—Traurige Ausfichten auf eine Wein- 

ernte, 
(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. StaatSzeitung”.) 

Berlin, 5. Auguft. Die Befürchtung, 
daß in den Beziehungen zimwijchen 
Deutfchland und. Frankreich abermals 
eine Trübung eingetreten fei, iſt ange— 
fiht3 der neuejten Entwidlung ber Af- 
färe geſchwunden. Zwar iſt der In— 
halt der Note, welche Premier Rouvier 
bei dem Empfang des diplomatiſchen 
Korps dem deutſchen Botſchafter über— 
reicht hat, hier nur durch die Pariſer 
Depeſchen bekannt geworden, aber die 
Thatſache der Ueberreichung ſelbſt er— 
regt ſchon große Befriedigung und wi— 
derlegt die Pariſer Meldungen von 
einer angeblichen Verſtimmung Frank— 
reichs über das Zögern Deutſchlands 
mit ſeiner Beantwortung der franzöſi⸗ 
ſchen Präliminarnote, mit welcher 
Frankreichs vorläufiges Programm 
für die Marokko-Konferenz überreicht 
wurde. In Paris hat man das Ver— 
halten der deutſchen Regierung für 
durchaus gerechtfertigt anerkannt, da 
dieſe vor Ertheilung ihrer Antwort die 
volle Darlegung der Anſichten Frank— 
reichs abwartete. 

Wie die franzöſiſchen Landwirthe 
ſich über das freundliche Entgegenkom— 
men, das ihnen anläßlich ihrer Stu— 
dienreiſe in Deutſchland überall zutheil 
geworden iſt, in Worten der höchſten 
Anerkennung ausgeſprochen haben, hat 
ſich jetzt auch der Präſident der fran— 
zöſiſchen Landwirthe, Gaſſé, geäußert. 
Er fügt hinzu, daß wahrſcheinlich im 
nächſten Jahre eine abermalige Stu— 
dienreiſe franzöſiſcher Landwirthe nach 
Deutſchland zu erwarten wäre. In 
dieſer Mittheilung erblickt man eine 
Beſtätigung der Anſichten des Prof. 
Troude, des Führers der Franzoſen 
auf ihrer neuerlichen Studienreiſe, daß 
die ganze junge Generation in Frank— 
reich für ein enges wirthſchaftliches 
Zuſammengehen von Deutſchland und 
Frankreich reif iſt. 

Die Regierung ſcheint entſchloſſen zu 
ſein, der in der Gründung des polni— 
ſchen Oſtmarken-Vereins durch Herrn 
von Koscielski zu erblickenden Offen— 
ſivbewegung des Polenthums mit Auf— 
bietung aller Kräfte entgegentreten zu 
mollen. . Halboffizios wird angefün- 
digt, daf die Regierung in der nächften 
Geffion den Landtag um Auffüllung 
des Anfiedlerfonds für die Oftmärfen 
erfuchen werde, obwohl Ddiejer noch 
nicht erfchöpft ift. Biß jebt hat die Re- 
gierung für Anfiedlergmede 250 Mil- 
lionen ausaeaeben. 

Am 18. Dftober beginnt im Land» 
aeriht in Gotha die Verhandlung der 
bom Prinzen Philipp von Koburg- 
Gotha gegen feine Gemahlin 7 .:ife, 
ältejte Tochter des Belgierfönigs Leo- 
pold II., eingereichten Ehefcheidung3- 
lage. Die Verhandlung dürfte Ifan- 
dalöfe Enthüllungen bringen. 

Sm Uebrigen darf man auf bie 
Vertheidigung der verflagten Prin- 
zejlin gefpannt fein. Sie hat befannt- 
ih im „Lofal-Anzeiger“ die bon 
ihrem Gemahl gegen fie angejtrengte 
Ehejcheidungstlage al3 von Unmwahr- 
heiten, Verdrehungen und Entjtellun- 
gen jtrogend bingeftelt und zudem 
eine Gegenflage zwed3 Scheidung ein- 
gereicht. Sie wird des Ehebrucha be= 
ſchuldigt. 

Die anſcheinend berechtigte Hoff— 
nung auf ein gutes Weinjahr iſt in— 
folge der letzthin eingetretenen ungün— 
ſtigen Witterung vernichtet. 

Auf den auf Veranlaſſung der Re— 
gierung abgehaltenen Gauverſamm— 
lungen der Winzer wurde berichtet, 
daß infolge von Näſſe und Unwetter 
an der mittleren und oberen Moſel, 
am Ober-Rhein und an der Ahe unter 
den Reben die Blattfallkrankheit einge— 
treten iſt. So ſteht denn eine ſehr ge— 
ringe Weinernte bevor, in Luxemburg 
iſt ſogar auf gar keine zu hoffen. Viele 
Gemarkungen ſind vollſtändig verlo— 
ren. 

Eine Depeſche aus Budapeſt meldetr, 
daß das Städtchen Barfield gänzlich 
niedergebrannt iſt und unter den ob— 
dachloſen Bewohnern große Noth 
herrſcht. Bartfeld, eine der älteſten 
Städte Ungarns, liegt im Komitad 
Saros, hat 6102 Einwohner, meiſt 
Slowaken. Der ungariſche König 
Robert ließ die Stadt im Jahre 1312 
auf den Ruinen einer von Tataren zer- 
ſtörten Ciſtercienſer-Abtei neu er— 
bauen, 1590 wurde in der Stadt die 
erſte allgemeine Synode der ungari— 
ſchen Proteſtanten abgehalten. 

Ernteausfihten. 

Bulareft, 5. Aug. Die ganze Ge- 
treideernte in Rumänien leidet jehwer 
unter der jeit zwei Monaten berrjchen- 
ben Dürre, und fchmebt in Gefahr völ- 
liger Vernichtung. Das heilige Synod 
bat für morgen befondere Bet-Gottes- 
dienfte um Regen ausgefchrieben, und 
überall im Lande werben firchliche 


ſowie 


dland. 


Umzüge ſtattfinden. 


Harkford, Konn. 5. Aug. Nach An⸗ 
ſicht bedeutender Fachleute wird bie 
Pfirfichernte im Staat in biefem Jahre 
nicht nur reicher fein al8 je zuvor, fon= 
dern die Frucht auch von ganz befon- 
derer Güte. 

Dampfernadhrichten. 
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Inland. 

— 174 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche; 179 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Kriegsfefretär Taft und eine 
Gefelichaft find in Manila eingetrof- 
fen und feierlich empfangen worben. 

— Laut neuejter Voltszählung in 
Misfonfin ift Superior mit 36,665 
Einwohnern jegt die zweitgrößte Stadt 
im Staat. 

— Die Nem Yorker Getreibebörfe 
will den in Chicago am 16. und 17. 
Auguft ftattfindenden Gegenfeitig- 
feitS = Kongreß befchiden. 

— Der befannte New Yorker Ban- 
kier Iſidore Wormſer liegt in Sara— 
toga, N. Y., im Sterben. Eine Blind- 
barmoperation mar erfolglos. 

— mei 12 und 14 Jahre alte Jun- 
gen angefehener Familien wurden heu⸗ 
te in Rem NYork bei einem Einbruch er⸗ 
wiſcht. Ihre Beute hatte einen Werth 
bon $1000. 

— Der Zigeuner-Geiger Rigo, der 
Gatte der Millionärserbin Clara 
Ward aus Detroit, Mich., mird mit 
einer Zigeunerfapelle eine Kunftreije 
dur die Ver. Staaten maden. 

— Auf der Fahrt zmifchen Logan 
und Huntington, W. Va., murben bon 
einem Perfonenzuge geftern nachein⸗ 
ander drei Männer getödtet und ein 
vierter tödtlich verletzt. 

— Präſident Mitchell von den Ver. 
Grubenarbeitern ſagte in einer Rede 
in Oliphant, Pa., geſtern Abend, die 
Arbeitslaſt werde ihm zu ſchwer, und 

er möge bald zurücktreten müſſen. 

— Bürgermeifter Stay in Atlantic 
City, N. %., hat verfügt, daß die meib- 
lichen Babegäte bi3 an bie Knie rei- 
chendeBadekleiver tragen müffen, font 
werben jie verhaftet. 

— In Bofton joll der internatio- 
nale Anarchiſtenkongreß jtattfinden, 
welcher anfänglih nad PBaterfon, N. 
%., einberufen war. Die Bojtoner Po- 
lizei will den Kongreß verhindern. 

— Ein Big Four-Zug überfuhr bei 
Danpille, Ind., ein Gefpann bes Far— 
merd Robert Meiterfield, in dem dej- 
fen drei Töchter faßen. Zwei derjel- 
ben find tobt, die dritte wird Dabon= 
fommen. 

— Bei Sheridan, Who., ftücze bei 
der Abfahrt vom Big Horn-Gebirge 
ein Wagen um. Frau Henfinger aus 
Sedalia, Mo., brach) das Genid, ihr 
Sohn und eine Frau Williams wur— 
den ſchwer verletzt. 

— Der flüchtige Bürgermeiſter von 
Paterſon, N. J. Belcher, wird be— 
ſchuldigt, auch den 810,000 betragen— 
den und von ihm verwalteten Nachlaß 
des Kongreßabgeordneten Stewart 
veruntreut zu haben. 

— In Denver, Kol., trifft man 
Vorkehrungen zu dem Anfangs Sep— 
tember ſtattfindenden nationalen Feld⸗ 
lager der Grand Army of the Re— 
public. Sämmtliche Bahnen haben 
Fahrpreis - Ermäßigungen bemilligt. 

— Im Irrenhauſe zu Norristown, 
Pa., fand man im Magen eines ver— 
ftorbenen farbigen‘{nfaffen zwei lange 
Drähte. Der Mann hatte beftändig 
behauptet, er habe den Draht gegeflen, 
und daraufhin wurde er für verrüdt 
erklärt. 

— An der Wall Street in New 
York macht man ſich luſtig über den 
wegen ſeiner „Sparſamkeit“ ver— 
ſchrieenen vielfachen Millionär Ruſſell 
Sage, weil dieſer zum erſten Mal ſeit 
Menſchengedenken ſeinen Geburtstag, 
den 89., gefeiert hat. 

— Gegen die bankerotte Salmon & 
Salnon’fhe Banf in Clinton, Mo,., 
bat ein Einleger, Wm. Wbdair, auf 
223,000 Schabenerfaß geflagt, meil 
feine Bücher in 25 Jahren nicht abge- 
ichloffen und ihm gemilje Dividenden 
nicht qutgefchrieben worden jeien. 

— Der Staat? - Verficherungsbe- 
amte Vanderpool in New Vorf hat 
berichtet, daß die Beitände der Man- 
hattan Life Inf. Co. um $600,000 
geringer find als die Gejellihaft an— 
gegeben hat, und $17,961,860 betra- 


gen. 

“„ — Dudley Chambers, Hilf3-Ge- 
fhäaftsführer der Gouthmeftern Dil 
Eo., wurde heute bei Channte, Kan3., 
als Leiche aus einem großen Delbehäl- 
ter gezogen. Er mar bei der \nfpel- 
tion von Gafen betäubt worden und 
dann ertrunfen. 

— Infolge eines in ihrer Nähe ein- 
fchlagenden Blitfchlages während eines 
Konzertes im Prospect Park, Broof- 
Ion, wurde Sonntag die 36jährige un- 
verheirathete Yofephine Donohue irr- 
finnig. Sie lief ihrem Vater unter 
mildem Gefchrei dapon. Heute wurde 
fie in Huntington, 2. J., — 
wiedergefunden. 

— Geſtrige Baſeball— Spiele: 
„Rational Leaque”— Chicago 2, Bo⸗ 
fton 1; Pittsburg 7, New York 5. 
American League“ — Waſhington 6, 
Chicago 5; Nem York 7, St. Louis 3; 
Bofton 7, Cleveland 5; Philadelphia 
8, Detroit 0; Philadelphia 2, Detroit 
3 (2. Spiel). 

— Aderbaufetretär Wilfon fagt, 
der Kongreß habe ihm ausbrüdlich be- 
fohlen, Die Fleiſchinſpektion auf die 
Anlagen der Großfleiſcher zu be— 
ſchränken, infolge deffen deren Fleiſch⸗ 
waaren einen beſſeren Abſatz fanden, 
wegen des Geſundheitszeugniſſes, als 
die der kleinen Mitbewerber. 


Gehirn regiert 
die Welt. 


Grape-Nuts 


Hayrung macht Gehirn 
und 10 Xage Berfuch bemeijen es 


— 


— ein Student | 


bes Armour-nftituts in Chicago, 
ſtürzte geſtern bei Eſtes Park. Kol., 
auf Steingeröll ſtrauchelnd, in eine 
400 Fuß tiefe Schlucht. Unterwegs 
zerſchlug er ſich den Kopf an Fels— 
maſſen derart, daß er ſchon während 
des Sturzes den Tod fand. 

— Auch im zweiten Prozeß des 
Nationalabgeorbneten MWilliamfon, 
Dr. van Gesner und Landfommiffärs 
Diggs megen angeblicher Holzdieb— 
ftähle in Portland, Dre., haben die 
Gejchinorenen fich nicht einigen kön— 
nen. Am 28. Yuguft beginnt der 
dritte Prozeß. 

— Tho3. W. Sanford in Mel- 
bourne, Auftralien, Bruder des ver- 
ftorbenen falifornifchen Bundezjena- 
tor3 Stanford, bot der Stanfort- 
Univerfität eine werthoolle Sammlung 
egpptifcher Alterthümer zum Gejchent 
an, melche ein „Geijt“ ihm beforgt ha= 
be. Man lehnte ab. 

— In Bifhop, Pa., wurde geftern 
Abend dem fchwettranien und wehrlo⸗ 
ſen Kohlengräber Joſeph Barr in ſei— 
nem Bett der Schädel eingeſchlagen 
während ſeine Kinder vor dem Hauſe 
ſpielten und ſeine Frau ausgegangen 
war. Als dieſe die grauenhaft zuge— 
a Leiche fand, verfiel fie in Tob- 

ch 


— Auf dem langen Treſtlework 
durch die Newark Bai entgleiſte ge— 
ſtern dieLokomotive eines Exkurſions— 
zuges und ſtürzte in die Bai. Der 
Lokomotivführer Mooney vermochte 
die Nothbremſe zu ſtellen und ſo die 
mit Hunderten von Menfchen gefülften 
Magen zu retten; dafür opferte er fein 
Leben. 

— Die Forderungen des Maffeper- 
walters Loeſer der Millionenſchwind— 
lerin Chadwick von 82500 und des 
Vertheidigers, wegen „Erhaltung des 
Eigenthums der Frau in der Höhe 
von 8500,000“, ſind vom Gerichtsre— 
ferenten in Cleveland, O., beanſtandet 
worden, und er hat die Vertheidiger 
gefragt, wo die halbe Million ſei. 

— Der ſtädtiſche Gefangenenwärter 
J. G. Smith in Hattiesburg, Miſſ., 
wurde geſtern von zwei ſchwarzen 
Sträflingen ermordet. Einer derſel— 
ben entkam, der andere wurde durch— 
gepeitſcht, und Abends zuſammen mit 
einem dritten, der ihnen die Ketten 
abgeſchlagen hatte, von einem Volks— 
haufen aus dem Gefängniß geholt 
und an einer Brücke aufgehängt. 

— Der 60jährige Farmer David 
Reed bei Plymouth, Ind., ein frühe— 
rer Chicagoer Poliziſt, erſchoß 
geſtern ſeine Frau, die frühere Wittwe 
Mary Stockwell aus Zion City, Ill., 
und eine „Doktorin“, und erträntte 
fih dann. Gie war 54 Jahre alt. 
Reed hat fieben ermwachjene Kinder. 
Bor drei Monaten heirathete er die 
Wittwe. 

— Im Battery Park, New Yort, 
verlor Richard Eullen, Präfident einer 
Eifenhütten- -Gefelfchaft in. Duluth, 
Minn., Werthpapiere im Nennmwerthe 
bon 88, 000,000; er bot dem Finder, 
Peter Me&obern, folhe im Werthe 
bon $1000 als Belohnung an, und 
ließ MeGovern verhaften, ala. biefer 
Baargeld forderte und die Herausgabe 
der Papiere bermeigerte. Das half, 
und McGovern ging leer aus, 


Ausland. 


— In Dellmig bei Effen fam e3 
zwifchen ftreifenden Maurern und Po- 
lizei zu blutigem Kampfe. 

— Der hödhite Gerichtähof in Vene— 
zuela hat Präfident Kaftro3 Aufhe— 
bung des Vertrages der Regierung mit 
ber franzöfiichen Kabelgeſellſchaft be— 
ftätigt. 

— Hundert amerifanifche Pilger 
unter den Bifchöfen Keiley und North- 
rop bon Georgia und Süd Karolina 
find von Rom auf der Heimfahrt nach 
der Schweiz abgereift. 

— Der Generalverfiherungsagent 
Richard Sebasmien in Leipzig bat 
große Summen und die Bürgfchaf: fei- 
ner Angeitellten veruntreut und fchließ- 
ih Selbjtmord begangen. 

— Mit 2400 Meilen Kabelthau tit 
heute der Kabeldampfer Colonio von 
Srland abgefahren, um zwifchen jener 
Snfel und Eanjo, N. ©., ein neue 
Kabel zu legen. 

— Dur den neuen wuffiſch ⸗ fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag iſt Frankreich 
gehalten, die Zölle auf ruſſiſche Waa— 
ren nicht zu erhöhen, und Rußland 
hat dem „Bundesgenoſſen“ gewiſſe 
Zollerleichterungen auf Weine, Ader- 
bau- und Handelsartikel zugeſtanden. 

— Großfürſt Michael, Bruder des 
Zaren, iſt vom Kaiſer a la ſuite der 
deutſchen Marine geſtellt worden. Der 
Großfürſt wohnte allein der Zuſam— 
menkunft zwiſchen Zar und Kaiſer bei, 
die des erſteren Schwager, der Groß— 
herzog von Heſſen, herbeigeführt haben 
ſoll. 


— Im Kampfe zwiſchen Koſaken 
und ſtreikenden Arbeitern der ruffi- 
ſchen Novoroſſisk-Vladi-Karkaybahn, 
welche die Abfahrt eines Zuges zu ver- 
hindern verſuchten, wurden ein Koſak 
und dreißig Arbeiter erſchoſſen. Ein 
Attentäter ſchoß drei Mal auf den 
Gouverneur Stolypine von Saratoff, 
ohne zu treffen. 


2ofalberidht. 


Wer ift der Todte? 


Die Polizei bemühte fich bisher ver- 
geblich, die Perfonalien des geitern 
früh von dem Schankfwirth Charles 
Vogel, Nr. 591 Halfte Str., erfchof- 
fenen Einbrecher3 feftzuftellen oder jei- 
ne bermeintlihen Kumpane zu ermit- 
teln. Auf ihren Antrag ift der Jin 
queft über den Xod des Mannes auf 
auf den 6. Auguft verfchoben worden. 


— Entihuldigt. — Ontel: „Wenn 
ih jo viel Schulden hätte wie Du — 
ich fönnte feine u — —— 
ſchlafen! zerknirſcht): 


Dun —9 ich immer jo — in — 


—— 


— 


—— ——— — — 


Surn Are German Medical Institute 


Die Sachlage in der „Chicago 
Federation of Tabor‘‘. 


—— — 
1 


Morgen iſt Geſchäftsverſammlung 


Feindliche Faktionen machen einander die 
Leitung ſtreitig. — Die Chicagoer Delega⸗ 
ten zum Jahreskonvent der Fuhrleute⸗ 
Brüderſchaft. 


Mit großer — ſieht man in 
Gewerkſchaftskreiſen und auch im all— 
gemeinen Publikum der morgen Nach— 
mittag in der Maurerhalle, an der Ecke 
von Monroe Str. und Peoria Str., 
ſtattfindenden Gejgäftsverfammlung 
ber „Yeberation of Labor“ entgegen. — 
In derſelben wird der Vollzugs-Aus- 
Ihuß über die gemaltthätige Vereite- 
lung der Beamten wahl u. den Mord- 
angriff auf MichaelDonnelly zu berich- 
ten und Empfehlungen zu machen ha= 
ben, ma3 nun zur Neubefegung der Be- 
amtenftellen geichehen fol. Vorausſicht⸗ 
lich wird der Ausſchuß zwei Berichte 
vorlegen. Die Mehrheit der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder, aus Anhängern der für 
forrupt geltenden, von „Skinny“ 
Madden und ähnlichen Leuten kon— 
trolirten alten Mafchine der Organi- 
fation bejtehend, mill befürworten, 
daß eine volljtändige, neue Kandida- 
tenlijte zufammengeftellt werden möge, 
über welche dann am 20, Auguft abzu= 
ftimmen jein würde. Die Minderheit 
des Ausfchuffes dagegen mwill empfeh- 
len, daß die vor drei Wochen nicht zu— 
ftande gefommene Wahl ohne weiteren 
Verzug jebt, alfo in der morgen jtatt- 
findenden BVerfammlung, . porgenom= 
men werden folle, und zwar mit Beibe- 
haltung der alten Kandidatenlijte. 
Präfident Dold ift zugunften Ddiefer 
zweiten Empfehlung, jagt aber, er be= 
abfichtige nicht, feine Befugniljfe als 
Vorfiter zu mißbrauden, um diejelbe 
„Durchguhämmern“; er werde fich der 
Mehrheit fügen. 

Der Zigarrenmader Barney Cohen, 
zur Zeit Präfident des Staatäverban- 
de3 der Gemerfjchaftler, jollte von der 
Madden -» Faltion ala Gegentandidat 
für Präfident * in Vorſchlag ge— 
bracht werden. Er lehnt dieſe Ehre 
aber dankend ab und erklärt, daß er ein 
zu guter Gewerkſchaftler fei, um ſich 
innerhalb der Bewegung mit einer be— 
ſtimmten Intereſſengruppe zu identifi⸗ 
ziren. Die Madden-Leute ſuchen nun 
nach einem Anderen, der ſich als Kan- 
didat für fie eignen möchte. Daß der 
Frachtverlader %. $. DNeill, welcher 
bei der vereitelten Wahl Dolv’3 Geg- 
ner ar, ihren Anforderungen nicht 
entfpricht, geben fie zu. — Daß e3 in 
der VBerfammlung ungemein jtürmifch 
zugehen wird, fofern die jogenannten 
Reformelemente der Maddeit’fchen Ge- 
jenihaft nicht ohne Kampf freie Bahn 
geben, unterliegt faum einem Zeifel. 


‘rn zwei getrennten Gruppen find 
geitern, bezw. heute die Chicagoer De: 
legaten zum Konvent der uhrleute- 
Brüderfchaft nach Philadelphia abge— 
reift. Die Anhängerjchaft des würdi— 
gen, fih um Wiederermwählung beimer- 
benden Präfidenten Cornelius ®B. 
Shea war die bei weiten zahlreichere 
von beiden Gruppen. hr Wortfüh- 
rer Hugh MeGee von den Laftfahrern, 
—jein Name ift in Verbindung mit fo 
ziemlich allen ftandalöfen Einzelhei- 
ten genannt worden, die während des 
Streiks über das Treiben der Fuhrleu⸗ 
teführer an die Oeffentlichkeit gebracht 
worden ſind — ſtellte triumphirend in 
Ausſicht, daß nicht nur Shea wieder— 
gewählt, ſondern auch der — für ehr- 
ih geltende — bisherige Schriftfüh- 
rer des Verbandes, E. 2. Turlen, ge= 
ftürzt merben würde. Zum Nachfolger 
Turleyg bat man. Thomas Hughes 
auserfehen, den gegenwärtigen Ges 
chäftsagenten- der hiefigen Union von 
Sand», Kalf- und Zementfahrern. — 
Die fleinere Gruppe der Chicagoer De— 
legaten ift feft entfchloffen, für Turleys 
Mieverermählung einzutreten, die 
Sheas aber aufs entjchiebenjte zu be= 
fampfen. Wer ala Gegenfandidat 
für Shea aufgeftellt werden wird, tjt 
noch uicht gewiß. Anfänglich hatte 
man ben jebigen Vize-Präfiventen des 
Verbandes, Edward Gould von New 
York, zum Kandidaten auserjehen; 
neuerdings wurden in biefer Verbin 
dung auch Frank Ray, Gefchäftsagent 
des Fachvereins der im Kommiſſions⸗ 
geſchäft thätigen Fuhrleute, und 
Schriftführer A. J. Reed von der 
Union der Möbelfahrer, vielfach ge— 
nannt. 

Schriftführer Cavanagh vom Per 
bande der Fuhrhalter flagt, daß die- 
fem jeiten3 de3 Unternehmer-Berban- 
des zugemuthet werde, er möge aud) 
ven bei feinen Mitgliedern beichäftig- 
ten Fubrleuten das offenegurfchautra- 
gen des Unionfnopfes oder jonft eines 
Unionabzeichens verbieten. Er jei 
ziemlich ficher, meint Herr Cavanagh, 
daß e3 zu neuen jcehmeren Wirren und 
ernten Unruhen fommen würde, fall3 
man eine derartige Forderung an bie 
Leute ftellen jollte. 


Antwortihrift eingereicht. 


Anwälte der Miffouri, Kanfaa3 & 
Zera3-Bahn reichten heute im Bundes- 
gericht eine Antwortfchrift auf die 
Klage ein, welche die zwifchenftaatliche 
Handels = Kommiffion fürzlich gegen 
die Chicago Great Weftern und 17 an= 
bere Eifenbahn = Gefellichaften ange- 
ftrengt bat, denen darin vorgeworfen 
wird, fie machten in den Frachtraten 
für den Verfandt von ausgefchlachte- 
tem und lebendem Vieh von Punften 
mweitlich von Chicago einen Unterfchied 
zu Ungunften diefer Stabt. In der 
Antwortjrift ftellt die genannteBahn 
in Abrebe, je einen jolchen Unterfchieb 

gemacht zu un ef bon 
den anderen bef 
feine andere bi 


— 
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Gpredftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwoch! und Freitags: 10 bis 8 Ur Abends. 
Unterfuhung, Konsultation und Probe-Behandlung find frei, 


Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befännt 


diegene und ehrliche Behandlungsweife, jo 
trauen unter ihre Auf ſicht ſtellen tann, und 


re ihre — afttige, ges _ 
daß ein jeder Kranfe fi mit vollem Vers 
zu Breijen im Bereich von Jedermann. 


Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen-Katarch, Dys⸗ 
pepſie. 2. Rheumatis mus. 3. Naſen⸗ und LDungen⸗Katarrh, Bronchitis, 
Aſthma, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle Krauf⸗ 
heiten der Männer und Nervenihwäde. 6. Brüde, 7. Hämorrhoiden. 

E38 ift ganz gleich, woran Jhr leidet, tommt zu ung und wir werden Euch beiweiien, 
daß wir Euch durch eine Höchit wifienfchaftliche und originelle Behandlung heilen können, 


trogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 
Alle Angenfehler behandelt u. geheilt mit — 


Brillen ſind nöthig, 
lann oder das —— nicht klar iſt beim 
oder Yernfeben. Ehwades 

nerböjes Stopfweh, Neuralgia, 


wenn man nicht gena; eben 
eſen 
ugenlicht ER 


Schwindel, rotbe 


Augen und Wäffern, Entzündung und ein 


fühı al3 06 Cand im Auae fei, 
den Kidern.- Bei Kindern find Augenfebler 


Ge⸗ 
Geſchwülſte an 
bãufia 


J das Sinderniß zu, gutem Fortſchritt in der e 
A und im Geichäft. Unterfuhung frei u 
Scielende Augen — er — Schmerzen 


re geheilt mit — ————— Eine neue 


e Erfindung. Schneide ni andt. 


‚ erpro an 
Keine Abhaltung vom Geihäft. Abjolnte Garantie. —2 mäßig. 9 Bringt diele fe Anzeige mit. 


. Nehmt den Elebator auf dem unteriten Floor, 


— 7 eaanpeh letzter Wunſch. 
„Kedet nicht ſchlecht von dem Todten!“ 


In ſeinem Geſchäftszimmer im 
Hauſe Nr. 337 63. Str. machte heute 
der Knopffabrikant Charles H. Rein— 
hold, Nr. 344 63. Str., mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende, 
nachdem er folgende Zeilen auf einen 
Briefumſchlag gekritzelt hatte: 

„Meine Schweſter wohnt inRavens— 
wood. Northweſtern Hochbahn bis 
Clark Str. und von dort nach Cal— 

| houn Place. 

„Redet nicht fchlecht von dem Tod- 
ten. Gr rubt. Lapt mich in Frieden 
ruhen. Beerdige mi am Montag. 
Bleibe, bis ich beerdigt bin. 

Mein letter Wunfch. 

Dein tiefbetrübter Gatte 
Charles.“ 

Frau Minnie Schumader fand die 
Leiche, die von der Polizei nach dem 
Befiattungsgefchäft Nr. 477 63. Str. 
geichafft wurde. 

Aus dem Schreiben fchließt die Po- 
lizei, daß unglüdlihe Yamilienver- 
hältniffe den Mann in den Tod ge- 
trieben haben. 

Weil ein Verehrer fich nicht zu ei- 
nem berabredeten Gtelldichein an 

| Laflin und Ban Buren Straße einge- 
| jtellt hatte, bejchloß die 20jährige The- 
ı refa Noonan, Nr. 259 Weit Congreß 
| Str., zu fterben. 

Nachdem fi ie zmei Stunden vergeblich 
gewartet hatte, betrat fie die an jener 
Ede gelegene Apothefe und kaufte zwei 
| | Ungzen Karbolfäure. Dann trat fie a:f 
die Straße und führte die Flafche an 
1 te Lippen. Im legten Augenblick 
verlor fie den Muth und jtieß, bon 
Graufen gepadt, einen gellenden Schrei 
aus. Gtraßengänger jprangen ihr bei 
und benachrichtigten die Polizei. Sie 
wurde in einer Ambulanz nad dem 
Eounty-Hofpital geihafft. ‚Dort wur= 
! de feitgejtellt, daß fre gänzlich unver- 
fehrt war. Nachdem fie fich beruhigt 
hatte, ließ man fie laufen. 

Leo Slama, 42 Jahre alt, Ar. 330 
MW. 18. Str, ftarb gejtern an den Fol— 
gen bon Morphium, das er morgens 
genommen hatte. 

Er war feit längerer Zeit franf. Der 
ihn behandelnde Arzt hatte ihm er 

phium verfchrieben, das er in Kleir.: 
Dofen nehmen follte. Gejtern früh Tief 
ber Patient feine 19jährige Tochter 
Martha und bat fie um ein Glas Waj- 
fer. Sie brachte ihm das Gemwünfchte 
und fuchte wieder ihr Lager auf. Eine | 
! halbe Stunde [päter wurde fte durch 
das Gtöhnen bes Patienten gemedt. 
Gie eilte in fein Zimmer und fand ihn 
in tiefer Betäubung vor. Erjchredt Hol» 
te fie den Arzt, der fich dahingeher.) 
äußerte, daß Slama mahrfcheinlich 
mehrere der Morphiumpulver auf ein= 
mal genommen habe. Seine Bemüi,un- 
gen, den Mann zu: retten, verliefen 
fruchtlos. 

Der Koroner wird ſich bemühen, 
feſtzuſtellen, ob unglücklicher Zufall 
oder Selbſtmord vorliegt. 

Nach einem Streit mit dem Schank— 
wirth John Fait, mit dem ſie angeb— 
lich im Hauſe Nr. 281 W. Randolph 
Straße ſeit geraumer Zeit zuſammen— 
lebte, nahm geſtern Abend die 29jähri— 
ge May Adams Karbolſäure. Sie 
wurde bewußtlos aufgefunden und in 
einer Polizeiambulanz nach dem Pres— 
byterianer = Hofpital aeihafft. Die 
Herzte find der Anficht, daß fie genejen 
wird. 

— ,.— 

* Erira Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Tyla- 
{hen und Fälfern. Tel. Soutb 869, «u 

— 
In arger Klemme. 


S. K. Poflewsfi angeblid; flüchtig, B. 
Antonowicz verhaftet. 

Yofeph Waznemsfti, ein Schüler des 
St. Stanislaus - College, Dipifion 
‚und Holt Str., ermwirfte heute bon 
Richter Severfen im W. Chicago Abe.- 
Polizeigericht einen Haftbefehl gegen 
Stanley K. Poklewski unter der An— 
tlage, ihm anvertraute $40.35 unter= 
Ichlagen zu haben. Botlemwsti, der im 
Haufe 666 Milmaufee Aoe. eine Pri- 
vatbanf, foiwie eine Grundeigenthum3>, 
Yeuerverficherungd- und Dampfichiff- 
fahrt3-AMgentur betrieb, wird vermißt. 
Die mit feiner Verhaftung betrauten 
Deteftives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, eine Spur von ihm zu finden. 

Sie verhafteten aber Honorat Anto- 
nomwicz, der im Haufe Nr. 666 Mil- 
mwaufee Ave. eine Gtellenvermitte- 
Iungs = Agentur betrieb und angeblich 
Potlemati’3 Theilhaber war. Das ftellt 
er aber in Abrede. Er wird bezichtigt, 
den Fleifcher Adolph Pisjszatomsti, 
Nr. 629 Milmaufee Ave, mit einem 
merthlofen Ched über $27.14 hinein⸗ 

gelegt zu haben. Er behauptet, den 
Ehed von Potlemwsti erhalten und für 
gut gehalten zu haben. 


— Deine Laft wirb nicht leichter; 
aber — —— {ie Ichäer. 28 
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Gefahrliches Mittel. 


Schießen auf Kraftmagenräder gefällt dem 
Richter nich 

Richter Cochrane — heute die 
Meinung, daß das Mittel, welches der 
Polizift Arthur Johniton in Evanfton 

| am 26. Juli anwandte, um den Kraft- 
wagen von Marcus Cartwight an 
Ridge pe. und Main Str. zum An= 
halten zu zwingen, ein gefährliches jet 
und, wenn noch weiter geübt, böje Yol- 
gen "haben fönne. 

Johnfion ſollte ſich wegen einer von 
Cartiwrights3 Chauffeur Wr. Walfh- 
erhobenen Anklage auf Angriff mit 
tödtlicher Waffe verantworten, doch 
wurde Die Zeugendernehmung nicht 
vollendet, und e3 trat nach der Mor= 
genverhanblung Vertagung bis zum 
11. Auguft ein. 

Richter Cochrane lehnte einen Ans 
trag der Vertheidiger de Poliziften 

| auf Abmweijung der Klage nach dem 
Derhör der Belaftungszeugen ab. Es 

| wurden nur zwei Zeugen vernommen, 
der größte Theil der Zeit verlief über 
dem Streit der Anwälte über die Fra 
ge, ob Kohnjton im Bereich feiner 
Machtbefugniß geblieben jei, al3 er 
drei Schüffe auf Cartiwright3 Kraft- 
wagen abfeuerte. 

Der Richter meinte, daß, menn 
Sohnjton auch auf höheren Befehl ge= 
handelt habe, dieje Art und Weije des 
Unhalten® von Uebertretern der 
Schnelligkeit - Verordnung denn doc), 
jehr gefährlich jei und Feicht zu tödtli- 
hen Ergebnijjen führen könne, wenn 
andere Bolizijten es aud) jo machten. 

Sidney ©. Gorham, Anwalt des 
Chicago Automobile Clubs und gleich- 
zeitig | des Chauffeurs Walfh, war der 
erite Zeuge. Er machte als Sachver— 
ftändiger Auslagen über die Folgen 
plöglicher Durchlöderung der Gummi 
Radreifen, die nach ihm oft ſehr be— 
bentlich jein können, und führte einige 
einjchlägige Fälle, in denen Perfonen 
zu Schaden gefommen waren, als Bei= 
jpiele,an, Solche plößliche Durchlöche- 
zung & Tenkt en Wagen von feinem Lauf 
a 

Der Jiweite Zeuge, William E. Bro 
ther3, 921 Ridge Avenue, in Evanſton, 
io er jeit 14 Jahren wohnt, bezeugte, 
daß er in der Vorhalle feiner Woh- 
nung den erften Schuß hörte. Der Po- 

| Migift Tief dem Cartiwright’ihen Wagen 
nad) und fhoß zum dritten Male, als 
ber Wagen begann, ihn immer mehr 
hinter fi) zurüdzulaffen. Der Wagen 
war faft 150 Yuß weiter gefahren, ehe 
er anbielt. 

Demgegenüber hatten geftern Zeus 
gen ausgefagt, der Wagen fei nur eine 
furze Strede an Yohniton vorüberge- 
fahren gemefen, als er hielt. Ueber die 
Geſchwindigkeit der Fahrt wurde Bro- 

| —* ein Entlaſtungszeuge, nicht ge— 
ra 

Johnſton war bei der Verhandlung 
zugegen, machte aber keine Zeugenaus— 
ſagen. Ob er aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit geſchoſſen oder auf Wei— 
ſung des Polizeichefs Froſt, wollie er 
nicht ſagen. 

Dr. Heliodor Schiller, 92 State 
Str., und T. William Hal von Rod- 
ford, Ill., waren geftern Abend ver- 
haftet worden, meil ihre Kraftwagen 
nicht mit der borgefchriebenen Rum- 
mernzahl ausgerüſtet waren. Da Hall 
ein „Ausländer“ iſt, ſo ließ ihn der 
Richter heute mit der Verwarnung 
laufen, d. h. nachdem Hall die Koſten 
beſtritten hatte, eine Lizens zu erwir⸗ 
ken und eine Nummerntafel anzuſchaf⸗ 
fen, falls ihn ſein Weg öflers im 
Kraftwagen nad) Chicago führe, Br, 
Schiller wies nad, dah er die borge- 
ſchriebene Lizens erwirkt hat, daß die 
beftellte Nummertafel für feinen 
Kraftwagen aber noch nicht eingetrof⸗ 
fen iſt. Der Richter entließ ihn ba= 
taufhin ftraffrei. 


— —ñ— — —— 
Kam nicht weit. 


Angebliche Räuber auf friſcher That 

ertappt. 

James Coleman, Nr. 219 Sanga⸗ 
mon Str., hatte heute in einer Wirth- 
Ichaft einen $20-Schein gemechfelt und 
dann den Heimmeg angetreten. An 
Ban Buren und Sangamon Gtr. tipp- 
te ihm ein Kerl, der ihm nachgelaufen 
war, auf die Schulter und fagte: „Der 
Wirth hat Ihnen nicht richtig heraus- 
gegeben.“ Coleman war verdußt. Ehe 
er jich gefaßt Hatte, riß ihm der freund- 
liche Warner da3 Geld aus der Hand 
und ftürmte davon. Er hatte das Pech, 
dem Poliziften P. Y. McCarthy in die 
Arme zu laufen, _ wurde brübmarm 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Desplaines Str. eingelocht. Dori gab 
er an, Patrick Maher zu heißen. 


— — 
Den That ſachen eutſprechend. 


Die Kotonersgeſchworenen, welche 
heute den Inqueſt abhielten über den 
Tod des am Sonntag Nachmittag em 
Fuße von Diverſey Abe. im See er⸗ 
trunkenen elfjährigen Rudolph 
Nr. 1032 Wellington Str., q eis 
nen den Thatjachen —— 
Wahrſpruch ab. Die Leiche des Kna—⸗ 

ben wurde erſt geſtern geborgen. 
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Unangenchme Erinnerungen, 


Auf dem Grunde dbe3 Hafend von 
Havana liegt noch immer da3 MWrad 
bes amerifanifhen Schlachtſchiffes 
„Maine“, welches befanntlich vor fie= 
ben Jahren durch eine geheimnißpolle 
Erplofion zerftört wurde. E3 fol aber 
jegt endlich gehoben und entfernt mwer- 
den, meil e3 dem ftetig machjenden 
Schiffsverkehr ein Hinderniß ift. Die 
fubanifchen Behörden hätten e8 mohl 
ihon längft aus dem Wege geräumt, 
wenn fie fich nicht feheuten, ein Ge- 
beimnig aufzuflären, dad die Der. 
Staaten von Amerika anjcheinend 
nicht enthüllt haben mollen. Sie 


. werden nun mahrjcheinlich die ameri= ! 
fanifche Regierung bitten, da3 Ver— | 


kehrshinderniß zu befeitigen, und diefe 
wird ihrem Wunfche vermuthlich ent= 
fprechen, obwohl e3 angeblich zmweifel- 
haft ift, ob fie dazu verpflichtet ift. 
Mird aber das Wrad gehoben, jo wird 
icon die fenfationslüfterne amerifani- 
iche Prejfe dafür forgen, daß es 
gründlich unterfucht und bie Urfache 
der folgenjchmweren „Maine”-Erplofion 
endlich genau feitgeftelt wird. Zmar 
din fie feinerzeit mit der größten Be- 

mmtbeit behauptet, daß das 
Schlachtſchiff gelegentlich feines 
„freundſchaftlichen Beſuches“ in Ha— 
vana von tückiſchen Spaniern durch 
unterſeeiſche Torpedos in die Luft ge— 
ſprengt worden wäre. Auch hat ſie auf 
Grund dieſer felſenfeſten Ueberzeugung 
die Kriegserklärung gegen Spanien ge— 
fordert und durchgeſetzt. Da das aber 
vergleichsweiſe ſehr lange her iſt, ſo 
nirimt ſie jetzt keinen Anſtand, die 
Richtigkeit ihrer damaligen Anſicht 
ſelbſt in Zweifel zu ziehen und ſchon 
„der Wiſſenſchaft wegen“ eine nach— 
trägliche Unterſuchung des Wracks zu 
verlangen. Angeſichts der großen Er— 
rungenſchaften des ſpaniſchen Krieges 
wird ſie ſich keineswegs ſchämen, wenn 
ſich ergeben ſollte, daß die „Maine“ 
ihatfächlich durch eine Gelbitentzüns 
dung ihrer Pulvervorräthe zum Gin- 
fen gebracht wurde. 


| 


amerifanifchen Volfes getrübt morben 


ift und daß es ben Glauben an feine 
Sendung verloren hat. E3 darf nicht 
mehr wagen, allen anderen Völkern 
als leuchtendes Beifpiel gelten zu mwol- 
len. Ueber die empfindliche ideale 
Einbuße, vie es erlitten bat, können 
alle Brahlereien der Jingos nicht Hin- 
wegtäuſchen. 


„Aus einer kleinen Garniſon.“ 


Die Eheſcheidungsklage eines Ma— 
jor3 der Bundesarmee gegen feine Gat- 
tin. die zur Zeit in Moofter, Ohio, 


berhandelt wird und bereit3 recht pi=" 


fante Einzelheiten erbrachte, lenkt die 
Aufmerfjamfeit auf die unbeftreitbare 
Ihatfache, daß derartige Standalge- 
ſchichten im amerikaniſchen Offiziers⸗ 
korps in den letzten Jahren recht häu— 
fig geworden ſind und man ſucht nun 
nach Erklärungen für dieſe unerfreu— 
liche Erſcheinung. Zum Theil glaubt 
man, die größere Häufigkeit der Ver— 
ſtöße von Angehörigen der Armee ge— 
gen Anſtand und Sitte im Verkehr der 
beiden Geſchlechter miteinander erkläri, 
durch die bedeutende Verſtärkung, 
welche die Armee ſeit dem ſpaniſchen 
Kriege erfuhr, und pie Erklärung ift, 
jomeit fie geht, natürlich zutreffend— 
eö liegt auf der Hand, daß unter fonft 
gleihen Bedingungen im Dffizier- 
forps einer Urmee von 65,000 Mann, 
mehr derartige Skandale vorfommen 
werben, al3 in dem einer nur 25,000 
Mann Starten SHeeresorganifation, 
Einen anderen Grund der Zunahme 
jieht man in der Thatfache, dat durch 
den jpanifchen Krieg ein neues Ele- 
ment in das Offizieräforps gebracht 
mwurbe, ein Element, für das „die guten 
Traditionen des Korps fein oder dod) 
nur wenig Gewicht hatten oder haben, 
meil e3 diefelben nur wenig kennt” — 
und damit meint man die vielen wäh- 
rend und feit dem Striege ernannten 
Dffiziere, die nicht aus der Kabdetten- 
Thule zu Weit Point hHervorgingen, 
Als dritten Grund der Zunahme nennt 
man den „langen Frieden.” Als unfere 
fleine Armee, führt man aus, an den 
Grenzen der Wildniß in ftetem Kam- 
pfe mit einem bemeglichen heimtücdi- 
Jen Feind lag, da waren derartige 
Sfandale felten, denn da war die gan: 
ze Aufmerffamfeit der Dffiziere fte- 
tig in Anfpruch genommen.“ Es iſt 
bielleicht natürlich, daß mir jebt, da 
jolhe Wachfamfeit nicht mehr nöthig 
it, mehr von folchen Vergehen gegen 
Anftand und Sitte hören.” ener an= 
gebliche zweite Grund [cheint Hinfäl- 
lig, mit dem dritten aber hat man die 


| Wahrheit — den Hauptpunft — mes 


nigſtens geſtreift. 
Mußte man überhaupt nach Grün— 


Die ſpaniſche Regierung erbot ſich den ſuchen, in einer Zeit da bie 


bekanntlich unmittelbar nach dem trau— 
rigen Vorfalle, ſeine Urſache durch eine 
Kommiſſion von unparteiiſchen Sach— 
verſtändigen ermitteln zu laſſen und 
jede von ihr erwartete Genugthuung zu 
leiſten, wenn es ſich ergäbe, daß auch 
nur die Nachläſſigkeit ihter Hufenbe— 
amten das Unglück verſchuldet hätte. 
Die Anklage, ſie ſelbſt hätte das Un— 
heil veranlaßt, ſtellte ſie mit offenbar 


Geſchichten „aus einer kleinen Garni— 
ſon“ den deutſchen Büchermarkt über— 
ſchwemmten, ſchnell franzöſiſche Eben— 
bilder fanden und, in alle Weltſpra— 
chen überſetzt, von der ganzen Kultur⸗ 
welt eifrigſt verſchlungen wurden und 
werden? Die Geſchichte, welche in dem 
Eheſcheidungsprozeſſe des amerikani— 
ſchen Majors an die Oeffentlichkeit ge— 
langt, könnte als eine amerikaniſche 


aufrichtiger Entrüſtung in Abrede. Ausgabe (in freier Ueberſetzung) des 


Ste wäre iiatıh bodenlos dumm ge- 
mejen, wenn fie durch ein nieberträch- 
tiges Verbrechen die viel ftärfere Re- 
publif geradezu zum Kriege herausge- 
fordert hätte. In Wahrheit hatte jie 
erft furz vorher die bon den Ber. 
Staaten für nothwendig erklärten Re- 
formen auf Kuba einzuführen begon- 
nen und fogar fchon Vorbereitungen 
zur vollftändigen Räumung der Inſel 
getroffen. Wenn alfo bie „Maine“ 
überhaupt von aufei her zum Ginfen 
gebracht worden mar, jo lag e3 viel 
näher, die Verbrecher unter den fuba- 
nifhen Revolutionären zu fuchen, bie 
ein SIintereffe daran hatten, die er. 
Staaten mit Spanien zu berfeinben, 
als in den der jpanifchen Regierung 
naheftehenden Kreifen. Die amerita- 
nifchen Kriegsbrüller wußten aber un- 
‘ jere Regierung und den Kongreß jo 
einzufchüchtern, daß die von Spanien 
beantragte Unterfuhung abgelehnt, 
»und der Krieg geradezu vom Zaune ges 
brochen wurde. 
Alles das oder doch das meiſte da— 
von wird heutzutage von den geiſtigen 
Urhebern des Krieges unverblümt, 
aber bei Leibe nicht reumüthig einge— 


Bilſe'ſchen Machwerkes gelten. Sie 
ſind alle da: der etwas bequeme, trin— 
kende Gatte, das lebensluſtige lüder— 
liche Weib und die flotten Leutnants, 
die ihrem Herrn Vorgeſetzten um die 
Wette ſchöne große Hörner aufſetzen. 


Gleiche Urſachen, gleiche Wirkungen, 
und — die Eichel muß auf einem 
Eichbaum gewachſen ſein und kann 
nicht von einem Apfel-, Birn- oder 
Pflaumenbaum oder font mas tom: 
men. Man braudt nah der Erflä- 
rung für die Skandalgefchichten in- 
nerhalb des amerifanifchen Offizier3- 
forps nicht zu juchen; fie ift in den 
Gefhichten über das Leben in Kleinen 
deutfchen und franzöfifchen Garnifo- 
nen und den daran gefnüpften Be: 
fprehungen genug betannt und breit- 
getreten worden. Nur find die Ver- 
bältniffe, die prüben jo vielfach zu der 
fittliden Verfumpfung führten, hier- 
zulande noch viel ausgeprägter. Wenn 
die Offiziere fleiner beutfcher und 
franzöfifhen Garnifonen dur das 
ewige Einerlei und die Eintönigfeit 
des Dienftes, des Fehlen? anregender 
und anfpornender Ziele und geijtig an— 
regender Unterhaltung, das Erman- 


ſtanden. Höchit wahrjeinlid, jagen | gefn paflender Gejelihaft außerhalb 


diefe Biedermänner, wird e3 fich bei 
der Hebung des Wrads zeigen, daß 
die „Maine“ vor innen her erplodirte, 
und felbft wenn die Unterfuhung ein 
anderes Ergebniß haben jollte, würde 
es immer noch nicht erwiefen fein, daß 
die jpanifche Negierung irgendwie an 
ber Sache betheiliat war. Doc) ift es 
ja ganz aleichgiltig, wie und wodurd 
das amerifanifhe Schlahtjehiff zu 
Grunde ging. Die „Befreiung“ Kubas 
wäre auf alle Fälle erfolgt, und viel- 
leicht mären die Spanier, dem diplo- 
matifhen Drude der Ber. Staaten 
meichend, ohne Widerftand abgezogen. 
&3 war aber nöthiq, das amerifanijche 
Volt zum Kriege zu entflammen, da- 
mit die Ver. Staaten allen andern 
Nationen „Achtung einflößten” und 
fi al3 Weltmacht erwiefen. Um das 
zu erreichen, haben wir bamal3 den 
„Maine”:Borfall weiblich ausgebeutet, 
und ba mirflich alles fo fam, wie mir 
ed mwünjchten, find mir ftolz auf die 
Mepbiftorolle, die wir mit fo glängen- 
dem Erfolge gefpielt haben. 


Gegen die Weltanfhauung, die bie- 
fen Geftänbniffen zugrunde liegt, läßt 
jih nur mit den Waffen des Rechtes 
und ber Sittlichfeit ftreiten, — und 
mwa3 kümmern fi) die Jingos um die 
„Sonntagsichulenmoral!" Sind aber 
auch nur ihre thatfächlichen Anfprüche 
begründet? Der Krieggruhm der Ber. 
Staaten tft tur bie billigen Siege 
über das gänzlich verlotterte Spanien 
 ficherlich nicht erhöht worden, ihr „Ro 
‘Tonialbefig“ legt ihnen blos Lajten auf, 
‚und bie „Weltmadhtitellung“ ift mit 
; gelblichen Opfern verfnüpft, bie in im- 
‚ mer jteigendem Grabe bad Gleichge- 


de3 fleinen Kreifes der Kameraden, in 
den fittlihen Sumpf gerathen, To 
braudt man fi mahrli nicht zu 
wundern, wenn dergleichen hier und 
da auch amerifanifchen Offizieren paf- 
firt. Dem alle jene Urfachen find in 
den amerifanifchen Garnifonen, mit 
einigen wenigen Ausnahmen, viel jtär- 
fer ausgeprägt, und müljen hier no) 
viel ftärfer wirken, ala drüben. Auch 
die Heinfte deutfche Garnifon wird ih- 
| ren Offizieren noch ganz bedeutend 
mehr bieten, ald Fort Leavenmworth 
in Kanfas, Fort Thomas, Ky., und 
alle die andern amerifanifchen „Poft3“, 
mit alleiniger Ausnahme vielleicht der- 
jenigen, die in nächiter Nähe bon 
Gropftäbten liegen. Und dazu fommt, 
daß hierzulande die Genußſucht doch 
immerhin noch viel verbreiteter ift, als 
drüben und die gejellfchaftliche Stel- 
Yung der amerifanifchen Offiziere, 
wenn auch begehrensmwerth, doch nicht 
fo ausgezeichnet ift, daß das Bemwußt- 
fein, einer bor Allen beporzugten 
Klaffe anzugehören, dad moralifche 
Rücdgrat mächtig ftärlen und nennen3- 
werthen Erſatz bieten Finnte für bie 
geiftigen Entbehrungen, bie der Beruf 
auferlegt. 

Es ift richtig, daß fich die Skandale 
im amerifanifchen DOffiziersforps in 
ben legten Jahren jtarf gemehrt ha- 
ben, aber zu vermundern ift’3 nicht; 
und wenn ed wahr ift, daß, wie be- 
bauptet wird, man für unfer Offi- 
zierforpa noch einen ſehr ſtrengen 
Mapftab anlegt und fhonungslos ent- 
hüllt, bezw. beim rechten Namen nennt, 
was in Zipilfreifen vertufcht oder doch 


| wicht ziwifchen Ausgaben und Einnah- | beidönigt wird, dann if!’ auch gar 
| men ftören. Noch viel fehlimmer aber | nicht Ihlimm. Dann hält unfer Offi- 


jäft e8, dab das Reditäbeiwußtfein des zierkorps in Punkto Gittlichteit den Gtanb ber Ding 
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Vergleich mit jedem andern au3,'.und 
fteht e3 mahrfcheinlich noch höher ala 
andere, troßbem feine Verfuchung viel 
ſtärkr iſt. 


Das verbudelte Milwaukee. 


Berühmt durch Bier und Budel, 
kommt Milwaukee neuerdings aus der 
Aufregung nicht mehr heraus. Erſt 
ganz kürzlich iſt ſein berühmteſter 
Bankier als Bankräuber in's Zucht— 
haus gewandert, heute erſcheint ſein 
prominentefter Kapitalift und „lead- 
ing eitizen“ eine gemeinen Verbre- 
chend bezichtigt. Dazmifchen liegt die 
Erhebung von nicht weniger ala 133 
Bubdel- und „Graft“-Antlagen gegen 
allerhand Volt, darunter Stabt- und 
Eountybeamte aller Art, 7 Superbifo- 
ren und 29 gemwejene Superbiforen, 12 
ehemalige Albermen, 3 Feuerwehrbe- 
amte, 6 frühere Countybeamte und 5 
frühere GStabtbeamte, 1 Staatzfena- 
tor, 4 SKontraftoren, fogar — er— 
Ihredlich zu fagen — 2 Zeitungabe- 
richterſtatter. 

Es ſind nicht „Verbrechen blutig, 
koloſſal“, die durch die ſtattgehabten 
Nachforſchungen und Entdeckungen 
enthüllt worden ſind. Im Gegentheil, 
es ſtellt im Lichte der erhobenen An— 
klagen die große Menge der Beſchul— 
digten als ganz kommunes Kroppzeug 
ſich dar, das ſchon mit lumpigen hun— 
dert Dollars, fünfzig Dollars oder 
noch weniger dazu gebracht werden 
konnte, ſich dem Teufel der Korrup— 
tion zu ergeben Es mag anderwärts 
ſchon mehr und ſchlimmer gebudelt 
worden ſein; aber es iſt, ſoweit die 
Kunde reicht, die Budelei noch nir— 
gends ſonſt ſo billig gekommen, wie 
hier. Die Milwaukee'r ſchämen ſich 
ordentlich, wenn ſie hören, wie bil— 
lig die Stimmen ihrer erkorenen Ver— 
treter und was drum und dran hängt, 
im Preiſe geſtanden. 

Klar war natürlich von vornherein, 
daß die Budlerwirthſchaft, wie weit 
ſie auch die Kreiſe des niederen Poli— 
tikantenthums durchdrungen haben 
mochte, nicht auf dieſe niederen Kreiſe 
beſchränkt geblieben ſein konnte. Der 
Korruptionskrebs frißt niemals bloß 
in die Breite; er frißt von oben herab 
oder von unten herauf. In der Regel 
kommt der Budel von oben und es iſt 


nur die Frage: wird er von unten ge— 


heiſcht, oder wird er von oben gebracht. 
Es iſt möglich daß die Milwaukee'r 
Budelwirthſchaft in den Reihen der 
unteren Beamten, der Wardpolitiker 
und ihres Anhangs ihren Urſprung 
hatte. Verwandte ſchmutzige Seelen 
mögen ſich gefunden haben und ſich 
vereint haben, um den amtlichen Ein— 
fluß zur Gelderpreſſung zu benutzen, 
wo immer es Gelegenheit gab, etwas 
zu thun oder zu unterlaſſen, was ei— 
nem zahlungsfähigen Privatintereſſe 
nützlich oder ſchädlich ſein konnte. 
Man hat das vielerozten erlebt und es 
ift in foldhen Fällen jeder Geſchäfts— 
mann, der mitn.ben&@tabt Gefchäfte 
machen till, jeve Korpbration, die ei- 
nen Yreibrief braucht, jede Fabrik, die 
ein Verbindungägeleife benöthigt oder 
fonft etwas nöthig hat, mozu e3 amt- 
licher Erlaubniß bedarf — darauf an- 
gewiejen, Tribut zu zahlen, wenn das 
Verlangen, jei e8 auch das berech— 
tigtfte, nicht abgemwiefen werben fol. 
Dbder aber es findet das Umgefehrte 
ftatt. 3 fommen reiche Korporatio- 
nen mit Forderungen, die dem öffent- 
lichen ntereffe mibderftreben; Kon— 
traftoren, die die Stadt über’3 Ohr 
hauen mwollen u. |. mw. und nahen als 
Verfuher den Beamten, in deren 
Macht die Erfüllung oder Vermweige- 
rung ber geftellten Forderungen fteht. 


Ob in Milmaufee der Anfang von 
oben oder von unten gefommen, fteht 
fomeit nicht feit. Sicher ijt bloß, daß 
die fleinen Budler Arbeit gethan ha— 
ben für große Budler, und da ısäre e3 
natürlich eine verzmeifelt unbefriebi- 
gende Geſchichte geweſen, falls ſich 
Verfolgung und Strafgericht auf die 
kleinen Halunken beſchränkt hätte, die 
bisher dem Staatsanwalt in's Netz 
gegangen waren. Der Staatsanwali 
hat denn auch nicht geruht und hat 
nun die Genugthuung, daß endlich 
auch ein großer Fiſch ihm im Netze 
zappelt. Der allergrößte ſogar. Der 
reichſte Mann in der Stadt, Fabri⸗ 
kant, Bankier, Straßenbahnhäuptling, 
Hotel- und Zeitungsbeſitzer, dabei lei⸗ 
tender republikaniſcher Politiker, 
Haupt und Führer des Parteiflügels, 
welcher Jahrzehnte hindurch die unbe- 
Ichräntte Herrichaft im Staate gehabt 
hat, bis fie durch den Störenfried La 
Yollette ihm ftreitig gemacht und -ent- 
munden morben ift. Ohne den Sieg 
La Tollettes märe die Milmaufee'r 
Korruption vermuthlih auch heute 
no nicht aufgededt worden. 

Ob Pfifter fchuldig ift, wie die An- 
lage behauptet, ift natürlich erft noch 
nadhzumeifen. Er felbjt beftreitet jede 
Schuld und er mag unf&huldig fein, 
wie dad aud; mit manchem anderen 
der 133 Beichuldigten der Fall fein 
mag. Ober er mag jchuldig fein und 
es mag bie Schuld troßdem nicht er- 
wieſen werden fönnen. ebenfalls 
aber bebeutet die Anklage ein gericht- 
liches Verfahren, da3 zu noch weiteren 
Enthüllungen zu führen verfpricht. 
Pfifter ift befchuldigt, Geld zu feinem 
eigenen Nußen verwendet zu haben, 
das ihm bon einer gewiffen Gejell- 
Ihaft gegeben worden ift, um biefer 
Gefelihaft den fläbtifchen Kontrakt 
für Einfammlung und Befeitigung 
ber Abfälle zu verfchaffen. Theilhaber 
ber betreffenden Gefellichaft, die felbft 
in fchlechtem Geruche fteht und ihre 
früheren Kontrafte aud) nur auf fehr 
berdächtige Weife erlangt haben fol, 
haben das Material für die Anklage 
geliefert. Pfifter beftreitet nicht, das 
Geld empfangen zu haben, ftellt aber 
ganz entjchieden jede Veruntreuung in 
Abrede. Es liegt fomit hier ein 
Streit vor zwifchen Leuten, die früher 
auf den Wegen der Bıtelei Hand in 
Hand mit einander gegangen fein fol- 
Ien, und deren Freundfchaft nun aus 
irgend welcher Urfache 


-| zeihniß aller Gejchäftstreibenden 


fi in zes 
&3 ift biefer 
Lusfict- auf 
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Enthüllungen gibt, die andernfalls 
nicht zu erlangen fein mwürben, unb 
burch bie noch mancher andere ber gro- 
Ben Fiiche in’3 Net gerathen mag. 


Zmpfungen mit Zuft, 


Nächftens wird man vielleicht alle 
Ylüffigkeiten, die allenfal3 dazu geeig- 
net fein könnten, dem Menfchen einge- 
impft zu werben, burchprobirt haben, 
und e3 wäre alddann zeitgemäß, wenn 
bie Gafe an die "Reihe fämen. Die 
„Repue Generale des Scienced“ mel: 
det jchon jebt, daß zwei Aerzte aus 
Bordeaur mehrere Falle von Hüftmwen 
und Neuralgie zwifhen den Rippen 
enbgiltig mit Jmpfungen von atmo= 
Iphärifcher Luft unter die Haut geheilt 
haben wollen. E3 wird daran erinnert, 
daß fchon vor einem Jahr ein. anderer 
franzöfifcher Art, Dr. Cordier aus 
Lyon, das gleiche Verfahren befchrieben 
bat, ohne damit durchzudringen. Jebi 
haben Mongour und Charles diefe jon- 
derbaren Impfungen fozufagen plans 
mäßig benußt. Der Apparat zur Aus- 
führung der Operation ift fehr einfach. 
E3 genügt eine Morphiumfprige, auf 
die man einen Gummifchlaud mit ei= 
nem Ball oder eine Quftpumpe befeftigt 
bat, mie fie die Radfahrer benugen. 
Hinfichtli der Menge der einzufüh- 
renden Quft muß der Arzt fich nach der 
Empfindlichfeit des Patienten richten 
und mit der Injektion aufhören, fo= 
bald diefer feinen Schmerz mehr ber- 
fpürt. Das Verfahren hat angeblid) 
ausgezeichnete Ergebniffe und foll au) 
ganz gefahrlos fein. E3 bleibt bie 
Frage, wie unter diefen Umftänden die 
Unterdrüdung der Schmerzen zuftande 
fommt. Man weiß darüber nichts Ge- 
mwifjes, obgleich die beiden Borfämpfer 
ber neuen Behandlung behaupten, daß 
diefe Einfprigung von Luft die Ner- 
venſchmerzen dadurch zum Gtillftand 
bringe, daß fie eine Verlängerung ber 
feinen Verzweigungen der Nerven her- 
beiführe. In PFranfreih ijt man 
leichtgläubiger als anderswo, und des— 
halb begnügt ſich jene Zeitſchrift mit 
dem Hinweis, daß das neue Mittel je— 
denfalls bequem anzuwenden iſt und 
verfucht werden ſollte, wenn ſich die 
Angabe beſtätigt, daß es nicht ſchädlich 
wirken kann. Dringend zu befürwor— 
ten dürfte es jedoch ſein, die atmo— 
ſphäriſche Luft vor einer ſolchen Be⸗ 
nutzung gründlich zu reinigen, wovon 
bei der Mittheilung des Verfahrens 
gar nicht die Rede iſt. 


Lokalbericht. 


Vom See verſchlungen. 
Der ısjährige Frank Phinney das Opfer. 


Unter Rädern zermalmt. 


In South Havben ertrank geſtern 
Frank, der 16jährige Sohn von Tho— 
mas E. Phinney, dem Haupt der 
Phinney Expreß Co., Chicago, als ein 
von ihm benutzies Ruderboot etwa 50 
Yards vom Ufer kenterte. Etwa 500 
Herſonen waren Zeugen des Unfalls. 
Die Leiche wurde von der Lebenoret⸗ 
tungs⸗Mannſchaft geborgen. 

Herr Phinney, wohnhaft Nr. 538 
Oft 63. Straße, wurde telegraphiſch in 
Kenntniß geſetzt. Er begab ſich un— 
verzüglich nach South Haven und ver— 
anlaßte die Ueberführung der Leiche 
nach Chicago. 

Eine Kette unter einem Sandwagen, 
auf welcher der vierjährige John Ki— 
nak, Nr. 8402 Illinois Str., hockte, 
riß, und der Knabe fiel unter die Räü- 
der, von denen er zermalmt murbe, 
Der Tod trat augenblidlich ein. Von 
der Verhaftung des Fuhrmannes wurs 
de Abftand genommen. 

Während er an ber Kochlegung der 
Geleife der Chicago, Burlington & 
QDuincy-Bahn in der Nähe der Sanga= 
mon Straße befhäftigt war, murbe 
der 2ljährige Stephan Pobonic, Nr. 
636 Zefferfon Str., von einer fallenden 
Schwelle getroffen und lebensgefährlich 
verlegt. 


wuerthuolles Adrehbud. 


Die nenefte Auflage des „Chicago Central 
Buſineß & Office Building Directory‘ 
erichienen. j 


Im Verlag ver Paul Menſch Direc⸗ 
torh Co., 134 Ban Buren Str., ift jo= 
eben das „Shicago Central Bufineg & 
Dffice Building Directory“ für das 
Jake 1905 erfchienen. Der Hübic 
ausaeftattete, 782 Seiten ftarfe Adreß- 
falender ift für jeden Gejhäftsmann 
ein jehr merthoolles Nachſchlagebuch, 
melches die Miether in den großen Of» 
ficegebauden in der Stadt, nad) diejen 
alphabetifch geordnet, und außerdem 
auch) ala Anhang ein flaffifizirtes Ver- 
im 
Geichäftstbeil der Stadt mit Angabe 
ihrer Fernfprehernummer enthält. 
Gegen das Vorjahr ift das Adrepbud 
durch einen Führer bereichert worden, 
welcher es dem Fremden ermöglicht, 
tafch und mühelos die Lage von gro= 
Ben Gebäuden, Theatern, Hotel3 und 
Hohbahnfteigen feitzuftellen, und fich 
auch fonft in ven Straßen der Stabt 
zu orientiren. In dem Verzeihniß 
der Gejchäftsleute find alle Firmen 
angeführt, deren Geſchäftsplatz ſich in 
dem Territorium zwiſchen Diviſion, 
12. Straße, dem See und der Halſted 
Straße befinden. ‘ 

— — — 
Das heutige Gewitter. 


Es verurſachte mancherlei Betriebsſtörung 
und Schaden. 

Das Gewitter, welches ſich heute 
früh über Chicago entlud, verurſachte 
Betriebsſtörungen und beträchtlichen 

ben. So wurden die Telephon⸗ 
leitungen in Lake View arg mitgenom⸗ 
men und die Erdgeſchoſſe vieler Ge— 
bäude überſchwemmt. 
In der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave. jtand das Wafler — 
Zoll hoch, und die Häftlinge mußten 
auf ihren Pritihen Schuß gegen bie 
Ueberſchwemmung ſuchen. 

Aus der Bezirkswache an Stanton 
Ave. mußten infolge des hohen Waſſer⸗ 
ſtandes im Zellenraum ſechs Gefangene 


— 
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Ba: ber Bezirlswach⸗ an ber 


gefhafft werben, in der aber auch bie | 


Abtheilung für meiblihe Gefangene 
unter Wafler gefegt war. Zur 
| fih bort feine rauen in 
aft. 

An der Bezirfämadhe an Warren 
Ave. mußten die Gefangenen gleichfalls 
auf ihre Pritfchen flüchten. 

Mährend des Gemitierd wurde das 
breiftödige Badfteingebäude Nr. 577 
N. Hohyne Ave. vom Blit. getroffen, in 
Brand gefet und um $200 beichäpdiat. 

. Zange, Frau und Finder, bie 
das dritte Stodiwerf bewohnen, mur- 
en leicht betäubt, erholten fich aber 

ald. 


Das Feuer wurde ohne Mühe ge— 
öſcht. 


öſch 
— e — — — 

— Nach dem Kommers. — Nacht⸗ 
wächter: „Wohnt bei Ihnen nicht ein 
Student?“ Zimmervermietherin: 
„Sogar zwei!“ — „Na, ich habe da 
unten einen ganzen Handwagen voll; 
ſuchen Sie ſich die richtigen heraus!“ 

Todes Anseige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nads 

iht, daß a geliebter Gatte und unfer ges 


liebter Bater 
Leopold Lehmann 


am 3. Auguft im Alter von 66 Jahren fanft 
im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 6. Auauft, um 2 7? 
bon 64 Rees Str., nad dem Rofehill Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

—— Lehmann. Gattin. 

EAma Kujh geb. Lehmann, Emilie Gußte, 

e 


eb, Lehmann, Töchter. 
Adolph Auf und Frant Guste, Schiwieger- 


oͤhne. 
Roy und Walter, Großlkinder. n 


Schlumm're ſanft, Du guter Vater, 
Der Du uns halt fo geliebt, 
Du wirft und ja mobl verzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ab, Du bat jegt überwunden 

e ſchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du_ in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft baft Du_fte ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge Bricht, 
Zoch vergejien wir Di nicht. 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden umd Belanunten die traurige Nach- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Marie MuHS geb. Jerdens 
im Alter von 70 Jahren, 6 Monaten und 23 
Zugen nad langem jhmwerem Leiden am %ret- 
tan. den 4. Auguft, fanft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung findet jtatt am Montag, den 
7. Auguit, vom Trauerbaufe, 3641 Hohne Ade., 
um halb 9 Uhr, nad der St. Mauritusfirche und 
bon da per Kutichen nah dem St. Marien Got- 
tesader. Um jtille Theilnahme bitten Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Muhs, Gatte. 
Anna Muhs, Tochter, nebſt Schwieger⸗ 
föhnen, Enfeln und Entelinnen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
a daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
ochter " 


Elizabeth Huber 
im Alter von 40 Jahren nach Furzem fhwerem 
Leiden am 3. auauft fanft entichlafen ift. Ve- 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 6. Au- 
auft, um 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 5123 Laflin 
Etr.. nad Mount Greenwood. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ambro Huber, Gatte. 
Mrs. Anna Mener, Mutter. 
Ernft, Rofie, Frank, Willie, Mary, Kin» 
der, nebit Berwandten. 


Tode8-Anzeige 
‚Sreunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Nudolph Feen 

im Alter - 11 Sehen er 31. au fell 
im Herem en eerdigung findet ſta 
am Can en Make 7 or 30 ad. 
vom ZIranerhaufe, 1032 Wellington Eir., nad 
der Ct. Alpbonjus Kiche, dann nad _ dem 
&t. Bonifazius Gottesader. Um jtille Theils 
nahme busen die betrübten Hinterbliebenen: 


nf, Aus 
und Mary, 


ft, 
eſchwiſter. 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer Söhnchen 
Eimer Haaje 

am Donnerftag, den 3. Auguift, felig im Herrn 
entf&lafen iit. Die Beerdigung tindet ftatt am 
Eonntag, den 6. Auguft, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 45 W. Grand Abe., nad) dem 
Dalridge Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Albert und Zda Haaje, Eıtern. 

Alfred, Ella, Adolf u. Herbert, Geſchwiſter 
—— —— 


Tode8-Anzeige 
Freunden und „efannten die traurige Nach» 
richt, daß -unfer lieber Gatte und Pater 
Zoahim Seclig 


| 
| 


im Alter von 79 Sabren jelig im Herrn ent» | 


bom 


findet 
Ubr, 


ſchlafen siſt. Beerdi ung ftatt 
Trauerbaufe, 504 Thomas Eitr., 


und bon der PBethania Stirche, 


xumboldt Park Boulevard, um bald zwei Uhr ! 


Sonntag Nahmittag, den 6. Augını. nad Eon» 
cordia. Um jtille ZTheilnahme bitten die traut» 
ernden Hinterbliebenen: 
Erneftina Seelig, Gattin. z 
Sophie, Fris, Lonis und Anguft, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Noje Göttel geb. Haas 
am 3. Auguft geitorben ilt. Beerdigung am 
Sonntag, den 6. Auguit, vom Trauerbaufe, 173 
U. 18. Str., um 12.30 De nad dem Wald» 
heim Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
„Beter Goettel, Gatte. 
Edward, Fred, Gearge, John und Pauline 
fef Haas u. Wird. Kate Miller, Gejhmwifter 
a 


Todes-Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, 
unfer lieber Bater 
Andreas 2. Los 

im Alter von 59 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden fanft im, Herrn entidhlafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt vom Trauterbaufe, 
79 €. 27. Str., am Sonntag Nahmittag um 2 
Uhr, nad DOafwood. Um jtille Iheilnahme bitten 

Bertha Lok aeb. van. Gattin. 

Mrs. W. Hendrids, Mrs. GC. Brunn, Carl, 
Henry, Bertha, Lonifa Log, Kinder. 


daß 


Zoded-Anzeige. 
eunden und Belamnten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Caroline Robat 
am Freitag Abend, den 4. Augquft 1905, im Al 
ter von 81 Jahren, 6 Monaten und 22 Tagen 
anft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Montag, den 7. Auguit, Nachmittags 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1958 N. — 
Ave., nah dem Eden Friedhof. Um  jtille 
Theilnahme bitte: 

Emilie Dittle, Tochter. 

Margaretd Dittte, Entelin. 


Zodei-Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad> 
richt, daß mein gaeliebter Gatte 
Emil Ruhnke 
eitorben ift. Beerdigung am Conntag, ben 6. 
uguft. um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 726 14. 
Etr., nad der Immanuel Stirde, dann nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Sete und Scan Mußnte, Eiern. 
Emma Jenzen, Schweiter. 


Srded- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige -Nadh- 
richt, daß meine geliebte Tochter 
; Emma Appel geb. ze 
dr — Abends awöl —A 
——— ift. ie ftatt am 
Eonntar um ein Uhr Nadım., dom 
ng Weit Chicaao Abe., n € 
Um itille8 Beileid bitten bie trauernden 
terbliebenen: 
Minnie Cm Mutter, 
Wilhelm 1, Sohn. 
Ontel Wilhelm Friearih und Gejchtwilter, 


®, 
edbof. 
ins 


x 


Zodes-Anzeige. 
ee les —— — 
Emma 
Alter bon 2/ * und 1 am 
eitag, den 4. ee * 
N 1 ‚ vom 
Berber ri nad Balbpem, te: 


3 


| * 
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DR. F. ZIEGFELD, Präsident. 
College-Gebäude, 202 Michigan Boul., Chicago, Ill. 


Die größte und vollftändigfte College für Mufit und dramatifhe Kunit in Amerika. 
Beligt die ftärkite Zakultät von allen Schulen für Mufil-Stubien. 


Mujitl- Direktoren: 


Dr. %. Bienfeld, Emile Sauret, 


Wilftam Gaftle, 


Arthur Speed, Baldemar Lätiche, 


Voriragskunfl 


Schule für 
die Oper 


Bernhard Liltemann, 


Dr. Louid Fall, Hans von Schiffer, 
Hermann Devries, Felix Borowski 
Alexander von Fielitz, Mes. O. S. Fox. 


Hart Conwah, Direktor der Schauſpielſchule. 


Dramatiſche 
Schule 
N: 

Spracen 


unterrichts-Zweige? 
Piano, Singen, Violine, Viola, Violin-Cello, Orgel, Harmonie, 
Kontrapuntt, Wohltlang und Fuge, Kompofition, Orcheſter, Orche— 
fterflaffe, Mufit = Gefhichte, Enfemble = Spiel, Notenlefen, Bolt3- 
Schulen » Mufit, Ehorfingen, Harfe, Klarionette, Flöte, Trompete, 
Pofaune und alle Orcefter-nftrumente. Schaufpielen, Oper, Vor- 
tragsfunft, Rebefunft, Delfarte, Turnen, Fechten, Bühnen- und fancy 


Tänze und fremde Spraden. 


OPER 


Husbildun 


für die Opernbühne unter den berborragenditen Reb- 


rern. Aurfus Ichliekt ein Proben von Opern, Repertoire, Bühnen: 
Geihäfte etc, unter William Caftle und Hermann Depries. Auch 


italieniih und Notenlefen. 


Kürzliher Zuwachs der Fakultät: 
Baldemar Lütfcha, der große ruffiihe Tianift. 
Alerander von Fielig, der beru.smte Komponiſt. 
Hans Shroeder, der hervorragende Bariton. 


S$rederif FSrederitjen, 


der ſtandinaviſche Piolinift. 


Emile Cauret, ber weltbelannte PBiolinift, wurde für mehrere Jahre mwiederengagirt. 


40. Suaifon beginnt am 11. September. 


Schüler werben jest cingeichrieben. 


N 
ftellen 


otia.—Applifationen für die 45 freien und 
werden bi3 zum 2. September entgegengenommen. 


Prüfungen in allen Departements frei, 
150 theilweife freien Schüler 


Nener illuftrirter Katalog frei per Poſt. 


i Gari Ziegield, Sekretär und Schagmeiiter. Bm. "8. Ziegfeld, Geihäftsführer. 3 


Todeß-iünzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer, lieber Sohn und Bruder 
Hermann Treptow 


im. ‚Alter bon 36 Jahren nad Turzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom Trauerbaufe, 3903 Armour 
Ape., am Eonntag Nachmittag um 2 Uhr nad 
Dalwood. Um jtilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: . 


Hermann Treptow, Vater. 

Angufta Bening, Bertfa Luger, Gmma 

def ynn, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
a 


Todes-Anseige. 
een und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß unfere gute liebe Mutter, Schwieger- 
mutter und Grokmutter 
Maria Loeber ; 

im Alter von 62 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
tatt dom. Haufe ihrer zochter, 6801 Emerald 
de., Sonntag Nadmittag um 1 Ubr, nad der 
Iimmanuelsliche, Hr. Paltor Hattendorf. Beer⸗ 
pipung in Daflwoods3. Um jtille Theilnahme 
itten: 

Augufte Hattendorf, “rialie Hartmann, 


ochter. 
ru Sattendorf, Conrad W. Hartmann, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkel. frſo 


iü J. 12 elegante Souve⸗ 
Für 256 portofrei: nir-Boftkarten mit 
den ichönften Anfichten ven GChicage. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geichäft. 

100—102 Nandoiph Str. Tel. Diain 2116. 
Bivcig-Geiäft 145 Wahaih Ave. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. 20dou 


Aſſe Auſtrage punſtſich und biſtie beſorgt. 


Montrose Gemetery 
' N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-fotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene 810. 
5 Gent3 Car-Fare don irgend einem 
<heile der Stadt. 14i11,*%, 1m 
Telephon Weit 1512, 


FT Große: m 


> | Wik- ik und Fommernadtfeit 


veranſtaltet von den Vereinigten Zogen bed 


Ordens Mutual Protection 


j am Sonntag, den 13. Auguit, 
in Brand’3 Part, Eifton Ave, nahe Belmont. 
Gute Mufit! 


“I Vreistegeln “wrund andere Beluitigungen! 
- ‚Xidets 25 Cents. 29i1,1,5,8,10,12ag 


Großes 


De Badilches Bolksfelt 
4 os $ arrangirt bom 
\ —— Badiſchen Unterſt. 
— Verein d. Südſeite 
Sonntag, 6. Auguſt 1905, in Oswalds Gar- 
ten ee 36 und Halitev Str. Großes Preid- 


tegeln, Boltäipiche aller Art. Zidets 2be die 
Berfon. Anfang 2 Uhr Nadım. 


Großes Baskei-Pik:Hik 


berbunden mit Breistegeln, Topfichlagen und 
anderen Spielen, veranftaltet von der 


Treue Schwestern-Logo Nr. 6 


x Orden der Hermannd-Schweitern, ö 
ien den 8. Auguit 1905, Anfang 10 U 
En Gpeeifior "Part Irving Bart Boul. 

nabe Eliton Ave. 
\ Zidets 10 Gents. 


iul22,aug5 


SER EEE ET RE REN oe 

Großes YIR-NiR nud Sommernadt-Fet 

derbunden mit Preitfegeln und Breisiichen 
— veranſtaltet vom — 


Verein Deutſcher Waffen⸗Genoſſen 


Sonntag, den 6. Auguft 1905, im Worlds Fair 

‚ Stone sland Ave. und 69. Str. — 
fahrenden Straßenbahnen führen 
Anfang Nachmittags 1 Uhr. Ti- 


det3 Ze pro Berjon. iul22,aug5 


t allgemeines Rorddeutiches Volksfelt. 
Berein der 


arrangirt dom * 
Hannoveraner und Brannjchweiger 


2 * — — — 
die * ——— Boltsbelnftigun- 


Jen aller Ari. Ro der Garde ue, 
Serie 10 Gruss, Ynlong 2 —— 
Ue is! 129,095,12,19, 


ben Sriebbo 
9 
: "12 


wenn’t alle 
* — * 
Lurxemburger Bruderbund ¶ Amerila 
Settion 1. 
und Pilnit am & 
1905, —— Alton 
50c bie 


> um 
en 25 Gentd. Train verläßt das 
Borm. und 


den 
13. ‚Kemont, 


2 men 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Alle regiriären Attraktionen, 
Scerold und feine große Kapeller 
Konzerte jeden Nahmittag und Abend. Gintritt 
3. Park 100. Montag: Old Settlers Picnic, 25c. 


Großartiger Erfolg! Jeden Abend: 


Pain’3 großartiges Kriegsihanfpiel: 


Fall von Port Arthur! 


Aufregende Szenen. Schredlihes Bombardement. 
„51000 Feuerwert jeden Abend. 
Preiie: 


3000 Site zu 250; 2000 Site zu 50«; 
Referbirte Eige zu haben bei Lyon & Healy. 


RIVERVIEW PARK 


5000 referv. Sige, 75c; Zogeniite SL. 


Eritees großes Bit: Nik 


veranstaltet dom 


Frauen-Verein Freundschaft 


am Mittwoch, den 9. Auguft 1905, im Erceliior 
Bart, Jrding Part Blvd., nabe Eliton Ade, Ans 
ans Morgens 10 Uhr. Tidets 10 Cents die 


erſon. il29,ag5 


Erjtes großes vereinigtes PiENit 
beranftaltet don den Gourt8 des Vereinigten Or- 
bens ber Förfter: Gonrt Germania, Court Late 
View, Gourt Harmony, Court A 

Edelweik. Court LaSalle, i 
Auguft 1905, in Brands Vark, Eliton Avenıte,. 
nabe Belmont Avenue — Gute Uniom-Mufil.— 
Spiele für zung und Alt.—PBarl offen um 1 Ubr 
Nachmittags. 19,23,26,29i1,2,5ag 


„The High Mogul“. Eine orientalifche. mufila: 

life Rhantafie. Entfhieden die beite der Som» 

mer-Boritellungen. — amitag, 5. Auguit: 

ain’s Fenerwert, obne GErirafoiten. 

Eintritt in den Park 106. Niemals Bone ze 
3ag, 


Garden 
Theatre, 


HILLINGER S 


Beimönt und Sheffield Ave. 
TI Tl ITI EU T ET aa dıT — 
rare Day 211 Ta TEE u G 


A 


Jeden Aben 


Relic House, 


90 9. Glarf Etr. 
Bon zer t 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEiS, 


Omat,bidofa* C.genthümer. 


Volks-Garten, 


198— 200 Eaft North Ave. 9. Bilder, Mar. 
Samitag, den 5., Sonntag, den 6. Augnit, fo: 
wie nädfte Wode: Ungar Sander, Emile, — 
Gottihall. Die Damen Normann und Wrobit, 
fowie das engliide Duettiiterpaar Walter & 
art. Rapellmeiiter: Wbolph er. Bum 
Schluß auf Verlangen die Bofle: „Eine ver» 
hängnißvolle Limonade.” Anfang Abends 3 
Uhr. Samftag3 7 Uhr. Matinee 2.30. 


Üscarf Mayer ne. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Srgenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 


lag.,2Zmo, 


. f 

Serlaugt: 33 3535***3 
1SGraduitten oder fein 
8 Schulen * 3 3 ** 

em en. 
Hge Zeit einzutreten, Schreibt wegen Meiatae- * 
Morse School of Telegraphy, 
Eincinnati, D.; Buffalo, R. 9Y.; Wilante, Ga.; 
Ba Groife, Wis.; Zezarlana, Teg; Sen Fran 


» 
AboLpn PıKe & 60., se. Laie sc 
(Etablirt feit 1382. 
Berleigen Gelder anf bebautem Grundeigen- 


) 
od Neeli > 
—S— e Ge Reine 
— Telepyhon Main — 
Sag,X,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


— Zinien mu 
Bee m Sul 2804. Holt 


N. WATRY & CO., 


amt Sonutag, den- 6,’ 


x 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. . 
MONTAG-BARGAINS! 


Domefticd. — 2 Kiften fchwar 
15c und 19c Qualitäten, per Yard 


Fanch gemuiterte und geitreifte jchot- 33c 
tifhe Satmns, weh. 6c Yd., Montag... 94 
Double Fold Rercales, duntle Karben 5e 
— tertb 8c per Yard — Montag zu 19c Yard, Montag zu 
c Y=4 gebleihtes Bettlale 
appretirt, werth 25c, Yard 


Beite Qualität Schürzen-Gingham in 1 

blau und braun farrirt, per Pard..... 2 

Unterzeug. — Räumung unfered® Commer-Unterzeugs zu weniger al3 dem halben Preife. 
Einfahe Valbriggan und gerippte Hemden |, {seine gerippte Damenleidcdhen, nett befegt, 
und Sofen für Männer — 5cC wertb 10c und 15 — dc 
29c Werth — zu .* PRERE Auswahl au ; * 
Partie don Kinder-Untergeug—Leibden und | 15c Qualität fehwere baummollene Kinder» 
Hofen — alle Größen — werth bis Ye ftrümpfe. zum Verlauf am Montag, Tie 

Baar 2 

Männer-Tradhten. — Extra gute Dutalität Nr: 


20c — um zu räumen per 9 
. Spigen.—2 große Partien don Epigen umd 

beitsbemden_}. Männer, aus jhtvarz 2yc 

u. weißem Drill, 50c Corte ® 


Einfügen, am Montag zum PBerlauf ge 
Zean Hofen fir Männer—qut gemadt—alle braddt-—-fajt jede Eorte die Ihr wünfht, — 
Srößen—ımfere reguläre $1 mwerthb 10c bis 25c per Pard, 5 
Moittag Zu. : 2 , BE BB ee c 
75c Qnalität Negligechenden, über ein Du— N er . 
! Sacona zur 2m Partie von Cambric Stidereien, gut 
350 | 7c mwerty per Yard, für Sic 
Haushaltungswaanren.—Lefet diefe Artifel und jeht wie arob die Erfparniffe find wenn 
Shr am Montag bier einlauft. 


Linen Finiſhed karrirtes Handtuch⸗ 3 
zeug, rother Border—Tc uf. ——— 
€ 


tul., i 
Reiter don weißen Wailting3, mt). bis 


tzend verſchiedene 


Trink- und Jellſy⸗-Gläſer, Gold Duſt. 
die 2c Eorte ver Rudet 
„Geste Mydlo“ Laundrhfeife, Reinweiße Porzellan Taſſen und Un— 
Dontag, per Stüc fertaljen, wert Sc—Tür 

(5 Stüde an einen Kunden.) „Fairbanls“ Fairy Seife, eine, be— 


 Marktpoligei. 


Entfaltet neuerdings eine rege 
Thätigfeit. 


Aidhmeifter Greins Erfolg. 


— 


Nothbrüdte an der Archer Ave. fertiggeftellt. 
— Marjhall Field & Co. zum Nachgeben 
gezwungen. — Ex⸗ Nonſtabler Greenbergs 
Rachekrieg. — Heidelmeier in Aengſten. 


Die Geſundheits-Polizei ſchenkt 
neuerdings den Märkten erhöhte Auf⸗ 
mertſamteit. Dr. J. F. Biequn hat fur 
dieſen Zweck — nach verühmten Mu— 
ſtern — ſeine Inſpettoren zu fliegen— 
den Geſchwadern formirt. Geſiern 
durchſtreifie ein ſolches den Markt im 
„Gheito“ auf der Südweſtſeite. 8000 
Pfund Fiſche, 70 Bündel Bananen, 
185 Gevinde Birnen, 690 Gebinde 


Stadt zur Einforderung bon 


Ka ft bau, De Dept fung für Die 
bon: ahren anzuerten 
— Cs beihe baß demnächſt das Recht 


für die 


Pachtzins fuͤr Benutzung von Raum 
unter Bürgerfteigen und Straßen bon 
einem Grunbbefiger werde beanftanbet 
merben, welcher bie betreffenden Lie⸗ 
genichafter geerbt Hat und zwar bon 
dem „urfprünglichen“ Befiger, dem 
feinerzeit auch der jet ald Straße bie 
nende Boden gehört hat, ben feiner 
Zeit erft er der Stddt überlaffen hat.’ 
Stabtfämmerer WcGann hat die 
Univerfal Gas Co. daran erinnern laf- 
fen, daß fie mit ihren Abgaben an bie 
Stadt ſtatk ım Rüdftande jei. 
Säinmerer vorgejprochen und benjel- 
ben um genauere Ungaben über das 
vermeintliche Guthaben ber Gtabt er: 
ſucht. 
Aus Palos Park wird berichtet, daß 
Ehren-Greenberg, welchem die dortige 
| Wahlerjchaft nicht zur Wiedererwäh— 
lung zum Konſtabler hat verhelfen 
wollen, ſich an denen, welche in dieſer 


Pfirſiche und 16 Kadaver von Kälbern | Wahlangeiegenheit gegen ıhm auftra- 
wurden für ungenießbar erklärt und | ten, zu rächen ſucht, indem er ihnen 
durch Beiprenfelung von Petroleum | allerlei Scheerereien verurjadht.” Als 
umverfäuflich gemacht. Das Heulen | „Sahmalter für Palos Zomnjhip" 
und Mehetlagen, welches durch diefe ; und an ber Hand einer Flurkarte, die 


x e ın 5c Sorte— Montag, Ttüc 
Graue Branite email. Theefeffel, werth 75 | lınte Be Sorte Montag, 
—-einen an jeden Kunden — am ° 
BRaRtGO Bll.o00000,0. 00 nat RE ee 2% 
250 Wafch-üringer, folide Gumimnis 
walzen, Montag 3 98e 
Uniere 3.50 Go-Carts, 

um Au raumen x 

Ammonia, 10c Größe, 

per Blafche 


U 


importirter 
2% 
Kupfer bo⸗ 39c 


zu .......... 


Einmachtefſel aus reinweißer 

Enameled Ware—wer 81.00, 

Montad zu 

Schwere Blech-Waſchkefſel, 

den, werth 75c—Montag 
zaſchblau, 


Schuhe. —Mehrere hundert, Paar Canvasſcuhe für Männer und Knaben —Gummi— 33c 
Eohlen—Wholefaleprei3 90c bis 1.35 per Yaar— Auswahl von der Bartie ° 


Kurzwaaren. —Kings 200 Yard Spus 8 


lenkäbfaden, 4 Spulen für 
Veite_ Qualität Etidjeide — 
per Strang 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


James D. Stevens erwirbt das „Houſe 

of David“. 

James W. Stevens, Präſident der 
Illinois Lebensverſicherungs-Geſell— 
ſchaft, hat von Keating &. Mahoney 
das unter dem Namen „Houſe of Da— 
vid“ bekannte Gebäude 
Clark Str. erworben, um es umzubau— 


en und an ein Gejchättshaus zu vers | 


miethen. Der alte Miethstontraft, der 
von 1892 an auf 99 Jahre abgejchlof- 


fen war, ift abgefchafft und durd) einen | 
neuen, günftigeren und auf 86 Jahre | 


lautenden erjeßt worden. Der neue 


Kontrakt jet eine Sahrespacht von | 


$9,000 für die erjten fünf Jahre und 
$10,000 für jedes folgende Jahr feit, 


während der alte Kontraft $12,000 | 
da3 Yahr von Anfang an bedingte. : 
Der alte Kontrakt fam 4 Prozent von | 
$300,000, einer Rate von $55 derQuas | 
der neue Sontraft ; 


dratfuß, gleich; 
gründet ſich auf die Rate von $45 für 
denQuadratfuß und gibt dem Inhaber 


das Vorzugsrecht auf einen etwaigen 
Sahren zu | 
einer Yahrespacht von $10,000. Das | 
Grundftücd gehört zum Nachlaß von | 


Or 


eo 


meiteren Zeitraum bon 


Edward F. Lamrence, hat 43 Fuß 
Front an der Clark Str. und 90 Fuß 
Tiefe. ES ftößt binten an ein Gtüd 


mit 222 Fuß Front dm Arcade Court | 
und 80 Fuk Ausdehnung nad Süden. | 


Das- Gebäude wurde unlängft durch 
Teuer bejchäbdigt. 

Das Pidmwid-Upartmenthaus an 
Michigan Ave. und 20. Str., früher 
Cuthbert W. Laing und feiner Toch- 
ter, Frau Irene Malcolm, gehörig, i.t 
von Arthur %. Chapman an Lee ©. 
Dpitt von Waufefha für annähernd 
$90,000 verfauft worden. Herr Chap- 
man hatte den Untheil Yaing3 im yes 
bruar und den der Frau Malcolm im 
März.zu unbelanntem Preiſe erwor— 
ben. Das Gebäude ift fiehen. Stod- 
merfe hoch, mißt 50 bei 160 Fuß auf 
dem Grundftüd und enthält achtzehn 
Mohnungen. Herr Ovitt gab fein 
MWohnungseigenthHum in Epanfton im 
MWerthe von $20,000 und anderes Land 
in Kauf, den Reft zahlte er baar. 

ng 
Bundes-Kriegerfeit. 


Der Deutfhe Kriegerbund von 
Nord-Amerifa, welcher aus 74 Ber: 
einen mit 4650 Mitgliedern bejteht, 
hält feinen diesjährigen Delegaten- 
Tag vom 27. bi zum 30. Auguft in 
Soliet, XU., ab. 

Die in Chicago und Umgegend TH 
befindenden Bundes = Vereine (12) 
haben daher beichloffen, am Sonntag, 
den 27. Auguft, eine gemeinfchaftliche 
Erfurfion nad Koliet zu arrangiren, 
und fie werden dort mit Fahnen und 
Mufit einmarfciren. 

An die nicht zum Deutfchen Krieger: 
Bund von Nord » Amerika gehörigen 
Veteranen und fonjtigen Milttär-Ber- 
eine Chicago3, fowie an da3 deutfche 
Publitum Chicagos im Allgemeinen 
ergeht hiermit der Aufruf, an biefer 
Erfurfion jich zu betheiligen. 

In Koliet wird am 27. Auguft, als 


Einleitung zum Kriegerfejt, eine.große | 
Straßenparade ftattfinden. Abmarfch | 


ter Parade 12 Uhr Mittags durch die 
Hauptftraßen der Stadt nach dem 


Sänaer-Parf, mo verfchievene Mufif- | 


fapellen Konzert: und Tanzmuſik lie— 

- fern werden und auch für fonftige Ver— 
gnügungen vom Feit-Ausfhuß in Jo— 
liet geforat fein wird. 

Vor und nah der Parade werben 
genügende Straßenbahnwagen, um 
fämmtliche Erfurfioniften nad) bem 
Prenikplatz, Sänger-Park, zu beför—⸗ 
dern, bereit ſtehen. 


162 — 164 | 


ji ».afhe Tinte oder Gummi — 
zu 


Ein Dugend gute Qualität 
Schuhſchnüre zu......................... 


| Borg, 11230 Ave. D, oder Schafmei- 
| fter Xofeph Schlenter, Nr. 120 Ran 
dolph Str., Zimmer 701, oder an das 
Hauptquartier, 106 Dt NRanbolph 
ı Str. (Jungs Halle), zu richten. 


— ——— 


Haupt-Konventionsſtadt. 


Commercial Aſſociation werden. 


Das Konventionsbureau der Chica— 
go Commercial Aſſociation plant, 
Chicago zur führenden Konventions— 
ſtadt zu machen, und der Vorſteher des 
Bureau, Charles U. Stevens, wird 
demnädft mit der Arbeit beginnen, 
einige der größten DOrganifationen des 
Landes zu veranlaffen, ihre nädhftjäh- 
rigen Konventionen bier abzuhalten. 
Die Organifationen, die das Bureau 
dabei im Auge hat, find: Grand Army 
of the Republic, National Woman’3 
TIemperancee Union, Univerfaliften, 
Umerifanifher Bund zur Förderung 
der Wiffenfchaften, American Bar Xf- 
jociation, American Civic Affociation, 
Nationalbund der Poftclerfs, Natio- 
: nalbund der Briefträger. An alle diefe 
Organijationen werden Schriften und 
perfönlihe Berfreter- gefandt merden. 
Sm Falle des FFraternal Order of 
Eagles ijt dies bereits gefchehen. 


| 
| Soll Chicago nad den Plänen der Chicago 
I 
! 


wolge des Streif. 


Güterbeförderung zu MW-"er ron großen 
Geichäftshäufern ein. jähet. 
Dem Beiſpiele anderer großer Ge⸗ 
ſchäftshäuſer folgend, welche für ihren 
| Beförberungsdienft Leichterfchiffe auf 
: dem Fluß eingeitellt haben, haben 
ı Marfhal Field & Company das 
| Dampf = Kanalboot „M. Talcott“ zur 
| Beförderung bon Fracht nad) Rager- 
' hHäufern und Bahnhöfen am Waffer in 
; Dienft genommen. PViele Waaren al- 
| ler Urt, Die früher auf Laftmagen durch 
ı die Straßen gefahren murden, gehen 
| jegt auf dem Waffermege nach ihrem 
| vorläufigen Beftimmungsort. Wie 
ie8 heißt, werden noch andere Ge- 
 Tchäftshäufer diefe Neuerung machen, 
| um Störungen ihres Gejchäftsbetriebs 
| durch die Gemwerffchaft der Fuhrleute 

zu bermeiben. 


Neuer Shadhzug. 


$rau Billyer verlangt $100,000 Schadener: 
fa von Mlacoy. 


Bei ihrem Verfuch, ihre eheliche Ver: 
| bindung mit Eugene 9. Macoy, dem 
| Präfidenten der National Printing 
| and Engraving Eo., nachzumeifen, hat 
| Yrau Mary T. Hillyer einen zweiten 
| Prozeß ala Hilfsmittel angewendet. 
| Sie hat im Bundesgericht eine Klage 
| auf $100,000 Schabenerfaß gegen 
Macoy anhängig gemacht. In dieſer 

Klage werden im Weſentlichen dieſel— 
ben Behauptungen aufgeſtellt, wie in 
der Scheidungsklage. 
— ——— — — 
Fur; und Neu. 


| 
| 

| 

| * Dr. John N. Sandbloem, der hier 
| bor fünf Jahren feine Schlußprüfung 
al3 Zahnarzt beftanden, hat gelegent- 
| lich eines Befuches in feiner normegi: 
| Then Heimath mit feinen Yachlennt- 
niffen feinen Qandsleuten dermaßen 
imponirt, daß man ihn jegt ala Lehrer 
| der Zahnarzneisftunde an der Univer- 

fität in Chriftiania angeftellt hat. 

* Don der Geheimpolizei aufgehr- 
ben murde ein gewiffer 9. ©. 
Swift. zufammt dem Heirath3-Vermit- 

telungäbureau, da8 derfelbe im Gebäu- 
de Nr. 330 W. Jadfon Blond. betrieben 
| hat. Der ausfchließliche Zmed dieſes 
Unternehmens ſoll darin beſtanden ha⸗ 
ben, möglichſt vielen leichtgläubigen 
| MWittwen und reiferen Jungfrauen je 
$10 abguliften. 


‚Abfahrt von Chicago, mittel Son: | * Frau Grace Taggart, mit der zur 
derzuges der Chicago, Rod Zaland & | Zeit ihr Gette, Major Elmore F. Tag- 
Pacific-Bahn, vom Bahndofe an Yan | gart, zu Woofter, D., in einem über- 
Buren und La Salle Str., Sonntag, | au ſchmutzigen Scheidungs-Prozeſſe 
den N. Auguſt, 10 Uhr Borm. An— | liegt, ift aus Chicago gebürtig. Cie 
funft in Soliet 11 Uhr 20 Min, Rüd- | wu bier ald Ziehtochter der wohl— 
fahrt von Joliet an demfelben Tage, ! habenden Eheleute Culver auf; ihr 
zwifchen 8 und 9 Uhr Abends. Ka: | alter Vater, ein Bruder ber Frau Eul- 
ten .toften für die Rundfahrt $1.00, | ver, ift Hausfnecht im einer billigen 
Die an ber Erkfurfion theilnehmenden Herberge an der Weit Mapdifon Str. 
Kameraden und Gäjte haben freien ER 
Eintritt in den Sänger-PBarf. 

Anfragen bezüglich der Erfurfion 
find an Präfident Martin Gaf, 5517 


feiere ich das Jubiläum 
Eüb Halfted Str., GSefretär Hans 


bes zehnten 
verfehlten Berufes.“ ER — 


— Modernes Jubiläum. Mas 
madjit Du da, Spund?” — „Morgen 


| bersifchen Weaßnahmen verurfacht 
imurbe, war groß. Dr. Biehn drodt, 
daß er fünftig auch mindermwerthige, D. 
b. gepanjchte Milh, mit Petroleum 
werde burchfegen laflen. 

Aichmeifter Grein, der in jünafter 
Zeit zahireiche Haufirer megen Bes 

| brauchs falfcher oder ungeaichter Maße 
und Gewichte zur Rechenjchaft hat 
ziehen laflen, hatte geftern die Genug 
thuung, daß fi) Hunderte von Haujt- 
tern in der Gtabthalle einfanden, um 
dort bie Sisher verabfäumte Aichung 
ihrer Gewichte und Maße vornehmen 
zu faffen. Milhbändlern, welche bi3- 

| ber ihre Alafchen noch nicht haben 
aichen laffen, hat Herr Grein eine Friit 
bon einem Wionat zugejtanden, binnen 
deren da3 zu gejchehen hat. 

Mit ihrem Einhaltsgejuch gegen bie 
Drtsbeborden von Dat ’parı ijt die 
Chicago und Dat Bart» (Xafe Stra- 
ße⸗) Hochbahn⸗Geſellſchaft vom Su⸗ 
perior-Kıchter Kavanagh abgemwiejen 
worden. Sie hat ſofort im Kreisge— 

| richt ein nieues Klageverfahren ange- 
ftrengt. Der Gemernderath von Dat 
Part will der Hochbahngerellichaft Die 
Heritellung einer Verbindung zimijchen 
ihrer Linie und der einer ©trüßen- 
bahn-Gefjellfhaft, mit welcher fie ein 
Verkehrs-Abkommen getroffen hat, 
nur unter Bedingungen geftatten, auf 
mweldhe die Hochbahn-Gejellichaft nicht 
eingehen zu fönnen behauptet. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
ſtern das Disziplinar-Verfahren gegen 
die Beamten des Schutzvereins der 
Feuerwehrleute niedergeſchlagen, den 
Angeklagten aber dringend gerathen, 
„es nicht wieder zu thun“. — Die be— 
ſagten Beamten: Präſident Baſſet, 
Scyriftführer Sullivan und Schatz— 
meiſter Beesley (als Nachfolger des 
verſtorbenen Peter Mutter) waren an— 
geſchuldigt, durch Bezahlung von Ord— 
nungsſtrafen, die gewiſſen Feuerwehr— 
leuten zudiktirt worden war, die Man— 
neszucht im Departement gefährdet zu 
haben. Zu ihrer Entſchuldigung gaben 
ſie an, ſie hätten nicht gewußt, zu mel: 
chem Zwecke die gemaßregelten Leute 
das Geld gebrauchen wollten, welches 
denſelben aus der Vereinskaſſe geliehen 
wurde. Die Betreffenden hätten er— 
klärt, ſie brauchten Geld, und falls der 
Verein ihnen nicht helfe, würde: fie 
Wucherern in die Hände fallen. 

Präfident Edhart von der MWeitfeite 
Parfverwaltung hat geftern dem Land: 
Ihaftsgärtner Jens enfen „halb 
amtlich“ die Mittheilung zugehen laf- 
fen, daß er ihn am nädhjften Dienftag 
zum Parfdireftor ernennen werde und 
hoffe, daß die PBarftommiffion diefe 
Ernennung gutheißen würbe. 

Die Nothprücde, welche in der Archer 
Unenue den Vertehr über den Fluß er- 
möglichen fol, bis die geplante neue 
Klappbrüde fertig geworden fein wird, 
ift feit geftern Abend im Gebraud). 
Seit die alte („rothe“) Brücde por zwei 
Wochen abgetragen worden if, mar 
zwılchen ver Fuller und ber 35. Stra- 
Be der Wagenverfehr über den Fluß 
gänzlich unterbrochen. 

Ehe Kommiffär PBatterfon von der 
Abteilung für öffentliche Arbeiten ge: 
tern Nachmittag fein Bureau verließ, 
um fi bis Montag auszuruben, hatte 
er angeordnet, daß um 5 Uhr der 
Ihötigfeit an dem Neubau von Mar: 
Thal Field & Eo. ein Ende gemadt 
werben follte, fall8 die Firma fich vor- 
her nicht fchriftlich verpflichten follte, 
für den von ihr benugten Raum unter 
Bürgerfteigen auch in Zukunft Pacht 
zu zahlen. Anwalt Simpfon erflärte 
fich bereit, einen Pachtlontratt für die 
Dauer eines Yahres zu unterzeichnen, 
das wurde aber nicht für genügend er- 
Härt, und fo verftand fih dann ber 


Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGEN 


Eine Kindernahrung auf rein mwiffen- 
Ihaftliher Bafis; — kein Kunft- 
Produft mie die im Handel befinb- 
lichen „Foods“, fondern ein Kuhmild- 
Praparat, das die Muttermilch voll- 
kommen erſetzt. Leicht verbaulich und 
jehr nahrhaft. Unentbehrlich in Brech- 
durhfall, Erfrantungen des Magens 
und Darmes auch Erwachfener. Vor: 
zügliche Nahrung für fhwächliche Kin- 
ner. Die beften Kinder-Hofpitäler — 
Kaiſer und Kaiferin-Friebrich Hofpital 
in Berlin, KRinder-Hofpitäler in Miün- 
hen, Wien und Bafel etc. gebrauchen 
eö al3 alleinige Binder : Nah: 
rung. 


| Zu haben in allen Xpotheten. 
Deutsche Milchwerke: 


ch ——— 


: er jich zu Diesem Zwede hat anfertigen 
| lafien, trat 3. ®. geftern der brave 
| Greenberg vor dem Kadi von Palos 
| ala Kläger gegen den Grundbefiger 
| Nova auf. Er bezichtigte denfelen, 
‘ verschiedene öffentliche Wege abgejperrt 
ı zu haben, mittel3 des Drahtzauns, den 
‚er um feine Liegenfchaften hat ziehen 
ı laffen. Rodag wurde zu $3 Strafe 
| verurtbeilt, hat aber gegen diefe3 Ur- 
; theil Berufung eingelegt, da er Green- 
| bergs Fslurfarte nicht al3 richtig aner= 
fennt. Für den 14. Auguft ijt eine 
andere von Greenberg gegen Robah er- 
ı hobene Artlage vor dem Kadi Hume 
| zur Verhandlung angefett. 
| Polizei-Leutnant Heibelmeier bon 
| ber Larrabee Str.-Bezirfämache be— 
| fürdtet, daß der neue Polizei: 
| bireftor auf den Einfall kommen 
ı fönnte, ihn auf’3 Wltentheil zu fegen, 
daß heißt penfioniren zu leflen. 
Um das womdglih zu verhindern, 
läßt er durch verfönliche Freunde Un- 
terichriften für ein Gefuch um feine 
Beibehaltung im aktiven Dienft fam- 
i meln. — Herr Heidelmeier fteht etwa 
jeit 31 Jahren im Polizeidienft. Nacdı- 
ben er’3 darin zum Leutnant (ber 
Bezirfämache Summerdale) gebracht 
| hatte, wurbe er vor zehn Jahren pen- 
fionirt. Al dann im Xahre 1897 
Harrifon der Zweite ana Ruder fam, 
wurde Heibelmeier nicht nur wieder in 
den Dienjt zurüdberufen, fondern fo- 
gar zum Polizeisinfpeftor gemacht, 
einen Pojten, den er allerdings nicht 
für die Dauer bat behaupten fünnen. 

Der neue Polizeihef Froft von 
Evanſton Hat den Poliziften 3. F. 
Brown, meldher bisher Sergeanten- 
bienfte getban be „zum HilfssChef er- 
nannt. yerner hat aud).er ein „flie- 
gendes Gejchwader“ organifirt, für die 
Jagd auf, Fliegende Bierverfchleiker 
nämlich. Drei foldhe find gejtern „zur 
Strede gebracht“ morben. 

Die Oriöbehörden von Winnetka 
haben die dortige Polizei von 6 auf 
10 Mann vermehrt und gehen mit der 
Abjiht um, fämmtlihe Wohnhäufer 
bes Ortes durch eleftrifche Leitungen 
mit der Polizeitwache zu verbinden. 

‚als Hilfsfämmerer Goffelin geftern, 
tie berichtet, in der Gefchäftzjtelle ver 
SNinois Tunnel Co. eintraf, zufam- 
men mit Mark U. Foote, einem der 
Rechnungsführer des Kämmerers, und 
die Vorlegung der Bücher der alten 
Slinois Telephone and Telegraph Co. 
berlanate, um feftzuftellen, tie groß 
deren Einnahmen waren, an denen bie 
Stadt einen Antheil von fünf vom 

| Hundert hat, da erklärte ihnen Präfi- 
dent Wheeler, dak gar keine Bücher 
borhanden feien, denn die Gefellfchaft 
habe bald nad Erwirfung des Frei- 
brief3 all ihr Hab und Gut an bie 
SUinois Tunnel Co. übertragen. Herr 
Ooffelin entgegnete, daß Iehtere Ge- 
felichaft offiziell der Stadt nicht be- 
fannt fei. Er ermittelte, daß in den 
legten drei oder vier Xahren $145,000 
an Einnahmen und Ausgaben gebucht 
und an bie neue Gejellfchaft über- 
Ichrieben waren. 

Der Sonderausfhuh des County- 
raths hat geftern befähloffen, die auf 
ben Abbruch des Countygebäubes ein- 
gelaufenen fünf Angebote zu vermer- 
fen und neue Angebote auszufchreiben, 
da der Verdacht rege wurde, die Bieter 
hätten in geheimem Ginverftändnif 
gehandelt. Die Angebote wurden für 
ungewöhnlich hoch erklärt, namentlich 
ba dem erfolgreichen Bieter alles Ma- 
terial aus demGebäude zufallen follte. 

Die Angebote auf den Abbruch 
waren mie folat: 

„Barden City Wreding and Lum— 
ber Eo., vollendet in 150 Tagen, 
$232,000; „S. Krug Wreding, Qum- 
ber and ron Eo.“, vollendet in 90 
Tagen, $230,0005 Yohn Griffith & 
Son, vollendet in 90 Tagen, $181,000, 
in 120 Tagen $178,500, 150 Tagen 
$175,500, und in 180 Tagen $172,- 
500; „Chicago Houfe Wreding Eo.”, 
vollendet in 120 Tagen, $205,000. 

Präfident Brundage nom County- 
rath erklärt dad dem erfolgreichen 
Bieter zufallende Material, wie Mar- 
mor, Granit und Stein, für fehr 
werthvoll. 

Oberbaukommiſſär Patterſon hat 
bom Countyrath die Weifung er- 
halten, die Notunde zmifchen ber 
Stadthalle und dem Countygebäube 
binnen breißig Tagen zu räumen, bis 
dad neue Countggebäube fertig ift. 
Dort befinden fich die Amtsftellen des 
Polizeichefs, des Polizei-Thierarztes, 
— des = ektors des 

undheitsamtes, >  ftäbtifchen 

Elettriters ufm. Das County hat un- 
ter einem alten Vertrag für Amtsräu- 
me für diefe Beamten zu forgen, Wäh⸗ 
rend der Abbruch des ) 

bor fich geht, werben an der 
u Stadthalle alle Maueri 
werben. 


— — — — in sh — —— —— —— —— — 
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Fe une De Rande. 


) Serge Me liſter geplündert und 
ſchwer mißha udelt 


Tragikomiſche Diebeshatz. 


Vier unferer Feinſten bedeckten ſich mit Ruhm 
und Straßenkoth. — Sie verwundeten ein 
friedliches Ehepaar, liefen aber die Diebe 
entwifrben. — In Unter uhungshaft. 


Ein | 
Vertreter ver Gefelfchaft Hat nun beim | 


Der AOjührige George MeAlifter, 
Nr. 121 W. Madifon Straße, wurde 
heute früh an Canal und W. Mabifon 
Straße von vier Wegelagerern über: 
fallen, fchiwer mißhandelt und um fei- 
ne Baarfchaft im Betrage von $4 be- 
taubt. Die Bolizer fayndet auf die 
Raubgefellen. 

Einen tragifomifchen Verlauf nahı 
gejtern Abend eine von den Leutnant 
D’Hara und James Latkin, Sergeant 
Sullivan und Detektive Bo von ber 
Bezirkswache an Maxwell Straße un- 
ternommene Diebeshatz, in deren Ver— 
lauf von beiden Parteien eine Menge 
Schüſſe abgefeuert wurde. 

Das Ergebniß war wie folgt: 

Die Diebe entkamen. 

Morris Cohen, der vor ſeinem La-⸗ 
den, Nr. 577 Halſted Str., ſaf, wurde 
von einer Kugel am Bein verletzt. | 

Frau Morris Cohen büßte einen ! 
Theil ihres reshten Ohrläppchens ein | 
und wurde von der Kugel am Halje | 
geftreift. 

Leutnant James Larkin brachte fi 
eine Schußwunde am Handgelenf bei 
und lief im Eifer de3 Gefechtes 'egen 
ein Fuhrmerf an. 

Leutnant D’Hara, Sergeant Sulli- 
ban und Detektive Voß rannten gleich- 
fal8 gegen das Fubrmwerk und erlitien 
ſchwere Hautabſchürfungen. 

Israel Jacobſon, der einen Laden 
an Union und 14. Straße beſitzt, hatte 
das Unheil heraufbeſchworen, als er 
die Bezirkswache an Maxwell Straße 
mittels Fernſprechers in Kenntniß ſetz⸗ 
te, daß zwei Männer verſuchten, ihm 
eine Wagenlabung Kaufmannzqu: zu 
verfaufen, das feiner Anficht nad) ge= 
ftohlen jet. Er fügte hinzu, daß er die 
Leute in eine Unterhaltung verfnüpfen 
merde, bi3 Poliziften zur Stelle feien. 

Die Leutnants Larkin und D’Hara, 
Sergeant Sullivan und Detektive Boß 
mollten fi die günftige Gelegenheit, 
fih mit Ruhm zu bededen, nicht ent= 
gehen laffen. Sie begaben ich in einer 
14. Str.:Car nach dem Laden. Als 
die Car fi der 14. Straße näherte, 
Thlug Leutnant Larfin vor, daß er 
und Detektive Voß, da beide in Zivil 
feien, abfpringen, voraneilen und- ei- 
nen Berfuch machen follten, die Diebe 
faltzuftellen. 

Leutnant O’Hara :gönnte ihm aber 
nicht die Zorbeeren und erhob gegen den 
VBorfchlag fo energifchen Proteit, daß 
Leutnant Larkin fi fchlieglich feinen 
Wünfchen fügte. | 

AL die Union Straße erreicht war, 
bemertten die Diebe die blauen Uni- 
formen und gaben, ihr Fuhrwerk im 
Stiche laffend, Ferfengeld. 

Die Beamten nahmen die Berfol- 
gung der Ausreißer auf und janbten 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nad). 
An Barber Straße madten die Diebe 
einen Augenblid Halt und ermiberten 
das Feuer.’ 

Yn der Nähe von Halfted Str. an- 
gelangt, legte Larfin, um beffer zielen 
zu fönnen, feinen Revolver über 
fein Handgelent und brüdte ab. Die 
Kugel riß ihm ein halbrundes Loch in 
den Arm. Gleichzeitig jchrie aber ei- 
ner ber Diebe: „ch bin verwundet!” 

Die Beamten befchleunigte ‚ren 
Lauf, raften um die Ede von Halfteb 
Str. und prallten ınit einem von N3= 
rael Genoroff3ti gelenften YFuhrmert 

ufammen und purzelten in müften 
Durdeinanber auf das Pflafter. 

Als fie, arg zerſchunden, fich wieder 
aufgerafft hatten, waren bie Diebe über 
alle Berge. 

‘rn dem von den Dieben im Stich 
gelaffenen Fuhriverf wurden jech3 gro= 
Be Kiften, zwei Handfoffer und fünf 
Reifetoffer, angefült mit Seibe, Da- 
menfleivern und Kaufmannägut im 
Merthe von $2500, gefunden. Fiften 
und Koffer waren aus Güterwage:: ber 
Baltimore & Dbio-Bahn auf den Hö- 
fen an der 16. Straße geftohlen mwor- 
ben. 

ALS die Beamten die Bezirfsmache 
erreicht hatten, meldete Dr. Greenfpun 
die Vermundung von Morris ı oben 
und Frau. 

Herr Cohen trug fein Mißgefchid 
mit pbilofophifcher Würde, „Es 
ſtimmt,“ ſagie er, „ich bin angeſchoſſen 
worden, mache aber den Beamten kei— 
nen Vorwurf. Sie thaten einfach ihre 
Pflicht. Ich will 85 zahlen für jeden 
Dieb, den Poliziſten niederſchießen. 
Geſchieht es hier in der Nachbarſchaft, 
ſo erhöhe ich die Belohnung auf $10. 
Schade aber um das Ohrläppchen mei- 
ner Frau.“ 

An 58. Str. und Aſhland Abe. wur⸗ 
be geſtern Abend Frau John Auld, 


— 


Hausmitiel für Frauen 
Ich derde koſtenfrei und mit vollſtändigen 
Anweiſungen eine Probe eines einfachen 
Braparais zur Heilumg von Weißem Fluß, 
Eiterimgen, Berrüdung oder Borfall der 
Gebärmutter, ausbfeibender oder [hmerz 
hafter Menftruation, Gejhwüliten oder Ge- 
wächien, fliegenber Hige, Neigung zum Wei- 
& im NRüdgrat, 
Rüdihmerzen und fonftigen $rauenkrant- 
heitenan alle diejenigen fenden, bie mir ihre 

von > 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Aushunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, {0 wird es 
Sie nur 12 Eentd per Woche often, um eine 


——— 


| 
| 
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Katarıh 25 Jahre. 
Rongrehabgeordneter Bolkin lobt Pe-ru:na für . 

feine Wiederherfiellung. 


. waffneten Strolchen überfallen, 


— N > 
WARMEN 
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— ——— 


LI 


NINE 


Achtb. J. D. Botkin, Ex-Kongreß-Abg., Winfield, Kanſ., ſchreibt: 

„Mit Vergnügen beſtätige ich die vorzüßliche Heilkraft Ihrer 
Medizinen, Peruita und Manalin. 

„Seit einem Bierichjaprhundert Kitt Ih mchr oder weniger au 


Berftopfung. 
ten fi dDiejcs Leiden. 


Während ih in Walhington wohnte, verſchlimmer⸗ 


„Ein paar Flaihen Ihrer Medizinen braten mir nahezu voll⸗ 
ftändige Linderung, und ih bin überzeugt, dak cin fortgeichter 
Gebrauch mit Denfelben eine nahyaltige Heilung herbeiführen 


wird, 


„Beruna ift fiher cir wunderbares Mittel für katarrhalifche 


Re.den.‘ 


Eine andere bemerfenäwerthe Seilung: Her 3. R. Cor, 


Center Dat, Ba., chreibt: . 


„Ih befam Magenblütungen, Die fich ein bis drei Mal im Jahre einftell- 
ten. Die Werzte fagten, mein Magen könne nicht furirt werden, und es fei 
nur eine rage, wie bald einer biefer Anfälle, mich, Löbten würde und ich war 


mehrere MalE’aufgegeden morden. 


sn 


„Schließlich fhrieb ich Ihnen und Sie antworietänt, daß wenn es Fein 
Krebs oder Geihmwür fei, Peruna mich heilen würde: Ich begann fogleih Per 
runa zu nehmen und feither hatte ich feinen diejer Anfälle mehr. Jch bin ein 
alter Soldat, einer von Phil Sherivan’3 Rough Riderd und bin-jet nahezu - 
für nichts mehr tauglich, aber ich habe wieder einen fehr guten Magen.“ 

— — — Se PETER nn nn Te EEE N 2 SE ar en 


Nr. 6145 Paulina Str., von drei be- 
um 
$47 beraubt und fo fehwer mißhanbelt, 
daß an ihrem Auffommen gezmeifelt 
wird. 

Yrau Auld hatte eine Freundin be- 
fudt Auf dem Heimmege begrifjen, 


hatte fie die 58. Straße erreicht, ala ! 
ein Kerl, der hinter einer Telegraphen= | 


ftange geftanden hatte, ihr in den Weg 


trat und fein Schiefeifen auf fie in Anz : 


Ihlag bradte. Sie gab Ferjengeld, 
hatte aber erjt eine kurze Strecke zu— 
rüdgelegt, al3 ein anderer Strold, ber 
hinter einem Zaune auf der Lauer ge= 
legen hatte, vor ihr auftauchte und ihr 
Halt gebot. Als fie gellend um Hilfe 
tief, verjeßte ihr der brutale Kerl einen 
mwuchtigen Yaufthieb ins Gefiht. Im 
felben Augenblid wurde fie von ihrem 
erften Angreifer gepadt und gehalten, 
mährend der Halunfe, der fie geichlagen 
hatte, und ein dritter Bandit fie einer 
Leibespifitation unterzogen und ı9gr 
$25 baares Geld und einen Ched über 
$22 abnahmen. 

Während fie Durchfucht wurde, Tehrie 
bie Frau Zeter und Morbdio. 


einer der Räuber mit der YFauft ihr Ge- 
ficht, bis fie bemußtlos zufammenbrad. 

Ein Bolizift fand fie und ließ fie in 
einer Ambulanz nad) einer Apothefe 
Ichaffen. Dort erwachte fie aus ihrer 
Betäubung und gab ihre Adrefle an. 
Sie wurde nad) ihrer Wohnung beför- 
bert, mo ‚fie iwieberum in Ohnmacht 
fiel. Die fie behandelnden Aerzte be— 
zeichneten ihren Zuftand ala äußerft 
bebentlich. 

Später wurbe an ber 61. und Pau- 
lina Straße von dem Boliziften Mur- 
ningham ein gemwifler Michael Hobin 
verhaftet, der Frau Auld vorgeführt 
und angeblich von ihr als einer ihrer 
Angreifer ibentifizirt wurde. 

Ein gewifler ©. Ellifon machte ge- 
ftern Abend mit mehreren Gäften, zwei 
Herren und zwei Damen, eine Aus- 
fahrt in einem geliehenen Kraftwagen. 
Er felbft verfuchte fich, zum eriten Ma- 
le in feinem Leben, ala Chauffeur, 
murbe vom Saufelofler befallen,» ge- 
führbete das Leben ber Infaffen und 
teurde verhaftet. 


Um fie | 
zum Schweigen zu bringen, bearbeitete ' 


ftohlen zu haben, befinden fi) Charles 
Gran und der farbige Erzuchthäusler 
Frank Taylor in der Bezirkswache an 
Harrifon Straße in Haft. 

Taylor wurde geitern Abend von 
dem Detettive Mont Cannon an Clark 
und Ban Buren Straße dingfeft ge- 
macht, nachdem er .angeblih c.nem 
Strußenganger Tafelfilber zum Kaufe 
; angeboten hatte. In der Bezirkswache 
gab er an, im Haufe Nr. 503 State 
Straße zu wohnen. Dort verhaftete 
ı Sannon heute früh nad) furzem Kams 

pfe den Gray, ala biefer heimfehrte. 
; Im Zimmer ber Häftlinge wurde an= 
; gebli ein Koffer gefunden unb bes 

Ichlagnahmt, der Xafelfilber im Wer- 

the von $400 enthielt. 

:  Snfpeftor Lapin glaubt, daß bie 
| Härtlinge ın anderen Städten die Ein— 
| brüche verübten, aber nach Cficaao 
famen, um bie Beute an den Mann 

ı zu bringen. Er hofft, die Burfchen zu 
| einem Geftändniß bringen zu tünnen. 
— 

ne Aur und Neu. BE: 

* Sm Bolizeigeriht an der Des. 
plaines Straße murbe ein gemifler 
ı James Gibbons, der ein gebungener 
| Zodtfchläger fein joll, wegen thätlichen 
; Angriff3 auf einen Fuhrmann, ber fei- 
; nem Fachverband angehört, um $59 
| gebüßt und außerdem ben Großge- 

Ichmorenen zur Weiterbeförderung ans 

Kriminalgericht überwiefen. 

| * Bonnie,“ ein alter Gaul ber 
| MWeftfeite » Parfverwaltung, tft „ins 
ı folge zeitweiliger Geiftesftörung“ im 
| Resale Park in eine Lagune ge= 
| rannt und ertrunfen. Parlangeftellte 
ı behaupten, ba3 Thier hätte Selbftmorb 
‚ begangen — vielleiht aus Kummer 
ı barüber, daß e3 jet für die Park 
| angeftellten mit den guten Zeiten aus 
; fein fol. 


— Ein ftet3 funftionirender Auto» 
; mat ift ba3 Polizeibureau: „ 
man einen Stein in’3 enfter wirft, 


! fommt ein Schumann ’raus,” 


Nur für Damen! 


Er verfuchte angeblich, in tafender | 
Fahrt über die Rufh Str.-Brüde zu 
fahren, al diefe aufgezogen wurde, um 
ben Dampfer „Eity of Chicago” paf- 
firen zu laffen, gelangte mit dem Fahr⸗ 
zeug auf die Brüde und brachte eg auf 
ihrer Mitte zum Halten, als fie voll» 
fänbig aufaezogen war. 

Poliziff Ben Reed fchaffte ihn und 
feine Gäfte nad) der Bezirfämadke. Er |- 
wurde gegen Büragjchaft entlaffen. Sei- 
ne Gäfte konnten wieder gehen, ohne 





6 
Berguägungs-Wegiweifen 


— Mrs. Temple's Telegram“. 
ex. — KThe College Wibow. 
.. — „The Mayor of Tokio“, 
pera Houſe. — „It Happeneb 
„The Royal Chef“. 
perasHoufe — „Land 4 Node, 
Garten — Rongert der Metropes 
e jeden Abend u. Sonntag Rahmittag 
Garten — Romert jeden Übend 
und Sonntag Nahmittags. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
auch Nahmittags. 
Rivderviem Park, — Garbejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bite*, 
Sans—⸗Souci⸗Park. — Konzert und an 
dere Attraktionen. 
Sillinger8sG®arten:- Theater — Baus 
beville- Aufführungen wand andere Attraktionen jeden 


Abend und Sonntag-Rahmittag. 
Fields Columbian Mufeum—Samftag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bainters. 17 Biffel Str. 


muß Bartenden fünnen, 994 


Berlangt: Porter, 
N. Halftev Etr. 


Berlangt: Guter Porter, 
Bartenden und engliſch ſprechen kann, 
ſted Str. 


der etwas aufwarten, 
96 R. Hal⸗ 


Berlangt: 200 Arbeiter für Michigan Wälder, 
Lohn von $26 bis $30, Koft und Logis. Männer 
ür Konkrets Arbeit in Jlinois, Sohn $2 den Tag; 
trede das Meifegeld vor. 167 Wajhington Gtr., 
immer 18. 


Verlangt: Vormann für Wagen-Shop, aubh Hel⸗ 
fer. 70 Ya Sclle Sir, 


Derlangt: Zivei armarbeiter, Nadhzufragen bei 
Mm. Felvtamp, 171 Fiftp ve, Bafement. 

Berlangt: 6 Carpenter mit Werkzeug, für Stod- 
yards Carihop. Stüdarbeit, $15 bis $24 wöchentlich. 
6 Gabinetmaters, 6 Finijhers, kein Gtreifl. 214 
Blue Island Ave. Sonntags offen. 


Verlangt: Borter für Saloonreinigen. 180 Gens 


ter Straße. 


Berlangt: Wgenten, um die Agentur für unbes 
fiedeltes Territorium zu libernehmen; ein_ Agent 
verdient $20 die Woche und arbeitet nur 4 Stunden 
täglid. Nur Leute don gutem Charakter braucden 
fid) zu melden. Wdr.: 709 Milmwaufee Ave. dag, Iw 

mit 


Verlangt: AJunge an Cafes, $5 die Woche 
Board. 184 Dft North Ave. 


erlangt: Guter Porter, der auh am Tifh 
142 Oft North pe. 


auf: 
warten Tann, famo 
25 und Board, 


Berlangt:- Porter; 813 CEly⸗ 


bourn Ave. 


Junge in Apothete, 16—17 Zahre, von 


Berlangt: 6 
136 Genter Str. 


der Schule graduirt, 


Berlangt: Junger Mann, als Porter im Saloon. 
Großmann Bros., 1106 Lincoln Ave, 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
126 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein Vlafterer, Attord: oder Tagarbeit. 
1821 Welt Polf Str. 


Berlangt: Klempner. 


Deutfhe Gejellihaft _ von 
Chicago, 61 La Salle Str. i 


aſon 


Verlangt: Guter junger Mann, der ſchon im But—⸗ 
cher⸗ und Grocery-Geſchäft gearbeitet hat; guter 
Lohn. 330 Wabanſia Ave., Ece Lincoln. 


Verlangt: Lediger Mann, der etwas von der 
Gärtnerei verjtebt und ein Pferd beſorgen kann. 
Tohn Wper Monat und Board. Bei Joſ. Klim— 
mer, Desplaines Ave. und Harrifon Gtr., gegen: 
über dem Friedhof Waldheim. Ban. nehme Gar: 
> Parf-Zweig der Metropolitan:Hohbahn nah 

eöplaines Xlve. fajo 

Berlangt: 
engliih _fprechen. 
maufee Ave. 


Ein Mann an Bohrmafhine;, muß 
Employment Office, 45 Mil: 


Berlangt: Porter. Geo. Schaller, 3710 ©. Hals 


fted Str. 


Farmarbeiter, friſch eingewanderter 


Verlangt: 
2014 Addiſon Ave., Irving Park Blod. 


vorgezogen. 

Car. 
Verlangt: Gute 1. Hand an Cakes. 

bourn Place. Nehmt Aihland Ave. Car. 


nern 
Berlangt: Zunge, um Hofen zu bügeln. 707 W. 
19. Strabe. 


BE nee 
Berlangt: Ein guter BladjmitheHelfer an Was 
genarbeit. 382 S. Morgan Str. 


Berlangt: Guter Porter. State und Ban Bu: 


ren Str., Bafement. 


Berlangt: Mann mit Erfahrung in Butders u. 
Grocery-Gejhäft. Kuticher für Geihäft und privat. 


Stellmader, Tijhler, Mafchiniften. 76 La Salle Str. 


Berlangt: Zwei gute Butchers. 145 Welt Ran- 
bolph Straße. 


Verlangt: Unftreiher. 586 WEITERE 


Verlangt: Wurſtmacher, der auch verſteht Bone⸗ 
leß Ham zurechtzumachen. 757 Armitage Ave. 


281 CEly⸗ 


Verlangt: Hausmovers. 808 N. Rodwell Straße. 
Verlangt: Ein Lehrjunge an Cakes und Biscuits. 
1003 Milwaukee Ave. Northweitern Baking Co. 


Berlangt: Steinhauer, welhe Marmor und Bed: 
ford-Steine bauen fönnen, Union oder Nichte 
Union, 130 Meilen von Chicago. Nahzufragen am 
Montag, Zimmer 1007 Chicago Opera Houje Ger 
käude, oder fchreibt an U. Noegner, Watertoion, 


MWisconfin. 


nn — 
Verlangt: Männer, im Gishauß auf dem Lande 
gu arbeiten. Iefferjon ce Eo., 27 Grand Abe. 
dag, Iw 
Verlangt: Ein Junge, über 14 Jahre alt, für 
unfer Dry Goods-Geſchäft; kurze Stunden. Sieck's, 
Wells Str. und North Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter. 67 Oſt Randolph 
Straße. ſaſo 


"Perlangt: Tifhler, Zobn $16.80 per Mode, Koft 
und Logis frei; ftetige Arbeit. Am Streik. Abr.: 
D. 542 Abendpoft. ſaſo 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luft bat, 
Goid⸗ und Silber-Graveur zu werden, ſowie Ent— 
werfer und Zeichner von Goldfhmud; Anfangs kein 
Lohn; aber nah 6 bis 8 Monaten nicht weniger wie 
eu Dollar möchentlih garantirt, bei beftändiger 

telung und Zulage, je nah Fleiß; en ge: 
ällig. Näheres: 1104 Heyworth Gebäude, üdweſt⸗ 

de Madifon Str. und Wabafh Ave. 27mai,fafon* 


ein 
Berlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Neftaurants, Privathäufer, Sommerreforts, Yarmen 
inden immer gute Pläße bei hohem Lohn. 7 
Er Str. Telephone Main 2717. Bil, ddſa, Im 


— —— —— —— ——— — 

Verlangt; Engliſch ſprechende Deutſche für Hotels, 
Saloons, Reſtautants, Stallungen und Fabriken. 
Morrell Agench, 48 S. Clark Str. 3ljl,1 


Berlangt: 500 Männer für North Datpta, billige 

. 500 für Goutp —— — => 

oma, freie Fahrt. 50 Yarmarbeiter; amilien 
fi en Odenber Company, ftetige Arbeit. 
06 Labor Agency, 117 S. Canal Str. 30jl,1mX 


erlangt: Weber, Wolfpinner und Strumpfs 
Strider bei U. B. Fiedler & Sons, 60 North 
Bart Avenue. frfajo 


Berlangt: Erfter Klafje VelgeBufhneider und Opes 
rators; — Arbeit; guter Lohn. Ziff & Sugar⸗ 
man, 195 Market Str. frjafo 


Berlangt: Porter, auter erfahrener Mann. 2i2 
Milwautee Ave, Saloon. tja 


Berlangt: Ein zuverläffiger, nüchterner und Kräf: 
tiger Driver im MWholejale Liquors®efhäft, 193 
Wels Str. Muk Kaution ftellen können und gute 
Eity-Referenzen haben. frfafo 


Berlan t: Gradtiwagenbauer aller Art für auss 
nlage; viel Arbeit, Für Näheres Treat 
iiber Gebäude. fria 


Berlangt: Butcher, junger Mann, muß audb in 
Grocery mithelfen können, 2459 Wabafh Upe., Ede 
25. Straße. frfa 


Berlangt: Yunge, Drudereis@eihäft zu erlernen, 
Beugnifie und Zertifitat. Seh, 211 Randolpp Sn 
ia 


Berlangt: u zwei gute Bracemaler, beftän- 
Diger Plak, hoher Lohn, nur erfahrene brauchen 
fie zu melden. Dr. Wolfers, 60 Fifth a 


Verlangt: Tiſchler und Veneer Gluer; ſtetige 
Urbeit, guter Sohn. Keine_Gtreits, Biliges Les 
ben. Wdr.: C. Ehman & Co,, Decatur, U. if 

mifrſa 


Verlangt: Buchhalter, der beiwandert ift im Gab 
und Door Geihäft und willig if, allgemeine Of: 
fice-Arbeit zu berrichten. Ei erfragen Abends in 
1178 Nord 43. Ave. nahe Urmitage ve, dofrſa 


Verlangt: Agenten, um Pramien-Bücher gu ver: 


taufen; auter Verdienſt. Nachzufragen Zimmer 6650 


825 Dearborn Str. 2ag,1% 
— ; Arbeit bekommt ein Jeder, auch Fa— 
milien, in europäifchen Unfiedelungen in Wistons 
n. Gebe reelle Gelegenheit 559 Berdienft und 
m. 2.Müplbadh, Zimmer ‚ 115 DearbornStr. 
15jl,1%,4w 
Berlangt: Ugent für patentirten gangbaren Wrtis 
tel. Großer Verbienft und fichere Eriftenz. 
Upe., 2. Flat. dimidofrja 


NR. Abland 

fangtı Männer. Outer Nebenverdienft e 
* die mit Saloongejhäft in Berbindung Ar 
166 Mihigan Er. lag,im&X 


Beclanı ı Xüchtiger Retfender für Gountry-Saloon 

ute Empfehl 3 

= 
der fel 

— 

befrja 


er, 


t: Ein guter ? 
tbing 


Berlang 
verfteht; guter Kohn, 838 
 Eifon übe. Er 


n —— Retige Urbeit, Zu Er 


Berlangt: Männer und Srauen. ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann mit «ts 
was BarfeepersPenntniffe als Porter im Saloon, 
und Frau um in der Küche zu helfen, auh gu 
Köchin. 514 Wallace Str. afo 


Gefuht: Eine ungarifhe 
eine Stellung in Hotel oder 
Kinder; die Frau in gr Spraden, 
Mann blos ungarifh. 1240 Weit 51. Str. 


Verlangt: Taſchen⸗Macher, Futter⸗Macher und 
Aermelmader, ebenfalls Männer für Coats_ zu fteps 
pen, fowie Frauen für Zafhen mit nah Kaufe zu 
nehmen. 47 Brighbam Str, zwilchen Paulina und 
Nord Afhland pe, 


amilie ſucht irgen dwo 
ausarbeit; haben * 
er 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Alter Mann ſucht Arbeit, an Cakes zu 
helfen. Philippi, 145 Wells Str. 


Geſucht: Heizer ſucht Arbeit. F. G., 452 CElyh⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: 
ſucht Stellung als Bereiter o 
D. 541 Abendpoft. 


Gejuht: Vormann an Brot und Mols fuhtStelle, 
Adr.: S. T. 2 Abenbpoft. 


Gefudt: Erfahrener Bartender, verheirathet, fucht 
ftetigen Pag in gutem Saloon, Zeugniife.  Abr.: 
D. 570 Abendpoft. fajomo 

Geſucht: 
beit, ſucht ſtetigen Platz. 


Place. 

Gefuht: Deutiher Barbier fucht Bir Stelle mit 
Board. Nachzufragen Sonntag achmittag, 300 
Larrabee Straße. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann fuht Por⸗ 
terarbeit im Saloon. 87 Dft North. Ave, 


Gefudt: Mann, 26 Zahre alt, fuht Stellung in 
— oder Lotei. 288 Lleveland Ave., bine 
en, unten. 


Geſucht: Ein gut ausgelernter Müller ſucht Stelle. 
4324 State Straße, dofrſa 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant. Adr.: O. 560 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Guter Porter, verſteht ſein Geſchäft, 
ſucht Poſten. Korn, 300 Indiana Str. frſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe zweite Hand an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Stelle. 100 S. Fifth Ave., 
Maywood. frſaſo 


Gedienter — 


1 Ba im Sande, 
er Kut 


. Mbdr.: 
sad > 


Guter Bartender, übernimmt PBorterars 
Squeßier, 43 Delaware 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Büglerin. Nur sine gute braudt fi 


Berlangt: 
NReinhardt’3 Laundry, 546 Wells EGtr. 


zu melden. 


Verlangt: Mädchen, um im Bäderladen zu bhels 
fen. Referenzen. 1907 Dtilwaufee Abe. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. Elektri: 
fhe Kraft. 707 Weit 19. Str. 

Berlangt: 16-jähriges Mädchen, das an. der Ma: 
fhine arbeiten Tann, im Schneiderfhop. 996 Weit 
21. Straße. 


Färberei. Dehmlow, 
dofrſa 


Verlangt: Büglerinnen, 
1050 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Maſchinen-Mädchen. 
915 Milwaukee Avenue. 


Edenburg, 
dofrja 


697 N. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Weiten. 
dfrja 


Humboldt Str., Ede Cortland, M. Michaels. 


Junge Mädchen, um an MWeften zu 


Verlangt: 
2ag, 1Iwx 


arbeiten. 1031 Oft Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen, Hofen auszuftüden. 841 N. 
Hoyne Ave, 2ag, Iw 
Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbelt. — 
Morris Mann & Keilly, 185 Fifth Ave., 6. Floor. 
lag, Iwæx 

Verlangt: Machine-Operators an dederwaaren 
Morris Mann & Reilly, 185 Fifth Ave., 6. Floor. 
lag, Iwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2069 N. Robey Str. BR 


Berlangt: Hundert 
Sohn $4, SB, 36. 586 N. Glart Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; einfach Roden, 
fein Baden; Lohn $.- 2358 Cottage Grove Üve. 
Nachzufragen im Store, 


Verlangt: Waitreß. 107 Wells Str. 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: Zwei ‚Mädchen oder Frauen, Kellnerin 
für Reftaurant; guter Lohn und Zinimer. 887 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kii® eingewanderte, im Kochen etwas erfahrene 
Deutjhe bevorzugt. Dr. %. ©. Reicharbt,. 740 W. 
Montroje Blvd., Irving Bart. 

Derlangt: Wafhfrau, um MWäfche nah Haufe zu 
nehmen. 827 Bijiel Str. 


Verlangt: Mädchen für Gefhirrwaichen, Nadhzu: 
fragen Dienftag. 110 Elybourn pe. 

Ein ftarfes Mädchen für 
142 Oft North Wve., Saloon. 


Berlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


ein 


für 
fajo 


Verlangt: Weltere alleinftehende Frau 
Baby. Schmoll, 151 Dft North Ave. 


Verlangt: Kräftige mitteljährige Haushälterin, 
wo die Frau fehlt. Gutes Heim und guter Lohn. 
847 N. Robey Str. 


Verlangt:  Shortoder:Köhin, Nachtarbeit; muß 
englifh jprehen. 299 W. 12. Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 
12. Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen 
meine Hausarbeit; Leine Familie; guter 
4411 Grand Blvd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
61 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen im Reſtaurant aufzuwarten. 
663 Süd Halſted Straße. ſaſon 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen als 
Wirthſchafterin. Adr.: O. 537 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. Chas. F. Minnich, 
290 Throop Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen für 
Hausarbeit, kein waſchen oder bügeln. 
Avenue, im Saloon. 


607 W. 


für allge: 


Lohn. 


fafo 





gewöhnliche 
912 Sincoln 


Verlangt: Neltere Frau als KHaushälterin tn 
kleiner Familie; ftetige Stellung. Nachzufragen 
Samftag und Sonntag, 781 Girard Str, Ede 


North Ave., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Familie von gen. Unzufragen: Sa Salle 
Avenue, Flat €. 


Berlangt: Haushälterin, Mädchen oder Wittwe 
nicht über 36, bei Wittiwer mit zwei Kindern; gutes 
Heim für Die richtige Perſon. Adr.: W. 928, 
Übendpoft. 


Berlangt: Eine ältere Frau, die ie auf gutes 
Heim fieht, als auf Hohen Kohn. orzuſprechen 
Mendt, 23312 Auftin Upe., Wehleite, 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit; 
guter 2 5845 Princeton Ave. famo 


Berlaugt: Waichfrau. 2873 N. "Hermitage Üpe,, 
nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Krankenwärterin; eine Deutſche mitt⸗ 
leren Alters für eine nervöſe Frau; muß gut lo⸗ 
hen können und geduldig ſein. Schreibt an Benz, 
235 ©. Yrving Ude, fat 


Berlangt: 75 Mädchen fofort für Privathäufer 
und Reftaurant, 3 Köchinnen, gute Löhne. Zofeph 
Kold, BermittlungssBureau, 772 Milwaukee Ape. 

memidofe 


um bügeln in Tleiner $amilte, 
u erfragen Samflag oder Sonntag, 49 Wilmot 
ve., Ede Hopne. frſa 


Berlangt: Gute deutjche Köchin, 10 die Woche 
und Board. Ede Ebefetngien Blod. und Harlem 
Ude, Harlem, Reh adifon Kabelbahn, dann 
die elektrifche. frfafo 


Berlangt: Frau 


Bug: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Satısarbeit. 458 La Galle Upe., unten, frja 


Verlangt: Eine einfahe ftetige KHaushälterin für 
Urbeiter mit vier Knaben. 1412 Lowe Ape., a > 
a 


Heights, ZU. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus:- 
arbeit. 1395 Smalley Court, Logan Square, feja 


Mädden für Hausarbeit im Tleiner 
Familie. 362 Mohamt Str, 2. Flat. fefa 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Aufwärterinnen, 
immermäbchen jowie Mädchen für Hausarbeit. — 
orrell Agench, 669 Loomis Str., Über Poftoffice. 
Difen bis 8 Uhr Ubends. fria 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in einer beutihsamerifanffhen Yami: 

lie, Rahzufragen 687 W. Superior Str., 2 Be. 
- 2aa,im 


Berlangt: Frauen für gute Hotel- und R aus 
rantsStelungen bei gutem Sohn, Morrell — 
48 Süd Clark Straße. sl, 


Verlangt: Mädden und 
Ürbeit in Privat: und Gejhäfts Stadt und 
Eommerrefort; hoher Lohn. Tüchtige Haushälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 X h 


Berlangt: 


m — — — — — 
— 
dchen 


BE Se He Se 


wen für irgend eine 


Stellungen fuchen: rauen und Mäbdhen. 


BES 


(Anzeigen unter biefer Rubrit I Gent das Bort,) 
Berlangt: Wafhplah. Baft, 793 R. Halfted Str. 


& t: AUllet d ushälterin ſucht Stelle 
ze amilie. a Garhieio ie f 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Stelle als Möhin in 
PR —— — biste Sohn anzugeben. 
853 Orleans Str. 


EN RR. REN 3 EAN. ea AN SEELE 
Gefuht: MWäfhe Ins Haus zu nehmen. 154 Cly⸗ 
bourn Üpe., unten, 


Gefudt: Zeutiche Frau ſucht Waſchplätze. 
e. 


Eleveland 
Geſucht: Norddeutſche Wittwe, in e e 
itt⸗ 


ten, luth., erfahren im Kochen und Haushalt, 
Stelle ald Haushälterin in Kleiner beijerer 

mwer:fyamilie oder bei Herrn. 18 remont Straße, 
borne, unten. 


Gefußt: rau mittleren _Wlter® wünſcht Arbeit 


in guter Wittwer-fyamilie. Stadt oder Land, Adr.: 
D. 554 Ubendpoft. > fafo 


Gefudht: Eine öfterreihifh-ungarifhe Frau ſucht 
Stelle ald Haushälterin. Bitte vorzufprechen. 1595 
N. Sacramento Ave, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Haus: oder Küchen: 
arbeit von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
749 Weft 22. Str. 


Gefuht: Frau fuht Stellung als Haushälterin. 
Berndt, 394 Dearborn Str. 


Gefuht: Alleinftehende Frau mittleren Wlters, 
ute Köchin, fuht Pla als Haushälterin, mo die 
trau fehlt, feine Tleinen Kinder. Bitte brieflich, 
‚48 ®. Diverfeg Une, Ede Francisco, fafo 
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Gefußt: Aeltere Frau wünſcht Stelle in kleiner 
—— oder bei zwei alten Perſonen, verſteht jede 
ausarbeit. Nachzufragen: 5612 State Str, fefa 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Xahren mit ei: 
nem Rind, beiwandert in aller Sausarbeit, ſucht 
Stel: als Heushälterin. 1014 NR. Francisco ane. 

fria 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutſches — kinderlos, ſucht in 
einer le es AUrhrit. Frau gute Köchin, 
Mann verftept irgendwelde Wrbeit im Haus und 
Garten. 80 Drleans frſa 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Delikateſſen⸗ 
Store. Adr.: V g 68, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Bädereis, Delitateffen:e, Tabak und 
tgarren:Store, verbunden mit NReftaurant, wegen 
rantheit; billig. 299 Lincoln Ave. 


— 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milhrunde, 419 Weit 
59. Blace. jafon 


Zu verfaufen: Sigarrene und Tabak:Laden, bils 
lig für Baar. 657 RN. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, alt etablirte Fär- 


Str. 


und Grocerys 


-berei von Wm, Oreans, 1944 Archer Ave. 


Zu verfaufen: Sommer = Nejort = Geihäft, For 
Lake, eriter SKlafie Kundfchaft, lange LXeaje und 
billige Miethe. Einrihtung und Böte jo gut ie 
neu. P. DO. Bor 12 Late Billa, ZU. 

Bu verlaufen: Erfter. Klaffe Fiich- und Delitatej: 
fen:Gejhäft, großer Vorrat, gute Ginrihtung, 
Pferd, Wagen; günftige Lage auf der Norpweftjeite; 
großer Umjaß, guter Berdienftl. Offerten unter 
©. T. 67 Abendpoft. jajo 

Zu verkaufen: Bäderei, fjeltene Gelegenheit meine 
Büderei wegen Uebernahme eines anderen Gejchäfts 
in Michigan, zu verlaufen; Einnahme täglich $50; 
billige Miethe. Bücher offen für ven Käufer; feine 
Agenten. Adr.: DO. 535 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Bäderei für $600, Weitfeite, an 
Hauptitraße, nur Storetrade, täglihe Cinnahme 
$25. Spreht vor Abends oder jchreibt an D. 9. 
Urmfen, 8 Nord Leavitt Str. jajo 


Zu berfaufen: Saloon. Enpditation 
nien, Tanze und Logenhalle; deutfche 
guter Plag für einen Deutjchen. 4257 
Avenue. 


Zu faufen gejuht: Ein erfter Klajfe Store, Bä: 
dırei, wo 3 bis 4 Mann arbeiten, mit oder ohne 
Haus. Adr.: D. 567 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Logirhaus, 24 möblirte Zimmer, 
Dampfheizung, gutes Einkommen. Vorzuſprechen 
Nahmittags 105 Dearborn Ave, 1 Treppe, 

Zu veelaufen: Billig, gut gehender Delitateifen- 
Store. 337 Sedgwid Str. jafomo 


Ein volfftändig eingerichteter, autgehender Saloon 
wird für $350 verfchleudert. Urfade: Uneinigkeit 
der Partner. „Stod“ foviel werth. Eine Gelegen: 
beit, die nicht wieder Tommt. Ueberzeugt Eud. 
Seine Agenten. Adr.: DO. 539 Abendpoft. 
‚Delikatejjen, Frucht:, Jce-Cream: und onfee: 
tionery-Store Trankheitshalber billig zu verkaufen. 
85 N. Clart Straße. j 


Zu verkaufen: Bäderei, etablirt; nur. Retail. 
Zu erfragen zwijchen 5 und 7 Abends bei Gen. 3. 
Schweinfurth, 480 Erpftal Str., 2. Flat. doja 

Verkaufe gutes Bädergeihäft in Stadt von 45,000 
Einwohnern. Guter Berkaufsgrund Adr.: 3. 916 
Abendpoft. didoſa 


Bu verkaufen: Delikateſſen-Store, in feinem 
Wohndiſtrikt nahe Lincoln Park, thun ein großes 
Geſchäft. Schöner Platz für Ehepaar; guter Ver— 
kaufsgrund. Seht Eigenthümer am Plage, 278 
Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen; Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft. 
Gute deutſche Nachbarſchaft. Wegen Ueberbür dung 
billig zu haben. 222 €. Belmont Ubenue. 


Näheres 
4ag, Iwæ* 


weier Carli⸗ 
achbarſchaft; 
Milwaukee 
ſaſo 


Zu verkaufen; Saloon mit Kegelbahn. 
47 La Salle Str., Saloon, unten. 


Zu verfaufen: Saloon, NReftaurant, Boarding: 
baus, billig, wenn jofort getauft wird. Unabhän- 
gig von Brauerei, mit 4 Jahre Leaje. DO. M. 104 

bendpoft. 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milchroute. Nachzufra— 
gen: 303 Oft Belmont Ape., im Drugftore. tfa 


Gin alt etablirtes deutjches Down Town Real 
Eitate und Bankgejhäft ift zum Preife von $40,000 
zu faufen oder gegen gutes Chicago Grundeigen- 
thbum zu vertaufchen. Adr.: W. 903 Abdpoft. fifo 


Zu verfaufen: Delikateffen und Fancy Grocery 
mit 4 Zimmern über'm Store; Miethe $3; eine 
Agenten. Adr.: ®. 482 Abendpoft, : frja 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit 9 Mohn im: 
mern, ift franfheitshalber billig zu verlaufen, Abr.: 
D. 59 Abendpoft. frfa 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig; gutes Ge: 
ſchaft; deutſche Nachbarſchaft. Urſache: Anderes Ge⸗ 
ſchäft. 1771 Humboldt Sir. frſaſo 


Ein ſchöner Saloon mit Pool-Tiſch und Regel: 
bahn wegen Familien-Berhältnijjen billig zu ver- 
fcufen. Apr: P. 425 Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Der größten Bargain, jemals of: 
ferirt, ein Gd-Grocerpftore mit Meat:Market-Eins 
rihtung. Adr.: 8. 952 Abendpoft, dofria 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon wegen Al: 
tersihwäde. 313 Oft-North Ude. mbdofrfajon 


— —ñ— ñ — — — — — 
— — —— — —— — ——— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Thätiger Theilhaber in General Mer—⸗ 
chandiſe Store auf der Südweſtſeite, oder Schub— 
macher um den halben Antheil im Schuh-Departe— 
ment zu übernehmen. Empfehlungen. d 
572 Abendpoſt. 


Partner verlangt für Farm, Weizenbau. 
Gelegenheit Geld zu machen. Adr.: 0.533 RR 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——_ u 

Zu bvermiethen: 7 Zimmer-Flat. 29 Rees Str., 
Binterhaus. 


— —— —— — — — — — — — — —— 
Zu vermiethen: Office, guter Platz für deutſchen 

Be oder irgend ein andere Geihäft. Samndale 

Hal Gebäude, Ede Ogden und Trumbull Abe. 


u dermiet en: Stores, eignet für Floriften, 
Neftaurant, Barber Shop, en Ooden und 
St. Louis Ünenue. 


Zu vermieten: 6-gimmer Flat, prachtvolles 
Haus; 2 Blods weftlih bon der Sohbahnkatien 
die allerneuefte Einrichtung. VBorzufprehen von 2 bis 
3 Uhr Sonntag Nahmittag, 139 Wellington Str, 

u vermiethen: 6 moderne Frontsgimmer, 16 
Wisconfin Str., gegenüber Park. 3 


ERTEILEN SEE 
Zu vermietben: Zwei reine, leere Zimmer, de 
Monat. 187 Wet Rale Straße. “u 


a en en RETTEN AR ERS 
u bermiethen: 4 jhöne Zimmer an rubige Leute, 
2 N. Weftern Avenue. han 


Zu vermiethen: 2 unmöblirte Zimme. — 
Bedder Str. 132 


permietben: Store, paſſend Apot 
= Plas_um Gefdäfte zu maden. ot nn 
reits 7 Jahre am Piake. ge 3 Südoftede 
Madiion Sir. und Desplaines Ape., tlem, au 
a 


Dffice au bermietben: $12 den Monat; Dampfz 
Eine. Nachzufragen Zimmer 650, 33 Dearborn 


EP Eu 
—— Abends 
irgend 


ey FEIERN 


‘(Ungeigen unter diefer Mubrit,2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 2 Boarbers für ſchones Zimmer. 154. 


Gleveland Wpe,, unten. 


: Bu vermiethben: Möblirte Zimmer, gegenüber 
Lincoln Bart, 1 oder‘ 2 
mwärts. —X — — — 


— Bu, — —— Grontaimmer mit 
ojet, jeparater Eingang, Zeine andere h 
355 Oft Horıh Ave. en N 


Verlangt: Boarder und Roomers. 162 Eleves 


land Abe. 


Zu vermiethben: Zimmer, $1.25. 420 Garfield 
Ae., 2. Flat. s ‘ ’ 


——— 
Zu vermiethen: Front⸗Bettzimmer, bei ungarifcher 
Familie. A. 1er Salfted Str. 


Verlangt: Boarder bei älterer, alleinftehender 
Frau. 413 Cornell Str., hinten, unten. 


Berlangt: Anftändige Boarber8, privat, 
Weit Chicago Une. 


Zu vermiethen: 
bat Str., unten. 


2 Mann 


486 


17 Mo: 
fafo 


1571 Weit 12. 


Möbliertes Zimmer, 


Verlangt: in Board. 


Straße. 


Zu vermietben:s Schöne Bimmer, billig. 808 


MWabanjia Ave. F. Gothe. 


Zu bvermiethben: Schön möblirtes Prontzimmer, 
pailend für zwei. 267 Milwaufee Ape,, 1 Treppe, 
int, 


3 bermiethen: Schönes großes Zimmer an zivei 

anjtändige junge Herren; halben Blod vom Douglas 

Bart, einen Blod don DOgden Ave. Car. Bei Witt: 

* mit großen Kindern. 1518 — 15. Place, 1. 
vor. . 


Zu vermieten: 100 N. Clark Str., Fort Dears 
born Houfe, fehöne, Tühle, helle, möblirte Syronts 
und. Hintersgimmer für Herren und Damen. 

Sag, 1imX 


Zu vermiethen: Bei einer alleinftehenden Frau 
freundliches Zimmer, befte Straßen: und Hochbahn= 
verbindung, Dampfheizung, heißes Waffer. 1011 N. 
Halfted Str., 2. Flat. doja 


Berlangt: Zwei anftändige junge Männer 
Board und Room, 874 NR. Halftev Str. Nachzufra: 
gen 868 N. Halftev Str., Store. frfa 


Zu vermiethen: Bmwet fehöne helle möblirte Zimmer. 
152 ®W. Randolph Str, frſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleines Haus mit etwas 
Garten dabei, 4 bis 5 Gimmer. M. M., 186 Oſt 
Van Buren Str. fafomo 

Zu miethen gefuht: Yunger orbentliher Dann, 
Handwerker, fucht reinlihes Bettzimmer, wenn 
möglih mit Board, Weftjeite. Adr.: DO. 571 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Drei junge Männer fuchen 
bei ungarijcher oder deuticher Familie gute Woh: 
nung und oft, am liebften Nordfeite. Mdr.: DO. 
563 Abendpoft. 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter biejfer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gebraudte Strumpf-Stridmajdis 
Zange's Stoding Fac— 





gu verfaufen: 
nen; auf Wunfjch gelehrt. 
tory, 241 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Eine no fait neue Eisbor I3X6x9 
Fuß für Groceries oder Delikatejjenftore, billig zu 
verfaufen. 694 Wells Str. 


Zu verfaufen: In Gebrauh gemwejene Cederns 
Pfoften. 686 Burling Str. 


Zu verlaufen: Schreinerwerfjeug wegen Xodeß: 
fal. 561 31. Straße. 


Rauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Strabe, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der, größte Laden, der neue und gebraudte La» 
ben-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Quadrat» 
Sub Plat unter einem Dad. 

Vollftändige Einricptungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt nicht! Dies ih: a 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap, jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
1249-1251 —1253 Wabafh Ave, Tel.:_ South 1233. 
Store:Einrichtungen für Grocery Store, Mars 
fet3, Zigarren, Delilatefien:Läden, Luncrooms, 

Reftaurants, Confectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
— Bender, 

1249—12351-—1253 Wabajh Avenue. 
: i 2. Baug, mifamo* 


Umerican Gtore igture € 
American Store irture 6 
R—1W Süd Halfted Straße, 

Ede Monroe Straße. 
n Telephone Monroe 214Ba1. 

Dies ift der billigfte Pla in Chieage zum, Ankauf 
bon neuen und Second Hand Firtures. Wir fünnen 
Euh vollftändig ausftatten. Spredt bei uns vor 
und tpir offeriren Euch große Bargains. 

American Store Firture Co 
RB—10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Alle Beitelungen vom Lande F. ©. 2. Chicago. 


Bil,X* 


GChas. Bender, 17,-129, 131 Wels Str. 
... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Figtures von dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — Volftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Market, Delitatejiens, 
Zigarren-⸗, Candy-Läden und Apotheken zu den 
—— Vreiſen. 
Ue Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. Bender 1%, 189, 131 Bells — 
ap 


Gutmann Store Fixture Co. 377 u. 379 Wabaih 
Ude., nahe Harchon Str., Telephon 4931 KHarrijon, 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ape., Tele 
dhon 1521 North. Allerlei Store Fiztured, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Befich: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr Tauft, und jpart von 
5 bi8 50 Prozent. ap &* 


Pirnos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Er. 


Sofort zu verfchleudern: Prächtiges, faft neues 
Piano wegen Krankheit, jehr billig. 109 Galifornig 
Upenue, nahe Mapdijon Str. 





‚gu berfaufen: Glegantes Upright Piano, 
up, Re Gleveland Ape., nahe Wisconjin 
. Blat. 


Mus verkaufen: Schiller Upright Piano, fo gut 
wie neu, $135. 62 Beach Ave, Ede Spaulding. 
. 8il,jadido,4 

Verkaufe feines Upright Piano für $100 Caib. 

413 GEenter Str. nahe Lincoln Bart, ſaſo 


865 laufen ein 8400 Upright Piano; Baar oder 
auf Zeit. 629 Larrabee Str. bofrfa 


Keine Unzahlungen — Wir leben nicht in Un- 

tieden mit unferen Yubrleuten.— 1 fleines Upright 
65; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
75; 1 Kimball Upright $110: 1 Fiicher Upright 

$85; 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; 
1 Emerjon Upright $l2V. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $ und $6 den Mt. PB. U. 
Stard, 157 W. Madijon nahe Halfter. Abds. offen. 
3ag,X, Im 


Yamilie verfhleudert wegen Deutichlandreife hoch: 
cine Upright Mahagony Piano, weniger als 4 
‚Monate benugt. Prachtvoller Ton. Muk unbe: 
kingt jofort tverfaufen. 1241 RN. Weftern Wbe., 
2 Blod jüdlih don Fyullerton pe. il, 


$110 für fchönes Gabler Upright. $5 monatl. 
Aug. Groß, 84 Wabajh Ave. u. 592 u. en 
juli, im 


‚ gu verlaufen: Spottbillig, ein Emerfon Piano, 
im Ton jo gut wie neu. Adr. PB. 410 — 
il, Iw 


120 Bianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirden und Hallen, einige nur zwei nate 
lang benugt; alle Fabrilate; zum Verkauf unter den 
Herhelungsioften: $75 bi8 sis: leihte Zahlungen; 
ipreht jet vor und mählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago —— ———— 
verfauf von Werthen. . Schulz; €o., 373 Mil: 
mwaulee Une. Offen Abends. ibiug,tX,3mmt 


Zu veilaufen: Wegen Berlafiens der Stadt, ein 
neues Upright Piano. 1423. ©. 40. Eourt. 
21jl,*%,30 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Bettſtellen und Bücherſchrank, billig. 
ren ee Flat. . a 


— 
.Auktion-Verlauf! 

Feine Möbel, Rugs, Bücher, Bilder, Bettzeug, 
Topferwaaren, Pianss und alle Arten Haushalt: 
£ enftände. Berkauf in  umferem Lagerhaus, 540 
Ehciiee Ave. —— Ave., 


Auguſt, 10 Uhr ens. 0 
au Fostett * Ralph, Auttionatoren. 


: Ein vVarlor⸗ d Küchen: 
— — — 


ufen: Ding⸗ Bett und eine Eis⸗ 
a ——— * 


ienſtag, den 


verta 
— 


vertaufen: ltungsgegenſtände von drei 
— 16 Sinfhe Sir., nn Eiybourn En 


dert D andr les 
— et u 


derer * „aeg bie, türs 
ben im große 


Drefier, 


oder 9% oe 
R. Weftern Av "2 Bode jadi. son Bulerion 


alt, billig zu verkaufen. 


* Batente-Shügt Eure Ideenz kein 
re 
n Str. 


St. Berhardinerhund, 


BEE! Ana 
”  afodi 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 48 Tell ieh 
ajo 


gu verlaufen: Billig, 6 Stüd 
hunde, PBuppies, hochfeine Marke. 


Zu verlaufen: 4 Pferde. 1100-1 d. 
N. Aſhland iw a * 


Pedigreed Biegel 
87 Dopamt ir. 


Zu verlaufen: Gutes 6jähriges erd, 1250 Bid. 

765 Southport pe. a Fr * 
Zu kaufen gefuht: 3 gute Arbeitspferde, Wagen 

und Geidirr, us: 943 Grand ao! ’ 


— Gute Stute, 3 Bugs 
gies und Geidirr. 922 Grand be. 


Slottes Pferd, Tops und Yamis 


Bu_ verkaufen: 
626 Dit Belmont Upe., nahe 


lien-Buggy, billig. 
Lincoln. 


Zu verfaufen: 5 leichte und jchwere Pferde, bils 
fig. 697 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Billig, 1 gute Kuh, 2 MWochen ge: 
talbt. 2418 W. 38. Str. nahe Kebzle Une, 


Zu verlaufen: Pony und Buggy, billig. 1006 31. 
Blace, nahe Center Abe. 


$40 Taufen befte Arbeitspferde in 


Zu Sense 
463 Weit 


der Stadt, 1400 Pfund; ferner Wagen. 
Erie Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 3717 S. Hermitage 
benue. fria 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 4 und 6 Jahre alt, 
Oft Fullerton Apenue. 3 


158 
dofria 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
age Se u rg 


Geld ohne Rommifsiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
ran. vorhanden. Binjen von 4—6 Proz. Häuier 
und Lot3 jhnell und vortheilhaft verfauft und 
zertaufcht. Wiliam wie & Co., 140 Waih: 
ington Str, Güdoftede La Salle Straße, 

24ja,didoja* 


Geld zu verleihen, 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien bon 
4 Prozent an ohne Kommijjten und bezahlt fümmts 
lie Untoften jelbft. Dreifach jichere Hppothefen zum 
Berfauf jtet3_an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nabe Hoyne Ude. Nahım.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 19juli* 


Greenebaum Sons, Bantcers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu vertaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße, din, x⸗ 


John PB Foerfer & 6o, 
15 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 


Grundeigentyum und für Neubauten. Gichere erite 
Hypotheken zu verlaufen. 2m;” 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentdum 
su ben niedrigiten Raten. 
— Hypotheken zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Co., 85 —9 
Sin, 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 
thbum prompt bejorgt; 46 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S.Clart Str., Zimmer 504. 

l4il,imtX 


€ G Bauling, 12 Sa Salle Strafe. — 
Erfte Hypothefen zu derkaufen. G®eld zu verleihen 

zum niedrigften Zinsfuß. Zeleppon Main 250. 
6mat, %,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrlide UrbeitsTlente 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
— Sicherheit oder Werth zu ven allernieds 
tigften Raten. Wir leihen _ GCud_das Geld nur der 
injen wegen, nicht um Gure Gaden zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $0 bis $W unjere 
Spezialität. 

Es werden teine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
nn zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
ju_bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ‚{preht vor bei 


. Brend t 3ja,X* 
95 Drarbstn. Etr.; Bimmer 45. Doone Sentral 5059, 


Mahr ud Feine Geldforgen. 


Wir Pam Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Seit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: br Fönnt borgen: 
= I $1.00 p. Monat $75 für $2.25 


ür $1.25 p. Monat $100 für 
5 1.40 p. Monat $125 für 
Ronat $150 für $4. 
650 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 ». 

Lange Zeit. Keine DOeffentlicfeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeicäfte, 


Cost County Mortgage Eo., 
Simmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Waihington Str, 


Bringt diefe Anzeige mit. 6j1,26t 


‚Geld! Geld! ®etld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Gulcage Mortgage Soan Company, 


DW. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 

Wir leihen GCuh Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen, Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Unleihe vers 
tingert werben. E* 
nessst Mortgage Loan Compand, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
$30 nur $1.50; $ 60 nur 2.25 —Reine 
$40 nur $1.75: $ 75 nur 2.50—anderen 
$50 nur $2.00; $109 nur B.0—Roften. 
Zange erablictes und verantiwortliches Geihäft. — 
Dtto E Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
3%. Deffentliher Notar. Aiunix 


i 1.50 ». 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


D. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Plut:, Nerven, Magens, Qeber:, Nieren:, Blafen: 
und Brivatlrantpeiten. Für eine jchnelle 
gründliche Heilung veriäume man nicht, fofort bei 
mir borzujprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koej: 
kl, 191—13-5. Clark Str., zwiihen Monroe und 

dams, DOffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. Sag, kim 


Bright Krankheit, Waflerfuht, Zuder- 
Krankheit und alle Nierenleiden werden dur mein 
unfeblbares Mittel geheilt. The 2. 2. Dropfp 
Eure, nidht ein Fehlihlag in 100 Fällen, wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung aufgegeben haben. 
Zum erften Male auf bejonderen Wunfch vieler ge: 
beilter Kranfe angezeigt. Fragt Euren Apotheker 
nah der 2. B. Dropipy Cure. Schreibt nad 
freiem Zirfular und Zeugnijjen. 

Frau_ 2. Brunswid, 98 Walnut Str. 

Peter Ban Schaad & Sons, 138 Tafe Straße. 
MWholefale Druggifts. 3ag,e.0.d.% 


Srau Jergler, 546 Wafhington Blod., deutich-uns 
gariihe, auf der Bupapcfter Univeriitäi geprüjte 
Hebamme, langjährige Praris. Entbindungen in 
und außer dem Haufe. l4iul,im& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Es wird ſich für Euch bezahlen, um unſere Preiſe 
su ſchreiben, ehe Ihr irgend welche Dacharbeiten ver⸗ 
richten läßt. The Anglo-American Roofing Eo., 
792 Weit Chicago Xpe. 11jl,didofa, Im 


Iſt Euer Dad beihädigt? Ihr Fönyt ein bejjeres 
und billigere® Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Nordfeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Dffice: 508 Blue Island Apde. Xe- 
lepbon: Yard: 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzadlung. limz*X 


Redisanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


* u ber x [ÖL 5 — —5*8* 

ozejie in allen Ger er geführt. Alle E 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. 8 
ausgeftattetes Kollettirungs:Dept. Unfprüce überall 
—— t. Sohne ſchnell kolleltict. Abſtrakte can 
nitt. Beſte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: By North 43. Uvenue, Imi,* 


Fried. Plotte, deutiher Rebtisanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
u a 
mer nnüg: e 
Halſted Straße. 7fb,* 
vr Traub, 

Upvotat, 84 Salle Str., Zimmer 814. 
n: Main 4762. l6ag,2* 
«a a ae ae Gerichten. 

r n = 
—— ieben Sonntag von 10-12, — 95 


Ba 4b,2* 


Wafhington Str., erier 


; vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


* 


usal. daupt⸗ 


u 


teDe 


— 


Fritz Wiſſing wil 
Melroſe Be 
—— Zur gefl. Beadtung ! — 
iermit meiner geehrten Kundihaft und dem Bus 
blitum. im Allgemeinen zur Rahricht, dak nach dem 
31. Juli ih meine Late View Office (139 Wellings 
meiner Etate-Dffiee 108 Ku Galle Gie Kram 
Office a e h, 
1027—, bejorge. Nicolas Bruffing. Be 
Achtung, Deutſche d € riers! iaf-Ber: 
ers Ba da Ua, 
. ando A äfte, 
Kein Mitglied follte oe A. — — 
amo 


Badfteins und Steinmaurer! Spezialverfamms 
lung am Dienftag Wbend, den 8. Auguft, präziie 
8 Uhr, zur Entgegennahme de3 Berichtes de3 
Erefutinftomites. Auf Befehl der Union. famodi 


a FE IT 
Wenn Yhr * Blaſtern, Brid⸗ oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 

442 Thomus Str., nahe Weftern Une. 
3ag,dojamo,im 


Häufer zum painten gefucht, Tapezieren, Calſo— 
mining. Breife mäßig. Für gute Arbeit wird ga: 
rantirt. Ad. Painter, 45 Burling Str. frfa 


Eingewachfene Nägel, Warzen und Kühneraugen 
erfolgreich _furirt. bi, Ehiropotif, 6024 Went⸗ 
worth Ave. Dffen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag,Imx& 


1. Rajüte 865; 
nad Liverpool; Hamburg $3B; Bremen $35; Rotter: 
tam 3. Ganadian Pacific Steamihip Lines, — 
4. E. Shaw, 32 Clarf Str., Chicago. 


Bills Tollettrt, alles Gefekliche erledigt. Bıiymouth 
Agency, 192 W. Madifon Str., 371 Dearborn Str. 


Bollmahten ausgefertigt, Bäffe 
befjorgt. Sartortius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. MUbends 330 Mobawt Str. Map, 2* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein gemüthlicher, alleinſtehender 
Handwerker, 4 Jahre, noch gqut ausſehend, 
Belanntichaft eines anftändigen Mädchens oder Witt- 
we mit ein oder zivei Kindern nicht ausgeichlojien, 
zw machen zweds SHeirath. Keine Agenten. Bricje 
mit allen Berhältnijien und genauer Worejje 
richten an Adreife DO. 543 Übendpoft. ü 
Heirathsgefuh: Deuti-ameritaniihes Mädchen 
Hriftliher Religion, Methodiftin, 33 Jahre alt, von 
liebenswürdigem Wejen, möchte einen chriftlichen 
Arbeiter Heirathen, im Wlter von 85 bis 40 Jahren; 
bier geborener vorgezogen. Adr.: D. 504, Ubendpoft. 


Heirathagefuh: AJunges Mädchen, 30 Jahre alt, | 
gute Eriheinung, tühtig im Haushalt, etwas er= | 
ipartes Geld, wünjht Belanntichaft ziweds Seirath. : 
Nur ernft gemeintes mit Angabe der BVerhältnijie | 


unter DO. 568, an die Abendpoft zu richten. 


babe guten Charakter und bin hübfchen Auſehens, 
möchte die Belanntihaft eines jungen Mädchens 
(junge Wittwe nicht ausgeichlojien) 


beit zugejidert. Adr.: DO. 548 Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Gebildeter Deutiher mit gutem 
BVerdienft, jucht die ehrbare Pelanntichaft eines un: 
abhängigen deutihen Fräulein oder Wittwe mit 
Baarvermögen, bebuf3 Theilnahme an gewinnbrin: 
oendem Unternehmen und Heirath. Agenten aus: 
geihlofien. Adr.: PB. 442 Abeudpoit. dofrjafo 


— 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Englifde Sprade, 

nach weuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
mwelhem Sie jtcher find, die Sprade forreft und 
fhnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberjegungen ‚befanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Her— 
ren und Damen jetzt beginnend 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Zarras 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

22jl, jadimi,imt 


Englifhe Spradhe für Herren over Das 
men in Sleinflaffen und privat, fowie Buchhalten 
und Sandelefächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 92 Milwaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Xag3 und Abends. 
Beginnt jekt. 
GEtablirt 1890. 


: Gründlicher Piano-, Violin-, Mandolin-, Guitar: | 


und Sither-Unterricht, 50c. Anftrumente frei ausge: 
lieben. 568 N. Aihland Une, nahe Miltwaufee Une. 
lag,didofa,im 


Piano:Lehrerin mwünjht mehr Schüler; 
Nufmerkjamkeit wird Anfängern gewidmet. — 2 
Garfield Ane. 


GrundeigentyHum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordieite. 
Wie man bingelangt: 

Nehmt Lincoln Ave. Gars bis 1643 Lincoln Abe. 
und injpizirt jene prächtigen 5-, Ge, 7= und 8=Ztm= 
mer moderne Gottages und Häufer, Neue Entwürfe. 
(12 davon) 2500 und aufwarts; 10 Prozent Gajh, 
der Reit gerade wıe Miethe. Xots 30 Fuß Pront, 
alle ESpezraliteuern bezahlt, bequem zu vier eleftri= 
ihen Karlinien und ver jegt im Bau begriffenen 
verlängerten Hochbahn. Drfen Sonntag. TIheodore 
&. Behrens. 


gu verlaufen: Gutes zmeiftödiges Haus, au, 
oder vertaughe als Anzahlung für Lot und Cot- 
tage. 54 Biljel Str. 


Zu verfaufen: Gelegenheitsfauf, fein zweiter in der 
Stadt— ?2-ftüdiges Framehaus, BridsBajement, zwei 
6=.3immer Platz, alle Berbejjerungen, Vot 50 bei 
125; Preis 83800. 1039 Janjjen Ave, öitli von 
Clart Str. Ebenfalls 2-ftödiges Yramehaus, zwei 
6:3immer Flats, alle Verbejjerungen, Lot 374% bei 
125, neues Gebäude, 2228 Datin Str., ein Blod 
von Irving Part Blood. Preis 33500. Anzufragen 
bei John Bobel, 797 Southport Ave., Ede Belmont. 


Zu verfaufen: Bargain— Lot an Southport Abe. 
nahe Addifon, $1000. Lot an Belmont nahe South: 
port $120. Xot au Wihland Wve. nahe Gornelia, 
$975. Not an Melroje Str. nahe Leapitt, $700. Lot 
an School Str. nahe Weftern Ape., $600. Lot an 
Atving Ave, $500. — Große Bargains in 2: und 
3-ftödigen Häujern und 4= und 5sßimmer Cottages. 
Zu erfragen: John Bobel, 797 Southport Upde., Ede 
Belmont. \ jajo 


Zu berfaufen auf monatlihe Zahlungen: Neue 
moderne Gottages, Robey Str. und Farragut Ape., 
$2450; moderne 3 Zimmer: Rejidenz, in vorzüglihem 
Zuftande, mit 30 Fuß Lot, nahe Lincoln und Ad— 
difon We, 370. Dirts, 1204 Diverjey Blod. 


Billige 30 Fuß Lot an Addifon Str. nahe Robey 
Str, nur 2 Vlods don der verlängerten North: 
weſtern Hochbahn 8 

50 Fuß Eck-Lot, Seeley und Cornelia Str., für 


$150) 
6:Bimmer Cottage, Dat:Finifh, modern, i 
Baſement, an Addiſon und Seeley, auf monatliche 
Abzahlung, billig zu verkaufen. 
Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Muß verkaufen: 5-immer Cottage mit Bafe 
ment, an Glaremont Ave. nahe Roscoe Blod., jehr 
billig, $1400. Thies, 855 Sincoln Ave. 


Zu verkaufen: af neues zwei 6sgimmer lat: 
gebäude, alle BVerbejjerungen. Tale View, 2750; 
werth $4000. 3. ‚Stiedel, 510 Sedgwid Straße. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, Cottage mit 5 
Simmern, Sewer und Wajjer eingelegt, an Glare: 
mont Ave. nahe Roscoe Blvd., für $1350; 8600 
baares Geld verlangt. Nachzufragen: 1347 Lincoln 
Avenue, 


Zu verlaufen; Rabenswood— Prädtige neue mo 
derne Gottages, $100 Caſh und $10 monatlid, — 
Nehmt Lincoln Ave. Car bis Folter Ave. J. D. 
Engelbreht, Ede Fofter und NR. Dafley Abe. 


Bargain, ehr billig, zu berfaufen: 3eftödiges 
Framehaus, 40 bei 63 Fuß, mit 29 Zimmern, ot 
50 bei 145 Fuß, ift eingerichtet für — — 
oder möblirte Zimmer. 559961 Clybourn Ave. 

Zu vertkaufen:? 2 Häuſer und Lots auf der Nord⸗ 
feite, wo eine Bäderei jeit den legten 15 Jahren 
mit großem Erfolge betrieben worden ift, jekige 
Miethe $65 Her Monat; $2000 Caih. Spredt bor 
und überzeugt Eud. Aor.: D. 565 Abdpoft. ſaſo 

Gelegenheit für Arbeiter, za Haus zu 
fanfen, $1400. Rente $16. Bearl Court, nabe 
Garfield Abe. mija 


Zu verlaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit al» 
Ien Straßenverbejjerungen, Breis $1675; $100 Ans 
ablung, $10 monatlid. 2:lat Bridhaus, $3000; 
Eu Wasablung, $15 monatlih. Nehme Lotten in 
auf. Wm. Zelowsty, 537 E. Belmont Avenue. 

. diun, jami* 


Wegen Abreife fofort zu verlaufen, billig: Ein 
mweiftödiges Bridhaus, mit Bafement, nebft ziel: 
Ad. Framchaus; Straße asphaltirt; vier Blod3 von 


Webfter Ave. Hohbahnftation. Adr. W. 92 Abdpoft. 
dag, iX 


u verkaufen: Lake View, gut gebautes 2+ftödiges 
und Bafement Flathaus, zivei 7-Zimmer und ein 
4-Simmer flat, mit Cottage und Stall, alles in 
gutem Zuftand ein Blod zur eleftriihen, 3 _Blod3 
ur Cable und NRorthiweitern-Hohbahn; jähr!. Miethe 
8700. 13 Broz. netto BVerdienft. Preis 85300:_8330 
Ga Proz. E. Bening, 181 ER“ 

a 


oder IHöd. Brid- 
jhneller Abs 


et au 5 


N 
nahe  Belden 


Zu taufen geiuht: Sofort! 2: 
oder Frame-fFlatgebäude, Rorbjeite; 
. — Of North Ave — 

eg 1ag, ifefa, dio 


Berſchiedenes. 
gutes Chicago Grundeigenthum iſt ein alt 
len ne jr A dir 
m u Der 
ſelb iges — werden. Adr.: O. 500 —59 
o 


ta ? Gutes 3 mit Bäderei ober 
= —538 — — 8 u % 
gend. Adr.: B. 476 AUbendpeft. dofrja 
{ Haus verlaufen oder 
uns. Ricerd U. Rod & 


Euer 
a 


2. Rajüte $40; 3. Kajüte 96.50 | 
1 


sult* } 
gute und jhöne Privatwohnungen in Monee, eine 
bejonders gute Gejchäftsede für ein Butcher-Geichäft 
an | und Grocerpftore; diejes ift eine glänzende 


in’s Ausland | 


iſt deshald die gejundefte Gegend im 


ſucht 


su ; don Schule, ! 


| Zwei Drittel Anzahlung. 


;ı per Uder, auf Abzahlung. 


bon bejjerer | 
Klafje machen zmweds Heirath. Beſte Verſchwiegen- 
' tige, gut lohnende Arbeit, wenn Yhr nicht auf Eis 
! rem «eigenen Lande arbeitet, Deutiche Siedelung bat 


' Dearborn Straße. 


R. 9. Rymer, 1218 Barry pe. 


! Blue Ysland Ave, 


: Tags und Abends. | . 4 
0 z taujhen: Farm von 34 Acres für Gemüfefarm oder 


| Hühnerzudt. George Hank, 365 Southport Abe. 


„Preije mäßig. | 
Brof. George Ienifen, PBeinzipal, | 
16ag,didofa® | 





2 ft s 
fpesislke ' Sarm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden H.hrt 


Hl, 1m | 


polirte Hartholz⸗Floors, 
Baſement, er Badezimmer, 


| Melms, Eigenthümer, Logan Square. 


Sarmländereien. 

Zu — Iäänc BU Gider Sand, gutes 

us, s Hühner ; 
Sorten — kein —— dein Pa 
1713 R. Ajhland pe, f 


Zu verfaufen: 84 Acres mit Gebäuden und Grn= 
5 a 3 Den Ru ne — Cents 
abrgeld nad ‚der Stadt, ein end » “ zum 
reife ne Zu erfragen bei John WBobel, 
797 Southport Wbe.. jojo 


Qu verlaufen oder vertauihen: Schöne 80 Ader 
Farm in Indiana, alles jhiwarze Erde, gute Ge: 
bäude, Adergeränpiaften, Vieh und Ernte. Preis 
00. — 115 er in Wistonfin, 1 Meile vonr 
Town, 9 Uder unter Pflug, feine Gebäude, Ader: 
eräthichaften, Vieh und die Hälfte der Ernten, ein 
Dargain zu $S000, Benny Saving: Bant H Wuih: 
ington Straße. iajo 


.,3u verlaufen: 40. Uder Farm, beſtes Land, zwi⸗— 
Ihen South Haven und Bangor; halb Frucht, halb 
Getreide; neue Gebäude; Wajjer im Haufe; wegen 
gegen —— Grund: 
180 


anderem Gejhäft; taufhe au 
ft Randolph 


eigentyum um. Naczufragen: 

Str., 2. Flat. 

67 AUder mit guten Gebäuden und 

F. Peter, Hib: 
ajo 


120 Acder 


Zu verkaufen: 
DOditgarten. Retour:Zidet $1.75. 
bard, Indiana. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Yarmland. 5017 Loomis Str. 


Zu verkaufen: Mihigan:fyarm, 
Wrightinood Ave. 


Jandl, 1117 


armen nahe der 


Zu derfaufen: Große und Heine 
mgegend. Auch 


Eijenbahnftation zu Monee und 


ele⸗ 
genheit für den rechten Mann; billige Eiſenbahn— 
fahrt von Monee nah Chicago, O0 Eis. die Rund: 
fahrt, jeden Tag vier Züge hin und zurüd; Monce 
bat das befte Trintwaiier im Staat Allinois und 
t taate. lm 
nähere Auskunft jehreibe man an Chr. Schoenfteot, 
Monee, Ills. ſaſo 


Zu verkaufen oder verpachten: 40 Ader Farm, 
großer Aepfelgarten, Haus und Stallung, Vreis 


| 8550. Zu —— Mae 850 “ährli, fofort zu über: 


nehmen. Verlch, Holland, Mih., Road 4 
Zu verlaufen: 71 Ader Farm, alles Zultivirt, 
gutes 3 YZimmer-Haus mit 2 Verandas, Räucer: 
haus, Stall, nie ausgehendes Wajier etc. + Meile 
Meile von Eijenbahn:Stadt. Farm 
bel Korn per Qder. Preis 3000. — 
Adrefjirt an den Eigen: 
4. S. Osbora, Mt. Vernon, Js. 
Sag, Imf 


Zu verfaufen: 10 Ader Farm mit Wohnhaus für 
850, ebenjo gutes Yarmland mit KHartholz zu $10 
B 3. War, Grand Busen, 
Michigan. j122,29,ag5 


Wenn hr eine gute Farm wünſcht mit Haus 
ertig zum Beziehen, haben wir gerade den richtigen 
lag für Euch in unferer neuen deutichen Siedelung 


liefert 60 Bu 


thümer: 


| nahe Zadyjmith, Gates Eo., Wis. Die befte Geles 
Heirathagefuh: Pin 32 Jahre alt, Geihäftsmann, | 


genheit, die fleißigen Leuten mit wenig Kapital jes 
mals geboten wurde. Spredt vor in Zimmer W7, 
Nr. 115 Dearborn Straße. Ain,jajo* 


Ein Haus frei für Käufer unjerer produftiven 
Wistonjiner Ländereien. Wir verihaffen Euch ſte— 


Ihon begonnen. Knoblaud Yarm Sand Co., 115 
24in,jajo* 

gu verfaufen: 41 Ader Wistonjin Yarın, mit 9 

Zimmer Haus und Stall; guter Grund, $140. — 
doja 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Tultiviete 

u. mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,* 


gu bverfaufen: 40 Ader vortrefflihes Yarmland, 


' 8200, Leichte Bedingungen. 2 Meilen vom County: 


Reuter Bros., 1% 
7il,dojadidoja 


Sik, Noscommon, Michigan. 


— 


Zu verfaufen oder für Chicago Eigenthbum zu vers 


frjajon 


Große Erlurjion am Montag, den 7. Auguft. 
Freie Reife für Landfäufer 
Freies Haus mit Land. — 


| Für Einzelbeiten fpreht vor oder fchreibt an Geo. 


noblaub Farm Land Go., 115 Dearborn Straße, 
Zimmer 207, oder fprecht vor Abends von 6 bis 3 
oder Sonntag Morgens, 130 Dearborn Ave. Ddfrjio 

Wir haben einige Farms zu verlaufen oder für 
verbeffertes Chicagoer Eigentbum zu vertaufchen, in 
Wisconfin und Jndiana . Penny Savings Bant, 
% Waihington Str. —jonu 


$1800, ein Theil baar, faufen 120 Ader Wisconfin 
von Chicago. Mebf, 


119 2a Galle Strake, Zims 
mer 32. 14 


jul,*X 


Nordweit ſeite. * 

Zu verkaufen, nahe Weſtern und Milwaulee Ave. 

aſtöcige Cottage, 5 Zimmer, Gas, Lot 25 bei 125. 

reis $1650; $4U0 baar, Teofil Stan, 69 Milwaus 
tee Uvenue. h 


verfaufen: Gute Ede, 719 N. Blaremont 
Ede Hirih Str, mit äsgimmer Cottage. 
EigentHümer. 


Zu 
Ave. 
FIR. 


Zu verfaufen: Kleines Haus und Lot, 3900. — 
3. Wilte, 1816 Dunnerfon Str., Yefferfon Part. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen für. 2- oder 3; 
ftödiges Bridhaus— 9:Zimmer Bridhaus nahe Hum: 
baldt Park. Adr.: DO. 564 Ubendpoft. jajo 


Spottbillig' zu verlaufen beim Eigenthimer — 
Große 4:Zimmer Frame-Cottage, hohes PBajement 
und Attic, Sewer, Wajjer und Gas eingelegt, 50 
Fuß Lot. Nahzufragen 15 Bernard Str. nane 
Irving Vark Blod. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Alley-Vot an 2 
Carlinien zwiſchen Humboldt und Garfield Part. 
NRachzufragen 1203 Thomas Straße. 


faufen zweiftödiges Steinfront 6 Zimmer 
FlatsGebäude, Eihen:Finiib, 2 Blods von Hohbahn 
und Straßenbahn. Bederjen, 912 W. North * 
diſa 


Zu verkaufen: Zwei Häuſer, ein dreiſtödiges und 
Baſement, verſehen mit Gas, Cloſets, Badezimmer 
und Trockenboden, iſt 90 Fuß lang. Eine Cottage, 
4 Zimmer lang, aud mit Trodendboden und Pierde: 


| ftall, nahe Hohbahn und Divifion Str. Car. Adr.: 


D. 204 Abendpoft. 2,29jul,5,12,19,26ag 


Wir können Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthyum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Ledienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Zu verlaufen: 1624-166 NR. Troy Gtr., nur 
3 Blod3 von Logan Square Hohbahn, prachtvolle 
neue 6 Bimmer:Bridhäufer, eichene Einrichtung, 
oroßer Boden und hbobes 
Straße gepflaftert 
Herman R. 


9l,jami* 

He ee Dre ein 5-Bimmer Haus 

{ faufen ein 6-Zimmer us 
7 Fuß Bajement, 


und bezahlt. Leichte Anzahlung. 


Attic, vollftändiges Badezim: 
mer, Gas, Hartholz:Fuhböden und »Berfleidungen; 
Lots 239x125, auf leichte Abzahlungen. 

Dtto Dobreotd, 68 W. Irving Bart Blod,, Ede 
Kimball Ave. frſa 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain, eine Ece 5) 
bei 125, mit Holzhaus von 6 Zimmern, — 
Chas. B. Ott, 2021 Milmaulee Ave, frjafo 


Zu verlaufen: Spredt Sonnabend ober Sonntag 
in meiner Office, Jrbing Part Boulevard und 
Francisco Str, dor und bejichtigt meine neuen 
Häufer mit 8 Fub Lotten und 6 Yub Brid Baie: 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nörblih von 
Elfton und Belmont Abe. Cars, 2 Blods ſudlich 
von Irving Park Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernfi Melms, Haupt: 
office Ede Milwautee und Fullerton Xbe. 

Hin,frja* 


Südweitjeite. 

Zu verlaufen: Lot 50 bei 125, Seſtödiges Brid- 
haus, 6 Flats, an Shields Une. nahe 31. Str. 
Miethe $920 per Jahr, Breis 86700. Benny Sav- 
ing3 Bant, 95 Waihington Sir. 


—— Guter Bargain I — 
3eftödiges feines Steingebäude an Peoria nahe 
65. Str. Bringt 12 Prozent; 
39000. Nehme die Hälfte baar, 
ute Gnglewood Cottage und % ! 
onntag oder adrejiire 5350 Morgan Str., 1. 


"51400 taufen 10 Simmersgaus mit Stel, “ot 
TH Kö ne Weft nah Belieben. — 
4218 &. Rihmond er. nahe Str. und Arder 
Avenue. 

verfaufen: 8 Bridhäufer 
too am Sonntag, um 10 Uhr 
Weit 21. Blace. 


gu verfaufen: Haus und Lot, bringt 325 Rente. 
1006 31. Place nahe Eenter Upe. 


verlaufen: 10 Zimmer 
Pt Don Eigenthümer ©. Be 
Preis 2900. 700 Weit 14. Sir. 


werden 2. 


Vormittag 747 


t und großer 
Top t. 
S1jl,iw 


Beitieite, 
Bünfhgt Ihr einen Bergain! 
In einem Wohnhaus, Flat:Gebäudbe oder einer Lot} 
Weilid vom Douglas Bart? 


3 dem fo if, fpreiit Bor umd Befichtigt das 
—— a * 39 Tann Sun dt ara: : Site 
ins o 
friedenfellen ee wird es fein —— Ein 


iefer iR der je Wo 
Ph mean car 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfultirt Dr. Weintraub, 


der Eud) ehrlich — Meinung ſagt und freien Rathſchlag —J 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand⸗ 
lung und möglichſt ſchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 
NRercdenzertüllung zxe zawer 

"tiger Berfall 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leicht auf, fichert Cuh Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer al5s Mann zu hans 
deln. Durch) meine Behandlung garantire 
ich diefes zu thun. Ihr werdet zufries 


den jein. : 

7 vergrößerte 

Krampfaderbrud), zesröree 

ftodendes Blut verurfachen viel Qualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Ehwäce und Sichthum. Meine Kur für 

folche Zuftände ift fchnell, ficher und beftimmt. Ueberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 
anderswo um Behandlung nahjudt. 


Waſſerhruch. Wenn Eure Mannbaͤrkeit in dieſem Wege bedroht ſoll⸗ 

tet Ahr mich yofort aufſuchen. Ach habe die Macht, Maffer: 
brucd) ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen äiberlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden Hat nicht ihres Glei⸗ 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Vertufe irgend weicher Art Yann ic) fnell und im 


Vertrauen dur Furzen Verfuhh meiner 
Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt bemweifen werde. Duldet nicht, daß fie 
Euren Lebensjaft ausjaugen und Euer Fleijd angreifen und vernichten, wie ihr 
Ursprung und Charakter e3 bedingt. : 


Blul-Vergiftung oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ge: 


nommen werben. ch wende eine Methode an, die 
fchnell und gründlicd, jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gejund mache, 
wie er vor dem Auftreten diejer fchredlichen Strantheit war. Bejuht mid) oder 
fehreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedenden 
Blutvergiftung jagen. 


Striktur Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 

9  verftopft find, jolltet Ahr Euch feiner hirurgifchen oder unfiche-- 
ren und fehmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor $hr meine neue liberlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, welhe frei vonlinbequemlichkeiten und Lei: 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den 
Urintanal ftark, gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernifjen, 
Reiz oder Krankheit. 


3 lade Euch ein, vorzufprehen oder an mid zu Threiben nm 
freien Rathihlag Über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Ehwäkhe. 


Derfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene BERN, fondern forımt 
oder Schreibt jest und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächft zu thun habt, um jicher gefund au werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung foftet Euch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Geſundheit führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 
derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 
ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 
denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 
ich Euch auch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Floor. Eingang an Wabaſh Abe. Nehm; den Elevator. 
Spreöftunden: 8.00 Qormittags bis 8 Uhr Mbends, Montags, Mitte 


moch8 und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
a bä a — 
Bruchbänder, O 


N " Leibbinden, 


Elaſtiſche Strũmpfe 


und alles in unſer god Einfhlagende können Sie jeht direlt von der Fabrik zu ben allers 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 6G5ce aufwärts; gute Dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Yen Unterfugen und Anpaſſen iſt frei. Ein gutpaffens 
des Band heilt den Br * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


— Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
a Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
n bis 7 Uhr Abends. 


m AO Wir verlaufen Teine 
Bänder in einer QApos 
thele; laſſen Sie ſich 
nicht irreführen. Unſere 
Fabrik und Anpaßzim 
mer ſind im 6. Stoc. 
Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


j Thurmuhr⸗Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Glevater. 


F 


RRANKE 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Abe den 
Vrof. M 
magnetiſch⸗el 
Ben N ei * 
—— te 
Wenn alle Yin: 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
Diefer wird Gud 
ficher beifen. Ar 
—— pojit:» 
beumatismug, 
Nervenihwäche, 


EEE EHEN 


St. Johannis-Tropfen 


find eine munberbolle Medizin und wohl werth, mit diefem hohen Na- 
men genannt zu werben. 


Diefe St. Johanni3- Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beften Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
len und Nervoſität. Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und Boco. 


O4 


Leidet Zhr au den Augen? 
An NKopfichmerzen, fchwimmenden, tbränenden 
und fchtelenden Augen, dann Tommt au dem 
moblbelannten deutichen Spezialijten Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien ober fie bebandeln au den 
niedrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
DObren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Fi. 


—— nabe are * u ü Fur. 
— — —— 
—— nor 9 9 „orm. bis PR Abds 
Sonntags 9 bie 


1ap,fa* 


wurden — 


Magenleiden, 
amenfiud, Männerfäwäde, Krampfader:Brud 

de —53 * Im * J ER für 
22 42.00 00 aufwärts bis 8 5.00. 


we. J. HEIM. M. S. 


u onningb 


„Meldung auging: 


ne 


Brieflaften. 


9. er — Lür Bücher, die durchweg in einer 
anderen, al3 * englifchen Sprache gedruckt 
find, braucht fein Einfuhrzoll_entrichtet gu wer⸗ 
den. Jedenfall3 wurde in Ihrem Sau ein jol- 
her wegen der in dem Buch enthaltenen Ya» 
seihnungen erhoben. Cie Lönıten übrigens beim 
Zouamt borjtellig werden. 

PB. H.—Man wird Ihnen im Reltorat der 
St. ViAchaels-Gemeinde, Kleveland Abe. und 
Eurene Etr., wohl mittheilen tönnen, io jener 
Bereit ſich derjammelt. Uns ijt died nit be> 
ann 

Edmund K.—EStevend & Co., 69 Dear- 
born Str., handeln mit Briefmarten. Man 
wird Ihnen dort auch jagen, wo Sie eine Fad- 
geitung für Briefmartenjammler bejtellen föns 
en 

9. A.— Folgendes Mittel fol fi gegen Raus 
pen bewähren: Man — den Stamm mit 
einer Miihung aus 1 Pint Koblentdeer und 1 
Quart grüner oder fhwarzer Geife, melder 
man ,o viel Wafjer aufegt, daß man eine jtarle 
Löſung hat. 

Leſer, Ohio Str.—Die Stadt Gmuend hat 
18,800 Einwohner. 

Täglicher Leſer.—tzen Sie der Ex— 
proeßge felchuſt den Fall auseinander. Im 
Falle Sie eine Türzlihd genommene Photogra= 
pbie bon fich bejigen, legen Gie fie der &r- 
preß Co. vor, die fie dann al3 Ihre Kegitima- 
tion verwenden Iann. 

u 8.— Der 11. April 1875 war ein Sonn» 

Frau H. Sch. —Auch —— unterlie⸗ 
gen der Lizensbeſtimmung, müſſen alſo ver— 
ſteuert werden. 

P. K.Die im Vormundſchafts⸗ Gericht zu 
erlegende Eintragungsgebühr iſt nur gering 
—* a = wg überjteigen. 

©. — Der fchiefe Thurm zu 
gie * Yon ‚Sialten itt 54.5 Meter bod. 

Seine Abweihung von der Sentrehten beläuft 
ii auf 4.3 Weter. 

Stetiger Zefer— Sie bebürfen nur 
dann bei der Ermirlung einer Heirathslizens eis 
nes ®Bapiers, wenn eines oder das andere der 
sulünftigen Eheleute das geſetzliche Alter noch 
nicht erreicht hat. In diefem Falle iſt die 
riftliche einwiuigung der Eltern oder des 
Bormundes nötig. Für die Austellung der 
Lizens haben Cie 50 Cents zu bezahlen. ie 
Tönnen fih bei irgend einem SFriedensrichter 
trauen laffen, der aud für Zeugen jorgen wird, 
jele Sie feine mitbringen. Beller ijt e3, vor⸗ 
er mit dem betr. Friedensrichter ein Ablom⸗ 
men zu treffen. 

Frank K.Was der Bau des neuen Zen⸗ 
tralbahnhofes in Dresden gefoftet bat, Tönnen 
wir Sbhnen nit angeben, jicher aber ift, daß 
er jeden der biefigen Bahnhöfe Meit in den 
Chatten jtellt. 

E. A.— Allerdings Tann der Hilfschef deutſch 
fprehen. Er Hat fein Amtszimmer in der 
Stadtyhalle. 

Johann Sch. — Richten Sie die Bitte an 
die Poligeibehörde von St. Paul, nach Ihrem 
Bruder zu forſchen. Die Thatfache, daß man 
ihn für verſchollen hält, wird dann durch die 
Rolizei ihren Weg in die Preſſe finden. Ge— 
ben Sie in dem Brief Ihre genaue Adreſſe an. 


F. 8.—Geiftestrante, die felber Vermögen bes 
figen, oder bemittelte Angehörige haben, wer» 
den in der Regel nicht nah Dunning, jondern 
nad einer der Staat3anftalten (E gin oder 
Kanlatee) geihidt. E33 muß dann für fie an 
die fraglide Anitalt ein Stoftgeio don $10— 
$20 den Monat bezahlt werden. 

Theo. D.— Dbitbau in —— Stil wird 
im ſog. „Fruchtgurtel“ Michigan getrieben. 
Meron Arbeit müßten Sie fih jhon an Ort und 
Etelle umfehen. _ Cie Tönnen die Reife theil- 
mweife mit dem Dampfer maden, was billiger 
au jtehen Tommt.—Die deutihe Zeitung „Ger- 
mania” in Milwaulee läßt al3_ Beilage eine 
.bielgelefene landwirtbfhattlide Zeitung erichei- 
nen. 

Ständiger, Abendpoftlefer.—Die 
fiherjten Bonds find die der Bundesregierung, 
„U. ©. Bonds“, die aber num wenig Zinien ein- 
bringen. Cie fönnen Cie in jeder Bant Taufen. 

2. 3. —Bum Heirathen Tann niemand gu 
gen werben. Wohl aber Tönnen Sie gezwun 
werden, für den Unterhalt Ihres unehelidhe 
Kindes zu zahlen. 

A. B., Weit Lawrence Abe. — Adt Fuß. 

€. 3., Weftfeite.—1) Die Yrau Tann Ges 
ichäftstbeilhaberin des Mannes fein, gilt aber 
als jolde nur dann, wenn die beiden Parteien 
thatſächlich ein ſoldes Verhältniß mit einander 
eingegangen find. Aus der Ehe allein ergibt 
das Verhältnik fi nicht. — 2) Der Betreifende 
iſt at, Erfag alles Echadens zu fordern, 
der ihm duch Ihren Vertragsbrud erwädlt. — 
9 Auf ſolche Enpfehlungen läßt fi, wie ſchon 

t erklärt, der Briefkaſten nicht ein. 

F. K. — 1) Dem Geſetz nach ſind Sie als 
Mann das Haupt der Familie. Ihre Sache ijt 
es, als ſolches ſich geltend zu machen, wenn die 
Frau, wie Eie Ihreiben, Alleinherrſchergelüſte 
entwidelt. — 2) Sie brauden zur ‚Antertigung 
eine3 Tejtament3 weder Abdbofat noh Notar. 
Ihre eigene Unterjhrift und deren_Beglaubi- 
gung duch die Unterfchrift zweier Zeugen ge 
nüg 

Mir. A., Weſtern Ave. — 1) Nur für die 
Zeit bis zur Hinausſetzung. — 2) Sie haben 
das Recht, ar Wahrheit zu veröffentlichen. 

Wild. — Ob Hhpothelen oder Jonftige 
Brandanfpriie auf das betreffende Grund» 
eigenthum eingetragen find, lönnen Cie felbit 
im Grundbuhamt ausfindig machen. Den Bes 
fistitel zu unterfuchen, müffen Cie fih an einen 

Sadpveritändigen wenden, mit dem Sie fih hin- 
fihtlih des für feine Arbeit zu zahlenden 
pBreifes im Voraus deritändigen fönnen. &3 gibt 
da feine gejeglihe Preisregelung. 

North Ade — Seit dem 1. Juli befteht 
in INinois das Gejek, demzufolge Geſchiedene 
nit dor Ablauf eines Jahres nad der Schei- 
dung eine andere Ehe eingehen dürfen. War 
Ehebruch der Scheidungsgrund, fo Hat ter 
ihuldige Theil zwei Jahre zu warten. 

A. W., Center Ave, — Wenn der Zaun Ihnen 
gehört: Nein. Cie lönnen beim Friedensrichter 
Klage wegen Eigenthumsbefhadigung erheben. 

Au. Sr. — Eie find nit vd ıihtet, den 
Verluft zu erfegen. Der Arbeitgeber fan auch 
dem Jungen nichts anhaben. 

F. 502. — Daß Ihnen rg 
gibt Ihnen doch fein Recht, die iethezahlung 
zu verweigern. Ziehen Sie nah Ablauf der 
sündigungsfrift nit aus, fo Tann der Haus 
wirtd Sie berausjegen laffen. 

Frau. M., Dearborn Str. — Der Konful 
iſt nicht verpflichtet, den Hüter Ihres Töchter⸗ 
chens zu machen, doch wird er ja wohl der klei— 
nen Reiſenden ſich annehmen, wenn er höflich 
darum angegangen wird. 

Ein Leſer. So allgemein läßt fh 
die Frage nicht beantworten. erheben Cie 
ihmwerde im QJugendgericht, wenn Sie slausen, 
daß der betreffende Beamte feine Befugnijie 
u. bat. 

©. , Houfton Ave. — Die Klage auf Zahs 
4 der Miethe iſt beim Friedensrichter zu er— 
beben. Ob e3 ratbfam ilt, zu lagen, hängt zu⸗ 
nägft davon ab, ob bie Bermögensberhältniffe 
des Schuldners berart find, daß ein Zahlungs» 
urtbeil au bolljtredt werden Tann. 

Wettende. Der Heftausfhuß der 
„Zurngemeinde“ betradtet ald „alte Anfiedler“ 
auch eingeborene Amerilaner, falls dieſelben 
bor dem Jahre 1883 — zur Beit mindeiten3 20 


worden ijt, 


Jahre alt — nad Chicago gelommen find und 
ſich bier niederaelafien haben. 

9. S. — Einer unferer Lefer theilt und zu 
Shrem Beten mit, dab fidd der Hannoberaner 
und Braunfchweiger Verein an jedem 1. und 
3. Donnerftag im Monat in der Halle 232 Dit 
North Ave. verfammelt. 

John M. — Mer Jbhnen er äblt Bat, e3 
werde ein Handel mit , ‚Denichenfett“ getrieben, 
bat Ihnen einen Bären aufbinden wollen. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuiſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


448 86, Str 
ni 4621 Indiana Ude, 
W. North pe, 
; 592 43. Str. 
"Monate; 879 92. Str. 
1709 Aldland Une. 
2 Sonate: 73 Emma Str, 
; 415 Wellington Une, 
J * —— Abe. 
48 23; Drate Une, 
8 3; "64 25 Str. 
566 Carroll Str. 


Ulerander, Maria, 4 Y.; 
Auerbad, Erneftine, 89 
Dahl, Marie, 31 J.; 
Dedrid, Margaret, 59 
Gabrih, PBronislawa, 1 
Heiden, Yulia, 32 9 
—— Agnes, 
olinger, Rate, 5 
Jacobs, zeiten 73 2 
Janien, Sans D 
Lehman, Neopold, 66 
Levy, Charles, 59 
Meyzer, Eftella, 16 ge: e 513 Barry Ave. 
Schmodt, Carloina, 78 I F, 4 be Str. 
Siber, Elizabeth, Ye tr. 
Stubler, — 7 a 5— 
Thielbar —— 21:8 15 S. Bart Ave, 
3.5 


Wetel, ie: Eleveland Une. 
Sceidungsflagen 


wurden eingereidht bon: 

Dlive gegen John T. Heal, graufame Behandlung; 
——— William Miekewie, Verlaſſen; Olide 
Carey gegen Peter Malcolm Tilman, graufame Bes 
bandlung; Annie gegen Elled €. Marus, graufame 
Behandlung; Margaret gegen Yames x. € Euren, 
Trunffuht; NRozelia gegen 1 it Santod, grau: 
fame vebandiun cme$ K gegen Julia 

* Verlaffen; Roy a fabell Matrous, 

erlafien. 


um Banterott-Erflärung eingereiht bon: 
Kerle; 
Beitände, 8700. 
John 
Hände, $1 
heute fein Bier — ber Doktor bat’3 


Bankerott-Erflärungen. 

Im Bunbes-Diteitiägeriät wurden Gefucdhe 
9 ey A — roinditeien a0 

dot Raflios; BVerbindlichkeiten, $1,88; Bes 

Williem see; BVerbindlichteten, BT; Be 

* Beeibigt — Gattin( zu gu isrem 
Mann, dem lange Zeit das Bier ver- 
boten tar): „Barum trinkſt Du denn 
Dir doch erlaubt!“ — * Jetzt mag 
Sich net!” 


ano. 


Wögenttige 2 ER 


| 


Nahfolgendes if die — 


logernden Briefe. 


14 E ftehen! 
oh zu Ben, [e meben fie nad a: 
bington gejanbt. 


Yenn' Diefelben 


den Dats 2 


Ghicago, den 5. Auguſt 1006. 


abg 
hie ce in 
1501 Ubrafn Mr 
1502 Abietus , Dr 
1503 Abenber 
1504 Allens 
1505 Allen M 
1506 Alpert & 
1507 Aloerd ojeph 
1508 Anabis Flec 
1509 Until De, 
1510 Apfel & 
1511 Arfin B Mıs 
3 Arnftein Abe 

13 Bacal Sam 
1518 Bat Yozef 
1515 Bat Jan 
1516 Balaty Pincenz 
1517 Banafit Karol 
1518 Bapenat Amela 
1519 Barnett Sam 
1520 Baß Jacob 
1521 Baweltiewicy fr. 
1522 Bealer Sam 
1523 Beh Dito 
1524 Beder Qudiwig 
1525 Bednarit Aames 
1526 Benusfa Stefan 
1527 Bender Janos 
1528 Bernadi Ludmwil 
1529 Bercowicz Banct 
1530 Bielansti Jan 
1531 Bielawsti AYulian 
1532 Bielat Maryanna 
1533 Bilinsti Yozef 
1534 Birkenheier John 
155 Biſek Jozef 
1536 Blaſek Joſef 


1748 apet Tominla 
1749 Karpiak Stefan 
1750 Rarlovig Aftvan 
1751 Kcjoowsfi D 
1753 Rasper Abe 

1753 Kaftner Unna 
1754 Ras Dora 

1755 Kavas Leopolt 
1756 Rawaltas oe 
1757 Kaygemels Jerze 
1758 Kedzior Anton 
1759 Keller Yan 

1760 Eye a 
1761 Kiaorian 

1762 Kielbajianla Ana 
1763 Kiret Yan 

1764 Kiion YJohana 
1765 Klepva 

1766 Klimas Kazimer 
1767 Kiuerindas Yo 
1768 Knapenet Beri 
1769 Köcher Heller Mib 
1770 Koelis ajt 

1771 Kolacz Yafub 
1772 Kolodgej Yan 
1773 Kolmon Stanislawe 
1774 Kolat Wicenty 
1775 Kolander John 
176 Kolar Yan 

1777 Komeret Franl 
1778 Kopec Anne 

1779 Kopec Stanis 
1780 Korcensta Stanis 
1781 Kortem Emilie 
1782 KRorlomstimwic; U 
1783 Kosmida Maryanna 


1537 u Minniel784 Kojenista Anton 


1533 Blek 

1539 Blech R 

1540 Bliwars N 

1541 Bloom P 

1542 Bobs zanka Anna 
1543 Boehm Frant 
1544 Boodan Jan 
1545 Borowicz Jan 
1546 Borris Julie 
150 Borodinski Aleg 
1548 Boruch Franc 
1549 Brachmansky T 
1550 Bratfos Anna 
1551 Breslom M 
1552 Brinhmann 9 
153 Brikin S 

154 Brileouſt Aron 
1555 Brown Robert 
1556 Brozek Vaclav 
1557 Bruske Chriſt 
1558 Brzezosti Anton 
1559 Bujszewic; Anton 
1560 Bulomsti Wojciech 
1561 Bulada Marya 
1562 Burghardt Otto 
1563 Buffe Ludwig 
1564 Butnau Lanze 
1565 Qutlice Elent 
1566 Butkiewicz Jan 
1567 Calogera Doͤmenik 
1568 Carlbach Alex 
1569 Caſtone G 

1570 Cerney Katarina 
1571 Cerny Alois 
1572 Charchuk Jozef 
1573 Chernes Mr 


1785 Kotapet Julia 
1786 Kovanda 3 

1787 Kowalzyt_Yuzef 
178 Rowalit Maryanna 
1789 Kozat Jan 

1790 Kozlomwsti — 
1791 Kozubsti Adam 
1 Kraiewski Franec 
1503 Kremar Janko 
1791 Kremsner Joſef 
1705 Krovanik Lizzie 
1796 Krohmal Kataryna 
1707 Kronzil Joſef 
1798 Krummel 8 

1799 Krzoszer Amiela 
1800 Krzyfiat Piotra 
1801 Krzylewih & 
1802 Kſiozet Weronila 
1803 Kſonis Anton 
1804 Kubin Anton 
1805 Kudharit Suſie 
1806 Kuba Edward 
1807 Kuflewsti Polet 
1808 Kutla Franc 
1809 Kutlewsti Jan 
1810 Kubiat Albert 
1811 Kulig Yulta 
1812 Kulig Maryanna 
1813 Kunz Matias 
1814 Rupie Tomas 
1815 Kuras Stanis 
1816 Kurtowsti Alels 
1817 Kurlowicg Mr 
1818 Kustaz 

1819 Ruszeliosti 8 
1820 Kwapniomwfa 8 
1821 Kmwiatel Marya 


1574 Chenziensti Creslam 1822 LZaegat Ian 


1575 Chroslinsfi Andry 
1576 Chroftet Stefan 
1577 Chruslensti Andry 
1578 Chudzinsta Lokachia 
1579 Ciarnedi Stanis 
1580 Ciborowsty Bolesla 
1581 Gidala Pomel 

1582 Cieledi Jozef 

1583 gute 2 


1586 Cohen 

1587. Cotton 8 

1588 Cſapowicz Wojciech 
1589 Coyanovie Tomo 
1590 Czechowicz Alex 
1591 Chjutajesti Willi 
1592 — Edw. 


1593 Cauy Anna 

1594 Czyezon Yan 

1595 Dadel Kataryna 
1506 Danko Stefan 
1597 Daneltus Yonas 
158 Davzion 9 

1599 Dawbarenc Amilie 
1600 Delik George 
1601 De Souvage Dr 
1602 Dimodica Georg 
1603 Divina Alois 
1604 Dobrydenewicyg Mr 
1605 Dombromsti Leon 
1606 Dorociag Wicenty 
1607 Döther NRidhard 
1608 Drobina Martin 
169 Dropinstt Yan 
1610 Drobina Toainas 
1611 Drya Ludmwit 
1612 Drzewiezti Jozef 
1613 Dubin Moris 
1614 Duchel Karl 
1615 Duda Nozef 

1616 Dulit Franc 
1617 Dunlap Gevrge 8 
1618 Dutonifjon Henri 
1619 Dytas Anton 
1620 Dyielatwa' Karl 
1621 Ehlers Chriftian 
1622 Gifenhardt Aler 
163 Engelmann Adolf 
1624 Engelberg W 
1625 * John 

1626 agelan) Miß 
1627 Seh 

1628 zu. Hary 
1629 ‚Fine Jojepb 28 
1630 iſchman N 

1631 Fontaj Sama 
1632 Friedman Iſaac 
163 Friedman N 
1634 Frankiewicz Stanis 
1635 zes M 

1636 ed Myo 
1637 Frydrych Wilhelm 
1638 Fubjova Anna 
1639 Fyaltawski Br 
1649 ajeromäti Barth 
1641 

1642 Galvanet 

1643 Gans Woolf 

1644 Gaspar Verona 


1645 Garley. Creslamw (2) 


1646 Gawindti Michal 


160 Gedvilieny Ludwila 


1648 Gembarsti Jan 
1649 Gento Alets 

1650 Gertner Mattez 
1651 Gerijy Rudolf 

1652 Gerzinsti Boleslam 
1653 Gerybowstt W 

1654 Giceros Jonas 
1655 Giefe Paul 

1656 Gil J 

1657 Giza Josef 

1658 Glowaza Plazia 
1859 Göbig Emil 
1660 Goesmann 
1661 Goldftain Mike 
1662 Golditern W 
1663 Goloberg Sam 
1664 Gold U 
1665 Golec Jar 
1666 Görte John 

1667 Goromsti Tomas 
1668 Gracyas Albert 
1669 Grajezunas AU 8 
1670 ®renobel Yojef 
1671 Greinman 

1673 Grumalaytis zu 
1674 Gruzin Franf 

1675 Grypowicz Edward 


Aohanna 1910 Nojal 


1823 Lampe 

1824 Larſen Richardin 
182 Larecau Auguſt 
1826 Lar Jan 

1827 La Salle Yeifie 
188 Laffarowith Mag 
1829 Lataza Anton 
1830 Lauer 2 Dr. 
1831 Lazarus Emil 
1832 Lendzion Marianne 
1833 Levpin A 

1834 Lepin RN 

1835 Shotla John 
1836 Liberman Mag 
1837 Lindfeyg Anna 
1838 Linhart Vilem 
1839 Lı3 Stanislam 
1840 Lifiedi Stanis 
1841 Listova Mari 
1842 Lijiechima Stanis 
1843 Liwonowa Anna 
1844 Lizak Jan 

1845 Lontis 8 

1846 Luberda Wojcieh 
1847 Zübling fyred 
1848 Lufiensti Yan 
1849 Lukoſik Marya 
1850 Qufhbein GE Mik 
1851 MeCarter A Dr. 
1852 MeCleland Y Dr, 
1853 Maciesti Anton 
1854 Mahovic Frenk 
1855 Magyar Andi 
1856 Majtiel Piot 
1857 Maizl Frank 
1858 Malca Albert 
1859 Mare John 
1860 Martino Emil 
1861 Martin Georg 
1862 Marejet Yohn 
1863 Marjit PVaclav 
1864 Marczitits Node 
1865 Martintus 8 
1866 Mariton Breitl 
1867 Maremtevic M 
1868 Marklovic Petar 
1869 Mafared Beter 
1870 Majialsty Adam 
1871 Majus Mathias 
1872 Matus Yalob 
1873 Masgbaihl Franz 
1874 Mara Baclav 
1875 Maver 3 

1876 Mayer Jofeph 
1877 Mazailo Stanislare 
1878 Mazulient Anida 
1879 Mecrowig A 
+1880 Meinde Henry 
1881 Melnid 

1882 Mejelste Same 
u El Georg 

Michalzki Joſef 

Michalet Samuel 


1886 Mihomwozyt Sebeftyan 


1887 Mijatoszfi E 
1888 Mitosz Nofe 
1889 Mitnewicem Zophia 
180 Mitjad Ana 
1891 Miller € 
1892 Milleh Mr 
1893 Miller M 
1894 Mistomwic; Walenty 
1895 Moczarma Anna 
1896 Moeller * 
1897 Moransti Michael 
1898 Mroziewsfa Adam 
1899 Mras Sofef 
1900 Muller “ 

diuko 


1901 —— 

1902 Muzel S 

1903 Nadelsti Antoni 
1904 Narpjewsti Yofeph 
1905 Nau Anna 

1906 Nedelcoff Lafar (2) 
1907 Niegovan Peter 
1908 —— Albert 
1909 Nolita N 

oban 

1911 Novy Baclav 

1912 Noftejlo Wincenty 
1913 Nowat Katarzyna 
1914 Obroda Stanıstame 
1915 Oliver Robert 3 
19165 Opidun Jacub 
1917 Onafcuel Tomas 
1918 Oftrinsti © 

1919 Ott Rarl 

1920 Opvehty Abe 

1921 Bader 5 

1922 Bacarot Yedrz3y 
1933 Vachron Kunigunda 
1924 Valaſiak Jan 


1676 Grpygowiczg MaryannaldS5 Palas zewsti B 


167 Gſchweng Ludwig 
1678 Gubata Widtorja 
1679 Gubbin — 
1680 Gulbin Domenik 
1681 Gumulinstis Wiels 
162 Gurcerny Yan 
1683 Gwie8 Syepan 
1684 Gurnftein Sam 
1685 Gutman Tillie 
1686 Györi 3 
1687 Saas U 
1688 Haas Anton 
1689 Haller Ang. 
1691 Hammer 
1692 Hanus_% 
1693 Harie John R 
1694 Hehert Julius 
1695 Heinrih Hamesz 
1696 Heller & 

1697 Herold Karl 
erma John 
eriemer Yiac 

euß Charles 
iNebrand 58 
Soli Ball 

1703 Horn John 

1704 HSörift Serenz 

1705 Hora John 
conet“ a 
uber Eliſabeth 

1708 Qutner U 

1709 Ingler 

1710 Aiolen Dr. 

1711 Jiyhowsti Mr 

1712 Jacobiohn Dora 

1713 Aacobien Fris 

1714 Iacobjon Sabina 

1715 YJatubosti ® 

1716 Nam Ivan 


Dig. 
arl 


1717 Jana Una 

1718 Janos Matei 

1719 Aanosne Krisype 

17% YJanced Bal 

3 Janſak Kati 
722 Jantomsta ar 


Di Sarienanin, 
13 Be ger 
IE are Marein 
178 Ielid Milan 
1729 enstobe Alois 
1790 Ierabett Baclan 
1731 Ierie Pere 
1732 Jodewiez Kazimer 
1783 ovlich Rillvoj 
1734 Bars cas 


J ogetotwicz a 
ee 


10 Rah Martin 
1741 San en 


11 Raberaeh Se 


926 Balujiat Yan 
927 Bannet € 
198 PBanus Yofef 
1929 Bapeiat Franc 
1930 Barelyta Aatob 
1931 Parkfas Nicolas 
1932 Vafternit Barbara 
1933 Patrobomwsti gef 
18 Baterkieiwicz 
1935 Baulnyg Amalia 
1936 Bazderit Tereſa 
1937 PBawlat Aojef 
1983 PBeacoet 8 
1939 Beariman 3 
1940 Beca Zojef 
u Beesto Unna 
942 Peeat Anniela 
18 cprna Martin 
1944 — Ludwig 
1945 Bejina Guftgf 
1946 Betritones John 
1947 Bels Leon 
50 un ee 
eifer e 
180 Ale W 4 che 
ieprzug ran 
1958 — Andrzy 
1953 PViltel Franz 
1954 Bilat 
1955 Piotrfomsta Wladys 
1956 Piowaty Bertha 
1957 Bitrit Karl 
1958 Vimnica Aozefa 
1959 Piwnica ofia 
1960 Plewe Ad 
1961 Binewsti 
obiat Michal 
1963 Volta Louis 
1964 Boutnidi 8 
1965 Boreba amwery 
1966 Pracdhar Ste 
1967 Branezti Aatub 
I SE am 
tzeftrzelsti Tom: 
zu uchala Jan 1 
De 20 i @) 


1973 * 
1974 abunanis 


In Bars 

— 
atto 

1979 Rapacı a — 


108 Sa |E 
Ks Ego Ken 


EEE 


— a dr 
a —FX l 
— — 
——— Peter 


a 47 n 2 Sjat nhak Pawol 
di — 2098 Szand is 


2005 Samborsti a au — a 
o n 
2006 Sand dert wear Sarlospp 18 u 
ZB ing ulian 


andrik Ferench 

2008 Sandornat T 2104 Sjtipan 17 

2009 Saryjiata Zofia 2105 Szumigalo 

2019 Samwidi Symior 2106 Szweb Yo 

2011 Schafernater Adam 25 Sivpianst Stan 
() 2 Em mius Stanisl 

2012 Schattmann Mapce 10 Zafusta Agnieszta 

an Scha a ei &) 20 zn Yonas 

t — avel Johann 
bis 3 Eden & 


112 azimir 
2016 3044 * B 


999 


2113 Schar Emil 

2114 Thomas Unna 

2115 Zittel Morig 

2116 Tomajet Karel 

2117 Tomera Maryjanna 

2118 Tonsti Yuzef 

2119 Zottava Maty 

2120 Zratner Mag 

2121 Trinto Fra 9 

—5 ee au 

aniot Jo 
2027 —— Jonaz 8 Bere a Retar 
Schwarg Yad 344 

2029 Schweighöfer —— Atlas aynard 

2030 Schwedendied W 27 Virus Rudolf 

2031 Schweiger I 2108 So elmann Otto 

2082 Seigal Mr 2129 ®o Ä Ku 

2033 Seidl Frantifet 2130 Wa amel 

2034 Scipnig_ Otto 2131 Waterczot Walenty 

2085 Senzel M (2) 2182 Waismann Anna 
Serdar — 2133 Warchal Wicynty 

2 Seuch W 2134 Wafilem Tihan 

2038 Shapira M 2135 Watura Ach (Weber) 

2039 Shufer 2 2136 Weber Heinrich 

240 Siewidi ZTeofil 2137 Weglarz Jan 

2041 Simota Mary 2138 Weinberg R 

2042 Simet Frant 2139 Weinberg 3 

2043 Simet Margarethe 

204 Simmonn Heinrich 

2045 Simto Katie 

2046 Singer X 

2047 Sint3 Katalin 

2048 Sipta Andras 


19 Schmidt Earl 
er Ehmit M 

2a —— Auguft 

roeder Adolph 

Be uma Franz 

2 Saul m Johan 

Mary 
üler Robert 


2140 Wettle Hermann 
2141 Wichger a. 
2142 MWiencet Bertha 
2143 Wilamüce Dominif 
4 au — 
iszmann JIgna 
2049 Siroczlamsti Jan 2146 Wiszjowata Klement 
Siston Ivan 2147 Williamjfon Hohn 
2051 Ekoczylas Wladyslamwm2143 Wityt Grzego 
2052 Stoczylas Andres 2149 Witis Emilya 
2053 Staryszewsti Tomasz210 Wlanpt Ze 
2054 Stizmondt Yozepp 2151 Mochak 
2055 Stirmont Jozeph 2152 one Yozefine 
2056 Stompfi Stefan 2153 Woinftyn 
2057 Stomwronet Sole. 3 gind Me ya 
> Wo ugu 
2058 Stubel Agnieszta —3 3 — 
2059 Sladet Unna 2157 Wolfinger Anton 
2060 Statlin 9 2158 Wotten 3 M 
2061 Sleczto Franciszet 2159 Woznjalosti Adam 
2062 Smaus Anna 210 Wuruna_ Bapao 
2063 Smolinsda Hendrpfa 2161 Wuron Michal 
2064 Snitovsti E 2162 Zabama Tomasz 
2065 Sobolestı AletsanderZ163 aba Wittorya 
2066 Sobolesti Adam acek Frenk 
2007 Socha Wladyslaw adlo Jozef 
200 Sowa Fonis aja Jan 
7 
J artler Joſe 
2071 Stabel 
2072 Staffel Y 
73 Staica 
2074 Staftny Jozef 
2075 Stein 
76 Stell Eugene % 
2077 Stohmal Katarzyna 
2078 Stonfiewice Lion ieba oje 
2079 Stopla Ian 2175 Zielinsfi Juzef 
2080 Strodomsti Adam i Teodor 


3 
2169 Zeipa Mac 
21694 Zelnis J — 
2170 Zelastiewieg Suzef 
2171 Zeledt Woj 

emanef ihn 
epnidi —5 


— 2 
van 


2081 Stüwe, Waldemar itnit Julye 

2082 Strogeivsti Stefan ipojnowie Milos 
2083 Sudon oc lotfewig Abraham 
2084 Suda Zohaz Andriy 
2085 — Johanna 2 5 Antoni 
2086 Subman EG 2182 , oltet Anna 

2087 Eutor Fyrancidzel 2183 - Aler 


aim 


2082 Spagropsfy Mara 2184 Zuramsla Jozef 
2089 Spart Yad 2185 Zwibes Anna 
2000 Svetikni Pavilni 2186 Zywert Jan 


— — — —— ⸗ 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Auguft 1905. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermeizen, Nr 2° roth, neun, 86ha— 
STYac; Nr. 3, roth, neu, SE 87c: Nr. 2, 
Ser neu, She; Nr. 3, hart, neu, H— 
5 ts. 


— — Nr. 1, Baus: Nr. 
, 81.05-81.10; Nr. 8, 9581.05. 
mais ‚Nr, 2, 554—56c; — * 564 ⸗ 
Nr. 2 g:lb, 5öyae; N T. — 

ʒ "gelb, 56 


* weiß —— Kr, 
5ö%e; Nr. 4 4455 
after, Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, TU; Nr. 
e f 9--He; Nr. 3, meik, Bl; Standard, 
3IH—I2Yr. 
MeHi. Winter-Patents, $4.30-$4.40 das ab; 
„Straights*, 34.10-84.20; Minnefota_ Hard 
—— Aute, 85.20-85.40; befondere Marten, 


Heu Me auf zen — —* Tune 


—32 X Fe 3 Is 008.00: beftes Prais 
tie, 8 R-41.0; bitto, R. 1, 88.00-10.00; 


Kr. 2, 87.00-87.50; Rt. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4, $5.00--$5.50. 


(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, September, BE Bke; 
Se oe: Mai, 8I%Ke. 
Mais, September, alt, 54; 
Dezember, neu, 466; alt, 
454 18. 
Nie; 


er, September, 
804. 
Proviſionen. 
3, September, $7.59%; Oltober, $7.60. 
Shweinefjleijc, Septems- 
Oktober, $13.40. 
, Eehtember, 8.17%; Oltober, 8.27%. 


Oel 


.............. 


Dezember, 


neu, 554 —53%t; 


Bike; Mai, 45— 


Dezember, Be; 


Sa 


0.09 
.1 

0.11 

> 09% 


Prima, weiß, 150..... 

Berfeltion, 150 ........ — 

Heablight, 175 ooeosen.. 

RI scrinrecnsurnnee —— 

Oleum Spirits ........ ——— 

Gaſolin (Ofen). 
doe., 72 


=58S 
FRER 


bo., 76 

Zeinfamen=Del, roh, per 5 F 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 

RIM oinussunasssrenhnr re. ss. 

Schlachtvieh. 

Kindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 50 85. 80 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, n 
oute bis ausgefuhte Kühe, 8. B 
möhnliche bi3 mittlere Kälber, $3. 00-$5.2 25: gute 
bis ausgefuhte Kälber, $5.25—$7.00; Lullen, 
geringe bis ausgefuchte, 32.584.080. 

Shmweine. Ausgejuhte biß befte (zum Verfandt 

00—$6.15 per 10 Bfund; gewöhnlihe b 
fchwere Schlachthaus waare, 75; fchmere 
gemifhte Waare, 85.80 85.95; leichte ausge: 
fuchte, $5.70-$5.95. 

Skhafe. Beite jhivere Hammel, per 100 Pfund, 
4. .00; gute bis ausgefüuchte Schafe, $4.28 
$4.95; gute bi3 ausgefuchte Yährlinge, $.10— 
8 — bis ausgeſuchte Lambs, 


—— 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund...$ 
Nr. 1, „oussnsneeceee (. h 
Nr. 2, per Pfund ....... on... 017 —.17 
„Gool:n8*, per Pfund... 0.18 
Nr. 1, per Pfund 

Ladies, per er 
Padivaure, friſch, der "und.. 


äfje— 
Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 78 
Daiſies“, der Pfund 0.11 
„Voung WUmericas“, per Zn u 
Schweizer, neu, per Pfund... 0.13 
Simburger, He ze Pfund. ...o. 0.09 
. Brid, per Pfund..... — 
— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0. 
Friſche Waare, ohne "as ug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften *— 


ers>>>»: 


gr 
= 


“....... 


13 —0.16 


does 
Prima. 60 Progent frifch 
Gen für den — ver⸗ 


Geflügel, Fiice, Ralsfleiic. 
Seflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. .ccnessonceee 
„Springs“, das Biund.ceuccsces 
Xruthühner, das Pfund ........ 
Gänse, das Dusend..... —E 
Enten, das Pfund 
lügel (Küblipeiher)— 
ühner, dag Pfund 
„Springs“, 
Gänje, das Pfund 
Truthühmer, da3 Pfund. 
Enten, daS Pfund cesssunce 
seat er yet tet)— 
d Er das 
—— Vid. Gewicht, * 
110 Bid . Gewicht, das Bra: 


ch e— 

ers, Rr. 1, per 

Schwarzer Bari, per ® 

—— Bari, per Pfu b. 
iderel, per Pfund....... 


0.21 


Ge 


..unese 


— DE 
0.05 


........ 


aderel, per Pfund 
Qummer 4. 4 per Phund.... 
Friſche Fruchte, eg 
Kenn. an ae oe 5 
—— er 4.50 
— a 1.65 


Bündden, 
Bee 19 
1.25 
PB. ng > Bar 6 Due... 0. 


Blaubeeren, 24 Quartd..uuunononsese 
" 24 .......... 0 


Gems, per 


6 ’ s ........„uu.nos | 


........ 


....... 
„.... 


Blut-Bergiftung! 


furirt ohne gefährliche Drognuen. 


Dies ift hie fhredlichite 


aller Blutkranthei 


ten. Sie mag entiveder ererbt oder zugezogen 
fein. Wenn ererbt, verurfacht fie&rzema, rheu= 
matifche Schmerzen, geichmollene Gelenke, Haut: 
ausfhläge u. j. m. Wenn zugezogen ift das 


erfte Symptom ein Tleine, 


fehendes WBlüthehen oder Neibung, 


unſchuldig aus⸗ 
gefolgt 


von wehem Mund, geſchwollenen Mandeln, 


Ausfallen der Haare und 


Augenbrauen, 


Knochenſchmerzen, kupferfarbige Flecke und lau⸗ 
fende Wunden, und ſpäter, wenn dem Gift ge— 
ſtattet wird, fein tädtliches Merk fortzufehen, 
ftehen Sie in Gefahr, Paralyjis oder Glieder: 
lähmung zu befommen, oder die Stimme und 


daS Augenlicht zu verlieren, 
wächje entätehen und fchließlich 


trebsartige 
berrotten bie 


Ge: 


Knochen und das Fleifch, und das Opfer wird 
gemieden, wie ein Ausfägiger, felbft non jei- 


nen beften freunden, fo efelhaft ift diefe Krankheit. 


Wenn Sie nad) Behand: 


fung fuchen, die diejes Gift für immer aus Ihrem Blut treibt, jo fommen und 
unterfuchen Sie unfer neues Spftem der Behandlung. 


Til ein Dofar ifl zu bezahlen, wenn nicht Kurirt, 


nervdfeSchmerzen, Mifbraud) desSyitems, 
Verlorene Manneskrall, erfhöpfte Lebenskraft, veriwirrte Gedanten, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampf: 
aderbrud. Alles find Folgen von Yugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen 
im erften Stadium fein, bevdenten Sie jedoh, dak Sie fchnell dem letzten ent— 


gegengehen. 
ichredlichen Leiden zu befeitigen. 


Zajjen Sie fi nicht durch falfhe Scham oder Stolz abhalten Shre 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſei— 


nen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Chicago 


ledical Glinic 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t., Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr: 


X -Strahlen-Unterfuhung freill! 
Man fchneide dDiefes aus. 


SCHRDEDER 


— — 


COR CHICAG 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Birnen, per Kiſte 
Pflaumen, 1:5:Bufbel p 
Weintrauben, 8-PfundsKörbe...... — —— 3 
Kraut, per Kif 
Ropfialat, per Kübel 
PBlattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Kifl . 
Mohrrüben, per 100 Bündchen. 
E:llerie, per Kifte 
Rüben, per Kifte... 
Nettige, per 100 Bündchen 
Gurken, per Tußend.... 
Epinat, biejiger, per Kübel...... gie 
Blumenkohl, per Kifte 
Süßforn, per Sad 
Kohlrabi, 100 Bündchen 
Awiebeln, per Buſhel............ “us 
Schotenerbien, per sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per SKilte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buyhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 


Gegen Nieren-Leiden und } 


Blaſen⸗ 


Katarrh. 
Heilt alle 
J Entileerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 


Namen a) 


SANT. 


MIDN 


ütet Gud) vor 
abhahmungen. 


u 185,,1a,* 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 

DObren-, Najen- und Haldleiden. Bes 

—— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäßig. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
böri — und Kropf oder Dichhals nach 
neueft E tete urirt. —Rünftlihe Aus 
en; ri angepaßt. Unterfudung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln = — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
68 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


La Bores French Female Pills 


beilen abfolnt alle Unregelmäßigfeiten, 
ganz gleich and weicher Uriache fie fom- 
men. Min jede Wdrefie veriandt nad 
Empfans bed Preifed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliten Ave, Ede Albany Ave, Chicago. 
lag, didofa,gmn 


urn 
—* 215 Dearborn Str. 


raue Unterfuhung bon Augen unb a 
fen bon Släfern für alle Mängel der Eehfra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ibfeb,didofa* gegenüber der Bolt-Office. 


DR. J. W. KOEHN, 


Nr 555 mu Strafe, gegenüber Carl Eiche 
Dr., Ehmelings Apotbele. 

Neue direlte Behandlung und ſchnelle Heilung 
abnorm * mner- unb ze 
und Rervenleiden. 
Ebicano 20 — te Arzt thätigN Die fepien 
brei Winter — oſpitãlern. — Unter⸗ 

e prompt br 


—— riet. ⸗ — 2 bis 4 ch⸗ 
03; 7 bis s Ubr Abend frſodidoſa 


535 


—J u: a 


— 


— 


aler 
ſowie chroniſch 


—A Fr 


MILWAUHEE AvE 
Se (OR. CHICAGO ÄNE. 


Bruchleidende 


fowie alle an -Berkrüm-- 
mungen de Rüdgtats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Appäraten pofirw 
geheilt. Brudbäm 
der, 200 verichiedene 
8 Sorten, Leibbinden für “ 

ihwahen Leib, Mutter: 
fhäden, fette Leute und 

Nabelbeühe,, Gummiftrümpte für Krampfadern, 

Geradehalter, Krüden, tünftliche Beine u. f. w. 

Bruchbänder 50 Gent und aufwärts. Befonders 

empfehle ih mein neu erfundens Brudhband, 

welches eingeführt ift in 

der deutihen Armee. Es 

ift das ficherfte, bequemite 

und Ddauerhafteite, welches 

Tag und Naht ohne iR 

Schmerz getragen mird 

und eine jichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Bolfert, 


abritant, 60 iftb Ude, nahe Randolph 

tr. Spezial KR für Brüde und Ber 
mwahfjungen des Körpers. Auh Sonn 
tags offen bis ” Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpajjen. 


Wichtig für Männer. 


BVenn Aerzte oder .Arzneien Eu nit 
beiten, verſucht unſere erprobten Heil⸗ 
ttel, welche niemals Ücdlagen in folgenden 
gedeimen ee — Nr. 1 und 2 
uriren jeden nod bartnädigen Sal voy 
gr Kuntielle” und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per Flaihe.— Doktor Iuder’3 Blut Spes 
eific Arrirt Blutbergiftung in allen Gtadien.— 
eis 82,00 p. Flaſche —Brof DeBois vPaſtilles 
1gurateur beilen — ſchlafloſe 
——— Mervöfität, —— Se Melandolie 
und nit zufriedenftelendes beleben. Preis 
1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur Dei uns zu baben. 
bite'3 —— Apotheke, 441 Süd State 
Straße, Chicags, ZU. Winz, ta, Ij 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, and glas 
tote lange unterdrüdt, zu lindern 
Die einzige Hausbehandlung, 
abfolut fiher. Taufende der hart» 
nädigften $älle wurden in einem 
84 ndert. Pillen 82.00. 

vn 00. Schreibt wegen 

eugn fen. 


WOMEN’S PRIVATE INSTITUTE, 


Dept. ©, 185 Dearburn Str. — 
10g,%,318 


Dr. J. H. GREER, 

beutfhher Arzt, 52 Deardorn Straße, 
berühmter Spesjalift in der Behand! 
ar Srantheiten a 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und 

iamersipung. — —— Täg- 
Rh v8 üm 8 Uhr Abends. Sonntags 
Bis 12 Une Mittags. * 


* Be Divijion Str., Bd 
al... 4 —— — für, gute 
ki ( —26 Geldtror 
En lungen zum Ainsiienen, Gob- und Eilbewüls 
monmiia*® 
WORLD’S MEDICAL 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, a. rn RE 
—— 

u Bellen. © — te 

—— um unter — 

ber Männer 


DR. SCHROEDER, 
nd aufs 
halben Preis. Gonntags en, 
Wirdeiten aarantizt. 
INSTITUTE, 
—— diefer > Bee —9* 
en 


= 
Wien 





Befanntmachuna! 


Mein Informations: und BVBerfiherungd-Bureau befindet fih jeßt Bimmer Nr. 544 im 


Gebäude der „Eriten National-Bank”, 


rei! 


Wenn Sie genauen Aufihlug münfchen über 
Rebendberfiherungd-Bolizen, alte oder neue, in 
meiner Gejelfaft bder in anderen Gefellihaf- 
ten, fo wenden Gie fich vertrauenspoll an mid. 
Wenn Cie Geld zu leihen wünfhen oder no Verſicherung Taufen tollen, 


Ede der Dearborn und Monroe Etr, 


Frei! 


wenn Sie ſich 


einer ſicheren Altersſparkaſſe anzuſchließen wünſchen, ich werde Ihnen zu den Poligen rathen, 


die für Sie die vortheilhafteſten ſind. Ich verkaufe 


Polizen, die nach 10, 156 oder 20 


Jahren in voll und mit Zinſen ausbezahlt werden. Polizen, wobei Sie jedes Jahr Ihre Zin—⸗ 


ſen, reſp. Dividenden ausgegahlt belommen. 


Polizen mit bjährigen Dividenden, Perioden-Po⸗ 


Iizen, die Cie jedes Jahr erneuern Tönnen. 5% Gold-Bond Polizen. Polizen mit 4% Garan- 
tie für Lebenszeit. Lebendlänglihe NRenten-Polizen. Jede einzelne Rolize ift fo gut wie ein 
Soudernements-Bond. E3 gibt feine fidherere Sparlafje für's Alter. E3 gibt Teine beffere 
Cicherheit für Ihre Familie, falls Sie plöglih von derfelben abgerufen werden. &3 gibt 
feinen befferen Rüdhalt für Sie felbit, fall3 Sie in finanzielle Berlegenheit Tommen. Sämmt- 
lihe PBolizen haben einen Leihwertb nad 3 Jahren. 

Die Zahlungen werden Ihnen leiht gemacht, und es Toftet Tein Eintritiägeld, und die 
ärztlihen Unterfuhungen find frei. Sämmtlihe Kontralte find garantirt dur) ein Gefammt- 


420 Millionen Dollars. 


bermögen bon über 


Max 


Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bant Bldg. 
Bitte, [hiden Sie mir genaue Information über Verfiherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


keit. Ich wohne 


Schicken Sie den 


Erbſchafts— 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Vonds, Hypolheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deuticdyes Geld ge: und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18ın3, fafonmomido* 


Gesräünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod 3Sland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und — — 
pfern nad Deutfchland,. Defterreich, 
Schweiz, Quxemhurg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kollektionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Upps. Sonntags 9 biß 12 Borm, 
Tien,mobidefa,* 


Schiffsfarten! 


nad) und von 


Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn und Schweiz 


N. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Waihington Strafe. 
Samitags offen bis 8 Uhr Abends. 


Conntag3 offen don 9:30 bis 12:30 Uhr. 
2ag,mifa* 


Schiffskarten! 


Grtra billig jebt nach und von Samt: 
burg, Bremen, Stettin, Antwer: 
pen, Rotterdam, London, Sadre, 
Paris, Trieft, Fiume, Wien, Bu: 
Dapeit u. |. w. 

nad Montreal 

und Bojton, 


1 
S1z nm 


Sepäl vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Sonntags offen bis 12 2 Ur 6m 6il,im,2 


N. Claussenius &Cn. 


gegründet 1864 duch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


His 6 Uhr Abends. Sonnta Rn 12 u 
Djfen 5 8 A en 


SZelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldäcer : Kontraklor. 


Beine California Rothholz und Wafhington 
rothes Beben, von friidem Hals gehanitten 
und mit — ae n gelegt. 


Allerbeite 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ims,8m3 


Boranfhläge auf Verlangen. 


Geld zu verleihen! 


Raten Grun nn i« 
Eu 4— 


nl: LUEDER, 108 Dean Sir, 


Dr. KLEENE, 


ge 


Sch Bin geboren am 
A 


Coupon baldigſt! 
agq4,5,6,9.10,11 


Finanzielles, 


Savings E3ank 


Monroe und Drarborn Str. 


3 3infen bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Ktieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bsjabi® 


N 


+ 


Bejondere Zinfen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit- 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Sffen Samftags3 bi! S Uhr Abends, 


HH + 
a —— 44 


14in,famomi,* 


} 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


| 92 LaSalle Str. 
Derleihen Geld mine 


— Bun 
Machen 


iten 3 
Ban:AUnleihen. 


FT Mer Eigenthum verkaufen oder fau- 
fen will, wird erfudht, filh an obige Fir- 
ma zu menden. 2ap, didofa* 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheken-Baut, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 
Geld : 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
u eigenthum au berleiben. 
rite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Wels zum Verlauf an Hand. . 
monija* 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld zeigen aus Jrundeigentgum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hppotheten zum Verkauf, ftet3 an Hand. 
1feb, amt, 11 


—— DV VITA 


127135 E 


DERARTMEN”., ZZ DT, 


® ” 
Speziell Für Montag! 
euere 
rer 
—— 


50e Männer- Unterkleider, 
mittelfehver, per Stüd . . ‚29 
10c 1? 


4 QDuart Granite Pudding» 
Pfannen, das Stüid.... 
Maffer-Gläfer, dag Etüd... 1e 
Amber-Seife, 3 Stüde... . . 10€ 
Beite Seifen-Chips, per Pfund . 3e 


Chud Roaft, pet Pfund... .. %e 
Round Steak, per Pfund... . 10€ 


FKalteioh's Bruchband 


it ben ®Brud und 
it die Bauchwand. 
haben beim 


Ede Madiſon Stt. 1 Treppe bog 


| 


| Ioin. 


| 


' unausrottbare Yanfee-Heuchelei! 


(Eigene Korreipondeng der „Abendpoft*.) 
New Horter Plauderei, 


Barum Coney JYsland das Melilla ber New 
Vorler ift. — Unterhaltung für Rei und 
Arm. — Der Schalt mit dem Megaphon. — 
Boftod3 milde Lömen.—General Eronje ala 
Löwe bon PBaardeberg a. D. 


New York, 2. Auguft 1905. 
&3 wird hohe Zeit, daß ich dag üb- 
lihe Sommer - Föjetong über Coney 
3land fchreibe. Denn nur noch mwe- 
nige Wochen und der Sommer tft vor- 
über, Was ein richtiger Fojetonijt fein 
will, muß aber mindejtens einmal im 
Sommer EConey Y3land verföjetoniren. 
Erjehreden Sie nicht, wenn ich bitten 
darf, über die abjonderlichen neuen 
Ausdrücde, die ich hier gebrauche. Ach 
bin Mitglied des Vereins zur Ber: 
beutfchung der Fremdwörter. Kein 
Bweifel — es ijt etwas Befonderes um 
Coney Yaland. Etwas Eigenes. Et- 
ma3 Zauberifches. Etwas wo anders 
nicht Vorhandenes. “ch kenne e3 dod) 
wie meine Tertianer-Gedichte, aber id) 
gehe immer wieder mit Vergnügen hin. 
Warum? Weil e3 der einzige Vergnü- 
gungsplaß ift, mo e8 mirklich Iuftig 
bergeht und wo Allen Etwas geboten 
wird, den Begüterten wie den Unbegü- 
terten. Man kann Filet Mignon mit 
Champignons ejjen, aber nebenan 
ebenjo gut eine heiße Frankfurter mit 
Senf, zwifchen zwei Hälften einer 
Semmel. Man kann Moet & 
Chandon trinken, aber wo anders auch 
Würzburger oder Pilſener friſch vom 
Faß oder gar „Hieſiges“, das die 
ſtärkſte Coney Island-Fliege todt hin— 
fallen läßt, ſobald ſie davon ſchluckt. 
An dieſem „Alles für Alle“ fehlt's in 
New York während des Sommers. 
Dieweil es ſo engbrüſtig iſt, einge— 
Ihnürt in feinem Fluß-Korfett (Fluß- 
Korfett ift gut!), hat es feine oder zu 
wenig Lofale für die Mafjen. E3 ift 
nur für die Highball-Trinter geforgt, 
für die Automobilbolde, das Sport: 
element, da3 die Dollars pringen läßt 
zur Freude des Wirthd. Einer von 
diefen Wirthen hat mir das mal jehr 
gemüthlich auseinander gejet. „Mit 
den Leuten,“ fagte er, „die zu mir fom= 
men, um nur Bier zu trinfen und dazu 
vielleicht ein Zandwitfch zu eilen, it 
mir nicht gedient. Die follen nad) Co— 
ney 3land gehen. Sch brauche Zeute, 
die mit ihren Damen fommen, vom 
Iheater oder aus dem Tenderloin, ein 
3opper ejfen mit Whistey und Scham= 
panjer und jo an zehn bis fuffzehn 
Dollars Hinterlaffen.“ Sehr richtig. 
Von der Seite kenne ich die Brübder. 
Daher, wenn man Nachmittags in eins 
ihrer Zofale fommt, das mwunderfchon 
mitten im Grünen liegt, ijt feine Seele 
da. Und wenn man Abends fommt, 
wird dem Gajt fofort die Speifefarte 
unter die Nafe gehalten. Weift er fie 
zurüd, fo wird er jchlecht bedient oder 
gradmegs hinausfomplimentirt. Dafür 
forgt nicht bloß der Wirth, Jondern 
vor allen Dingen der Kellner. Was 
tbut der Kellner mit einem Menfchen, 
der feine Zeche von zehn Dollars macht 
und folglich kein Trinkgeld von einem 
Dollar gibt? Ein Dollar Trinkgeld 
für ſoupiren! Jawohl, meine Herr— 
ſchaften, dahin hat es der Mammon— 
Uebermuth in New VYork gebracht. 
Alſo bleibt dem braven Bürgersmann 
und Bürgersjüngling nichts Anderes 
übrig, als nach Coney Island zu ge— 
hen. Dort kann er ſo theuer oder ſo 
billig ſich vergnügen, wie es ihm 
paßt, mit Familie, mit Freunden oder 
Freundinnen. Die kleine Freundin 
aus dem Geſchäft, wo ſie hinter dem 
Ladentiſch ſteht oder an der Kaſſe oder 
die Schreibmaſchine handhabt oder 
ſtenographirt — das iſt eine Haupt⸗ 
perſon in Coney Island. Sie kann 
aber auch aus der Fabrik ſein. Auch 
vom Theater. Auch aus dem Tender— 
Ihnen Allen iſt Coney Island 
das Paradies, deſſen Freuden ſie mit 
einer wahren Unerſättlichkeit genießen. 
Der „Herald“ enthielt neulich folgende 
drollige Anzeige: „Pretty young girl 
wanted to accompany young 
gentleman to Coney Island during 
summer. Object matrimony.” NRa= 
türlich diefer Zufaß darf niemals feh: 
len, fonft gilt die Anzeige al3 unmora= 
lifh und wird nicht angenommen, 
Aber die fogenannten Mafjeufa zeigen 
in felbiger Spalte ohne Zufaß an. In 
gäbe etwas drum zu willen, mie viele 
Antworten der junge Mann befommen 
bat, der „zwed3 Heirath“ ein hübjches 
Mädel für Coney X3land fuchte. Mar 
fann fi danach vorftellen, mas Coney 
Söland für die Kinder bedeutet. Gie 
glauben dort ein Märchen aus 1001 
Nacht zu erleben. Zum Erempel — 
mas bietet ihnen nicht Alles „Dream: 
land“, da3 wie „una Park” als Feen 
reich für fich inmitten all der Quftbar- 
feit liegt,unmittelbar amMeeresftrand. 
Da ift immer nod) die riefige Waſſer— 
rutfhbahn mit dem hohen Thurm, 
bon dem aus das Boot pfeilgefchiwind 
in die Lagune jchießt. Weber der La- 
gune mölbt fich das eiferne Gerüft, das 
den Zirfusring trägt. Und da tft fer- 
ner immer nod) die Stadt der Zimerg? 
mit dem Zwergen = Zirkus, mo die 
Zmwerge auf Zwerg Pferden ihreftunft- 
ftücdle machen, mit dem Zmergen-Thea- 
ter und dem Zivergen-Reftaurant. Das 
Reftaurant hat wirklich eimad Mär: 
henhaftes. E3 erinnert an die jteben 
Zwerge über den Bergen und Schnee- 
mitten. Mir fam der Gedante, mie 
ich davor ftand: wenn ein Reftaurant- 
Beſitzer dieſe winzigen Portiönchen 
ſieht, die auf den Tellern der Zwerge 
liegen, müßte ihn der blafje Neid er- 
greifen. Und die Waflerfahrt durch 
das nächtliche Venedig ift noch da und 
das japanifche Theehauß mit den rei- 
zenden Geifha-Püppchen und die Dar- 
ftellung deö brennenden Haufes, ohne 
die heute faum noch ein größerer Ver- 
gnügungsplaß in den Der. Staaten 
fein fann. Vor der Darftellung des 
brennenden Haufes treibt ein Schalt 
bon Ausrufer fein Wefen. Er ift mit 
einem riefigen Megaphon verfehen. Mit 
dieſem vr E — Er 
ſchleicht inter ahnun e Frauen 
und brüllt ihnen plötzlich In bie Ohren: 
„ae Wenn fie entjegt ——— 
deutet er mi — auf. ben 


’ > = 
' 
eber 


Eingang ur Schauftelung und t 
binzu, baß fie in fo und fo viel DE 
nuten beginne, Als ein junges Paar 
in Begleitung einer älteren Dame, of- 
fenbar der Date ber jungen Frau, 
borüberfommt, heult er ihnen von hin⸗ 
ten in bie Ohren: Treat your 
mother-in-law to a firstselass 
fire!” Die Leute auf den Bänten in 
ber Nähe wälzen fich bor Wonne. Av 
und zu jcehredt der Schalt die Vorüber- 
gehenden nur dur ein geifterhaftes 
Megaphon = Gelächter. Oder er ruft 
einem jungen Bärchen zu: „I see, you 
fooled the old folks again!“ Einen 
alten Herrn in Begleitung feiner Töch- 
ter fragt er duch da3 Megaphon: 
„Are you insured in the 
Equitable?" mei Japaner erfucht 

„Give my love to Togo!“ Die 
Japaner find die einzigen, die nicht er= 
fhreden. Diefe Leute haben nod) ge= 
funde Nerven. Jmmer folgt feinen 
Scerzen die Aufforderung, die Vor: 
ftelung zu befuchen. Wem das bren- 
nende Haus mit den fchreienden und zu 
den Fenjtern hinausfpringenden Men- 
fen noch nicht Nervenfigel genug tft, 
der fann nebenan zu Bojtod gehen. 
Der hat die wilden Löwen, die jede 
MWoche mindeitens einen Menfchen an: 
fnabbern oder ihm 


etwas abbeißen. 


Ihrem Bändiger Kapitän Bonavita 


haben ſie ſchon verſchiedene beſſere Kör— 
pertheile abgebiſſen. Das iſt ihre ver— 
dammte Pflicht und Schuldigkeit, ſonſt 
würde es in den Vorſtellungen nicht ſo 
voll ſein. Mich wundert nur, daß Ka— 
pitän Bonavita überhaupt noch vor— 
handen iſt. Nach den Berichten in den 
Zeitungen ſollte er von den Löwen 
längſt verdaut ſein. 
zieht. 
rufer. Ich beobachtete, wie ihm zwei 
typiſche New Yorker Rangen andächtig 
lauſchten. Wie er die Bnegels be— 
merkte, raunte er ihnen zu: „Go in, 
bovs, the lions will eat Bonavita 
tonight, but don‘t tell anybody!” - 


Aber die Reklame | 
Auch Boston hat jeinen Aus | 


| 





Und fpornftreichs liefen die Beiden zur 
Kaffe. In Eoney Ysland verjtehen fie 
den Rummel. 

Uber mir war ein andererQöme inte- 
eflanter. ch meine den Löwen von 
Paardeberg, der im gewöhnlichen Le— | 
ben Piet Eronje heißt. Cein Käfig | 
fteht im nahen Brighton Beach und er | 
ift der „Stern“ des jogenannten 
„Burenfrieges”, der jchon auf ber 
Meltausftellung in St. Louis zu fehen 
war. Die PBorftellung wird eröffnet 
durch allerlei Drill, Pferderennen und 
die Vorführung eines munbderbollen | 
Scäulpferdes Namens „PBovero“, ge: 
titten von Fran Fillis. Dann fommt 
die Schlacht bei Colenfo, in der Kom= 
mandant Botha den General Buller 
flug, und darauf die Schladt von 
Paardeberg, in der Kord Roberts Piet 
Eronje zurllebergabe zwang. Alles das 
unter freiem Himmel mit Gebirgsfu- 
Iiffen und einem Fluß meiter hinten, 
der in der erften Schlacht den Tugelu 
meint und in der zweiten ven Modber. 
Eine Schlacht fieht der andern zum 
verwechſeln ähnlich. Wüſtes Knal— 
len mit Flinten und ein paar Kanonen 
iſt die Hauptſache. Zweimal täglich 
ergibt ſich Piet Cronje und fährt mit 
Mutter Eronje Nr. 2 auf einem ele- 
ganten Viergefpann in die Gefangen 
Ichaft. Aber e3 macht einen peinlichen 
Eindrud. Man fagt fi: „Diefer 
Löme hier macht fich zu einem Mena- 
gerie-Lömwen!” Er erklärte in ber 
Preſſe, es bleibe ihm nichts Anderes 
übrig, denn der Krieg habe ihn rui— 
nirt und er ſei zu alt, um von vorne 
anzufangen. Aber anderen Buren-Lö- 
wen iſt's doch auch ſo gegangen. Und 
vor Allem: Man hauſirt nicht mit 
Siegen, aber mit Niederlagen erſt 
recht nicht. H. F. Urban. 

a ee 


Rezept Nr. WB5l von Eimer & Amend heilt nicht 
alle wöglihen Krantp.iten, aber Rheumatismus beils 
es vollftändig. 


—+:.: — — 
Das Telegramm nah Köln. 


Das Yuliheft der Zeitſchrift „Nine⸗ 
teenth Century and after“ bringt in— 
tereſſante und kisher unveröffentlichte 
Mittheilungen aus Geſprächen mit dem 
ehemaligen Sekretär Disraeli-Beacon— 
fields, Lord Rowton, welche über eine 
der bemerkenswertheſten Epiſoden des 
Berliner Kongreſſes neues Licht ver— 
breiten. Großbritannien hatte in ei— 
nem der kritiſchen Zeitpunkte des Kon— 
greſſes durch ſeinen Delegirten vier 
Forderungspunkte aufgeſtellt, welche 
fich als eine Art indirekten Ultima— 
tums an Rußland darſtellten. Die 
ruſſiſchen Delegirten erklärten, die 
Vorſchläge Großbritanniens müßten 
dem Zaren zur Entſcheidung vorgelegt 
— 
rere Tage ſuspendirt wurde, um es 
den Ruſſen zu ermöglichen, einen Spe— 
zialkurier an den ruſſiſchen Hof zu ent— 


ſenden. Lord Rowton erzählt nun 

„An dem dieſer Entſcheidung fol— 
genden Morgen kam Lord Beacons⸗ 
field in mein Zimmer und theilte mir 
mit, er habe die ganze Nacht über die 
Sache nachgedacht und ſei zu einem de— 
finitiven Entſchluſſe gelangt 


„Es ſcheint mir unmöglich, daß 


U. 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberü hmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALL£ER ART. 

25c. und 50c. bei allen 
Fe sen 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street,, 
_ New York. 


„zu viel Waaren auf Lager“ 


Da8 ut das Urtheil nach der Inventur, 


Jeder Dollars Werth Sommerwaaren muB berfauft werden. — E3 it gegen unfere 


MiıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


der nrößle Had) : Inventur : Räumungs Verkauf, der je in diefem Faden ſtaltſund. 


Geſchäftsregel, 


Som⸗ 


merwaaren von einer Saiſon auf die andere herüberzunehmen. Faſt 850,000 werth überſchüffige Waaren, Odds 


und Ends, kleine Partien ete., 


ſelben zu räumen. Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt!!! 


18c 


für Balbriggan Hemden 
für | 


den . und Hoſen 
Männer, werth 29c. 


DO meta 


15c 


für Bercale Blonfen für 
—— — werth bis zu 


faufen Damen-Sfirts Damen:Stirts 
—werth —werth aufwärts bie bis 


Dollars 


SS. MB zu fünf Dollars 


Dreß oder Walking Stirt3s — aus wollenen Stof- 
fen gemadt — Mohair und Panama — pleated 
Bacons — Ihwarz und farbig. 


Sr leideritoffe 


100 Stüde Sleiderftof- 
fe, gute Auswahl bon 
Farben und Facons, 


50c und 58 % 
23% 


Sorten, 

per Yard 

Fancy Mohnir Suit- 
ingg — regulärer Töc 
Wertd — ge 
ver Pard 

$1.00 Broadheads Wor- 
ſted warze Stoffe — 
50 30 breit, — ein 
großer Bargain, 580 


per Yard 
Kinder Hüte 


SF Lamn Bonnet3 für 
Kinder— mertb bis 
zu 35c — Tpeziell 
um, — — 
Auswa 
= 12c 


Korſet Covers 


— — 
REF Koriet-Chhoner für 
Damen wert 
bis zu 35c, fpeziell 


um zu 
räumen 


Waiſts 

FT Shirt Wailts für 
Damen — Lawns 
und Cateens — 


mwertb bis c 
31.560; 3; >. 


(Siektriiche 


Waaren 


32zöll. eiſerne Box Bell, 
dieſen Mon— 7 c 
tag zu nur 

Mesco Dry Batteries, 
fpeziell 1 


Glodendraht 
Fuß lang, 
öl 


Medical Batteries, 
aufwärts 


J—— X 


—ãA 


830 bis 10 Vorm— 
Echtfarbige Bett-Percales 
— ſchönſte Muſter die je 
gezeigt wurden, 
braun und 
blau — 
per Yard 
Echt ſchwarze Sateens — 
Henrietta Finiſh — volle 
Etüde und tadel- 73 
los, per Nard sc 


Feines weißes India Li» 


non dom Stüd — 
mwirflih 121 . > 
wi.., per Yard 


Stickerei 


3500 Yards 
reibeſatz und Einſätz 
werth 1560, 
per Yard 


Spiten 


ar 475 Etüde Epiten u. 
Einfäte — Plat. Va: 
lenciennes, Cluny u. 
Torchon, 
werth 150 


Taſchentücher 


Ir 8 arbig geränderte 
Damentajchentücher, 
folange 250 Dutend 
vorbalten, 

Ausw., Stüd 


Sticke⸗ 


101 


für Leibhen und Hoien 
für — — werth bis 
zu 256. 


v 


gandtafıen 


35° Handtafhen für Da- 
men — merth völlig 
35 — 


fpeziell 


Gurtel 


a Seidene Gürtel für 
Damen — völlig 500 
werth, 
ſpegziell 


Supporters 


37° Hool-on Streumpfibal- 
ter fir Damen— alle 
Farben — böllig 20c 
mwertb, 
Paar 


HKunaben⸗Gürtel 
REF PBatentleder Bufter 


Brown Gürtel für 
Sinaben — alle Far: 


beit, mtb. 
DC, Blereneneen 10€ 


Je 


für feine Leibchen für 
wann — werth bis zu 
5c. 


Slirts werden jetzt 


verkauft zu 


famen bei der Inventur zum VBorjcein, und es ijt unſer feſter Entſchluß, die⸗ 


It 


für — J 
* — — 


sh. ‚00 


Das Beite au3 unferem prachtvollen Lager 
Slirt3 — Panama und reinwollene Stoffe — — 


Pleats, Side Pleats' oder 


Schuhe 


560 Baar Kinderfchube, 
in Batentleder mit 
fanch Eloth Tops — Grö- 
Ben 5 bi3 8 — 

mwerthb $1.00 — 

per Paar 


Orfords für Mädchen und 
Kinder — weiße Candas3 
— alle „Größen — 


Vatentleder Oxfords für 
Kinder — Größen 8% 
bis 11 — werth 

81.00, Paar 


Qamait 


58 Zoll breiter Union 
Zafeldamajt — nette 
Mufter — 35c Qua— 
lität, 

per Yard 


nlet 


IE 


83° Imbortirt. deutfches 
rothes Feder Inlet 
—* federdicht 
35c Werth, 
per Yard 


se dern 


Canitary Gänfe-Fe- 
dern — geruchlos — 
regul. Preis Am 
T5cC, Pfund ® 


Immer außergewöhnliche Werthe in guten 
Groceries und Provifionen. 


Fanch handgepflüdte Na- 
vnbohnen, . 

3 Bid. für 
Stüden-Glanz- 
ſtarke, 5 Pfd 
Beſte Rolled 
Oats, 5 Pfd 
Kleine ſaure 
Gurken, Qt 
Picallillu oder 
Chow, Ot.Fl 


Wieboldts 
Vatentmehl, 


15€ 
14c 
15c 
16€ 


per 


Nr. 1 Sugar Cu 
red Gal. Schinten, 


Geldes Kornmeht, 

9 ID. für 

Lion zu. Tafeliyrup, 
2, Gall c 


„Fairy“ oder Wieboldts 
Kamin Seife, 

5 EStüde für 

Beites Graham: 

Mehl, 10 Bid 

Beite Tallow Sei⸗ 
fenchips, 7 Pfd 


F'ch Sugar cured 
geräucherte Butts, 


F'ey Santa Clara 220 
Zwetſchen, 4 Pſfd.. 
Himbeer-Präjer- 

ven, 2,Bf. I 

1 Bader Nabisco Sugar 
Wafeırs und 1 Badet 
Uneeda 


Arbudie'3 feiner 
—— ander 5 Pf. 

5 Sapan, Ena⸗ 
is “Ste elle 26 


Gunpomoder, Pfd.... 
Fancy Maracaibo 
Kaffee — 3% Bf. 
50c, oder Dc 


geichneiderte Efielte. 


Strumpfwaaren 


Schwarze, baummollene 

nabtlofe Strümpfe für 

Damen — regul. 10c 

Wertb, diejen 

Montag. 

per Baar 

Nahtloſe Männerſocken — 

ſchwarz, lohfarbig und 

— und blau gemifcht 
und 6 

I iin c 

Schwarze gerippte baum- 

wollene Kinderitrümpfe, 

nabtlo3, 10c 

Werth, zu 


Kuaben⸗ Hoſen 


83° Lange Jean Hofen 

für Knaben — 32 
bis 34 Baiftgrößen 
— 89 Werth 


11 Bor... 39€ 


Kuaben⸗Anzüge 


37° 31.00 Wafdhanzüge 
für Raben — ed: 
K Ye — Ruf: 
ian #Facon —, 3 
= 8 Sabre, 48 


gniehofen 


SF 48c Corduroh Knie» 
bofer für Anaben— 
Größen von bis 
14 Jahren, 


Litör:-Deprt. 


Malt Marrom oder _ 
Prima Tonic, 

Dutzend 

Gudenheimer, 4 Sabre 
ei. $2, Gal- 
one 

Flafche dc 
Getreidefümmel (Eus. 
Schimmel) — Gallone 
= 75, % Gallone 92c, 
per 


9 
Gognac Brandy, 1893, 
reaulärer PreiS $1.60, 
nur eine $lafhe an ei- 


nen Kunden, 91 c 


941, Nfd, 


WIEBOLDTS 


beites | 


103e 


per Bid 


IWIEBOLDTSI 


3 per 
Sad P 4 Pfd 


Rußland dieſe Bedingungen annehme,“ 
ſagte er, „und für den Fall des Refus 
ſteht mein Plan feſt. Wir kehren ſo— 
fort nach London zurück. Am liebſten 
wäre es mir, am Sonntag Nacht in 
London einzutreffen und dort Nachtru— 
he zu finden. Am Montag Morgen 


gehe ich nach Osborne oder Windſor 


und nach dem Dejeuner lege ich Ihrer 
Majeſtät meinen Rapport vor. Die 
Kriegserklärung an Rußland wird die 
unmittelbare Folge ſein. Wollen Sie 
freundlichſt alles für unſere Abreiſe 
vorbereiten!“ 

Der Sekretär fand, es würde un— 
möglich ſein, dieſes Reiſeprogramm 
einzuhalten, ohne von Köln einen Se— 
paratzug zu benützen. Er telegraphirte 


daher ungeſäumt dem Stationschef in 
Köln, 


einen Separatzug für Lord 
Beaconzfield und fich jelbit an diefem 
und diefem Tage zu einer bejtimmten 
Stunde bereitzuhalten. „Diejes Tele- 
gramm,“ fügt Lord Rowton Hinzu, 
„war der Wendepuntt in der Sache.“ 
Nach einigen Tagen nahm der Son 
greß jeine Situngen wieder auf und 
die erfte Zufammenfunft war der 
zwifchen Großbritannien und Ruß- 
land fchmebenden Angelegenheit ge— 
widmet. Mährend der fo michtigen 
Situng wartete Lord Romton, wie ge= 
möhnlich, in einem Vorjaale auf Bea- 
conäfield. 

„Rad zwei Stunden,“ erzählt der 
Sekretär meiter, „öffnete fich die Thür 
des Konferenzfaales, und e3 fiel mir 
auf, daß die ruffifchen Delegirten un- 
ter Führung Schumwalomws zuerjt her- 
ausfamen, Beaconäfield faın wie im— 
mer ald der Lebie aus dem Saale. Er 
nahm meinen Arm und jagte mir: 
„Mein lieber Sefretär, e3 trug fich et= 
was zu, was ich für unmöglich gehal- 
ten hatte. Rupbland hat in allen vier 
Punkten nachgegeben.” 

Nachträglich erfahren wir, daß mein 
Telegramm an den Stationschef von 
Köln ungefäumt dem Fürften Bis- 
mard übermittelt worden war. Dar= 
aus chloß er, daß e3 Beaconzfield 
Ernft war. Er wußte — mas mir viel 
fpäter entdedten — daß die ruffiichen 
Delegirten vom Zaren beordert worden 
waren, in allem nachzugeben, um e3 zu 
feinem Kriege mit Großbritannien 
fommen zu laffen. Bismard mußt: 
dies, nicht aber mir. 

Lord Romton fügt hinzu, daß bie 
Angabe der Ruffen, fie müßten die 
Entſcheidung des Baren einholen, 
nicht3 ala eine inte gewejen war. Sie 
entjendeten zwar einen Spezialfurier, 
einen jehr hochgeitellten Diplomaten, 
an den ruffiichen Hof, allein er ftieg in 
Königsberg aus dem Zuge aus, der 
ihn nach Peteröburg« bringen sollte, 

und feßte bie Reife nicht fort. 


Mid „iiber Week hrs 


Steuer in der Hand. Art 


— — —— —— — — 
— — — 


Die Gemſen des Kaiſers. 


Das kaiſerlich deutſche Oberſtjäger— 
meiſteramt hat vor einiger Zeit dem 
Jagdleiter und ſtaatlich beeideten Lan— 
desförſter für Bosnien und die Herze— 
govina a. D. und Wildparkbeſitzer 
Karl Täuber in Meidling F Thal 
den Auftrag gegeben, aus dem ſteieri— 
ſchen Hochgebirge Gemswild für den 
Thiergarten des Kaiſers Wilhelm zu 
beſchaffen. Jetzt ſind ein ſtarker Gemẽ— 
bock und vier prächtige Gaiſen, erſterer 
ungefähr vierjährig, letztere dreijährig, 
nach Berlin expedirt worden. 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
6 
The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanfeiha 

County Late Region. Für Kataloge 

etc. ihreibt an 

DR. S. T. SMYTHE, “räfident. 
Delafield (Wauteiha Go.) Wis. 


Sin.bofabi.13e 





Das beite Yarmland, 


Gute Gegenden für gute Sarmen, nahe Inters 
bale, Marinette County, Wis. Der, befte Klee 
Diftritt in den Pereiniaten Gtadten, durd» 
fhnittliher Ertrag drei Tonnen per Ader. Ihr 
mwißt, dab gutes NKleeland die beiten Yarmen 
gibt. Feine Ernten und Marit, gute Schulen, 
Kirchen, Wege und Nachbarn, borzüglices KHlis 
ma, reichlih reines, weiches Waffer, ſowie 
Brennmaterial. Großartige3 Land für Viehzucht, 
Molferei und Zuderrüben-Rultur. Alle Getreis 
de md Wurzelfrüchte wachfen gut, Feines Land 
für Opjit aller Art. Land auf leihte Abzablun: 
gen verfauft. Freie Fahrt für Landfäufer. Saat 
mir was Ihr wänſcht. C. E. Rollins, 

169 Jackſon Boulevard, Chicago, ZU. 
15il, ——— 4w 


Eiſenbahn Fabrpiaue. 


Sake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahntof: xa Salle Str.:Statıon, Ban Zuren 
und Ya Salle Str. und 31. Er. Gtadt Tidets 

Dffice: 10 S. Clark Str. 
Abfahrt: Ankunft: 


73:08. 

alo und Ghicag» Special.. 
a York & Bolton Special. 10 30 8. 
Denken Century Limitıd.... 2:30 R. 
Auffalo & Pittsburgh Gopreh 
Ne England Erpreß * 
Quffalo und der Dite 
Late Shore Limited 
Elthart Altomodation 
Toledo, Cleveland 


Ofte 
* Gleveland, Columbus, 
Charles ton. W. m a. 


— und Boſt 
ägli. 


Chicago & Alısu. „Der einzige Wen‘. 
Giadı TidersOffice, 101 Adams Str. Zele 
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w means 4608; 


— er & New Yorf.. 


“* 
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end dem 
8 


"9:00 R. 


wiſchen Adams und Madijon Stt 
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on She 
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— — Am + Ru 
Am 7.1 dm 
Ei One... *6.00 
——— E | 
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Dampferlinten 


— Dampfer—$l nah Mil⸗ 
mwauter, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; a 
nad Racine, 8:00 Borm. und 9:00 Ubends; $2 na 
Grand Rapids; $1.50 nad de und Grand 
Haven; $1.75 nad) White Hal, Mi 7:45 Ubenhs 
täglich; nad Sheboygan und Manitowoc, 8 Ubt 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Str., 
Dod am Fub der Midigen Abe. Bunt! 


—— 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nickel⸗Plate—New Vorl, Chicago & Gt. Lonis 

8. R.—La Salle Stiation, * Buren u. Laſalle 
Auditor'm Anneg 
Ankunft. 
9.15 Nm 
5.25 Rn 
7.40 Om 


Tıdet:Offices,. 111 Adams Str, 
Phone Eentr. 2057. Alle —— nt Abj. 
Mer York und Sn 

am 


New Vort Exxpreß 
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